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Vor acht Jahren
W enn  w ir  h e u te  a u f  d ie  M ärz­

ta g e  d es  J a h re s  1938 z u rü c k ­
b licken , d an n  e rk e n n e n  w ir. daß  
d am als  d ie  G ew a ltp län e  d es  n a t io ­
n a lso z ia lis tis ch en  R eiches in  ih r 
a k u te s  S ta d iu m  g e t re te n  w aren . 
D ie T ra g ö d ie  fü r  Ö sterre ich  h a t te  
schon am  12. F e b ru a r  b egonnen , 
a ls  d e r  d a m a lig e  B u n d e sk a n z le r  
Dr. K u rt v. S c h u sc h n ig g  v o r  H itle r  
au f dem  O b ersa lzb e rg  s ta n d . N ach 
d ie se r d e n k w ü rd ig e n  u nd  v e rh ä n g ­
n isvo llen  U n te r re d u n g  w o llte  B u n ­
d e s k a n z le r  S c h u sc h n ig g  noch e in ­
m al vor a lle r  W e lt d ie  S e lb s tä n ­
digkeit. u n d  den  R e ich tum  Ö ster­
re ich s  he rv o rh eb en . D iese R u n d ­
fu n k re d e  g e m a h n te  in ih re m  A u f­
bau u n d  S til an  d ie  R eden  A dolf 
H itlers , s ie  w a r  d e r  v e rzw eife lte  
V ersuch, den  G egner m i t  se inen  
e igenen  W affen  zu  sch la g en . Es 
war  u m so n s t, d ie  m a c h tp o litis rh e n  
P läne  d es  n a tio n a lso z ia lis t is c h e n  
R eiches d u rf te n  n ic h t d u rc h k re u z t 
w erden , d ie  H o ffn u n g  S ch u s c h n ig g s  
au f A u f rü t te lu n g  des W e ltg e w is ­
sens  b lieb  u n e rfü llt. So k am  es 
zum  11. M ärz, an  dem  s p o n ta n e  
M a sse n k u n d g eb u n g en  dem  W illen  
un d  dem  W u n sch  der ö s te r re ic h i­
sch en  B ev ö lk e ru n g  A u sd ru c k  g eb e n  
so llten . E s w a r  e ine  e r s c h ü tte rn d e  
T ra g ö d ie , a ls  d u rch  d ie  fa n a t is c h e n  
H eil ru fe  d e r  d u rc h  M asse n su g g e ­
s tio n  a u fg e s ta c h e l te n  M enge d ie  
W orte  des z u rü c k tre te n d e n  K anz­
le rs  e rk la n g e n : „G o tt s c h ü tz e  Ö ste r­
re ich  !’ W ah re n d  a b e r  Ö sterre ich  
au fh ö rte , a ls  s e lb s tä n d ig e r  S ta a t  
zu b es te h en , w äh ren d  es a ls  P ro ­
v inz  „ O s tm a rk ”  in d a s  D r i t t e  
Reich e in g e g lie d e r t  w u rd e , w ar d e r  
g rö ß te  Teil d e r  B ev ö lk e ru n g  g a n z  
Ö ste rre ich s  von  e in em  T a u m el e r ­
fü llt, d e r  s e lb s t dem  k r it is c h e s te n  
a u s lä n d is c h e n  B eo b a ch te r a ls  die 
E rfü l lu n g  e in es  S e h n s u c h ts tra u m e s  
e rsch e in en  m u ß te . D er Ju b e l beim  
E in z u g  d e r  d e u tsc h e n  T ru p p e n  
k a n n te  ke ine  G renzen , d ie  d e u t­
schen  S o ld a ten  w u rd en  ü b era ll m it 
o ffen en  A rm en  e m p fan g en . A m  13. 
M ärz v e rk ü n d e te  D r. G oebbels d as  
G esetz  zu r W ie d e rv e re in ig u n g  
Ö ste rre ic h s  m i t  dem  D eu tsch en  
R eiche. D as ö s te r re ic h isc h e  B u n ­
d e sh ee r h ö r te  au f. ein  se lb s tä n d ig e r  
K örper zu se in . u n d  G eneral d e r  
In fa n te r ie  von Bock w u rd e  B efe h ls ­
h a b e r  in n e rh a lb  d e r  ö s te r re ic h i­
sch en  L a n d e sg re n z e n . B u n d e s p rä s i­
d e n t  M iklas t r a t  von se inem  A m te  
zu rü ck , d e r n eu e  B u n d esk an z le r  
Dr. S e y ß -In q u a rt w u rd e  g em äß  der 
V e rfa s s u n g  von  1934 se in  N ach fo l­
g e r . A do lf H itle r  e rn a n n te  G au ­
le ite r  B ü rcke l zum  kom m . L e ite r  
d e r  N SD A P, d e r  O stm ark . D ie 
V o lk sa b s tim m u n g  im A pril so llte  
d ie  rech tlich e  G ru n d lag e  fü r  den  
A n sc h lu ß  d a rs te lle n , s ie  w a r in  der 
T a t, re in  äu ß e rlich  g eseh en , von 
fa s t  löO prozen tigem  E rfo lg  d e r  n a ­
tio n a lso z ia lis tis c h e n  P o lit ik  und 
P r o p a g a n d a  in Ö sterre ich .

W a s  den  M enschen d a m a l s  die 
E r f ü l lu n g  tih.fler W ü n s c h e  „schien1, 
i s t  ihnen  zu m  F lu che  gew orden .  
D er  Ö s te r re icher  k a n n t e  D e u t s c h ­
la n d  n u r  a u s  je n e r  u n g e h e u re n  p ro ­
p a g a n d i s t i s c h e n  Welle,  die  al s V or­
b e r e i t u n g  des  A n sc h lu s se s  ü ber  
se in  L a n d  h in w e g g in g .  E r  w u ß te  
d a m a ls  noch n ic h t s  von den  F o l te ­
r u n g s m e t h o d e n  der  G es tap o  u nd  
von d e n  K o n ze n t ra t io n s la g e r n .  Er 
w u ß te  d a m a ls  noch n ich t ,  d aß  die 
in  po l i t i s ch e r  B ez ieh u n g  b e w u ß te n  
F e in de  des  N a t io n a ls o z i a l i s m u s  
e inem s ch reck l ich en  Sch ic ksa l e n t ­
g e g e n g in g e n .  D a m a ls  w ar  alles, 
w as  au s  D e u ts c h l a n d  k am ,  g u t  u n d  
schön.  Viele M enschen ließen s ich 
b e de n ken lo s  e in reden ,  d aß  es den  
Ö ste r re ichern  vor  d e m  E in m a r s c h  
d e r  d e u t sc h e n  T r u p p e n  s ch le ch t  e r ­
g a n g e n  war .  Es  g a b  g u t s i t u i e r t e  
F rau en  u n d  M änner , d ie  s ich beim 
b ay r i sc h en  H i l f szug  um ein M i t t a g ­
essen  an s te l l t en  u n d  d ie  noch o b e n ­
dre in  d as  E ssen  w u n d e r b a r  f anden , 
weil es a u s  e iner  d eu t sc h en  
G u la s ch k an o n e  s t a m m te .  D as  M ar­
sch ie ren  u nd  d as  H eil ru fen  n a h m e n  
bis  zu r  V o lk s a b s t im m u n g  kein

VV i e n. (A N S t.) Zum  G edenken  
an  d ie  M ärzere ig n isse  des  J a h re s  
1938 v e ra n s ta l te te  d ie  B u n d e s re g ie ­
ru n g  am  11. ds. im  G roßen M usik ­
v e re in saa l in  W ien  e ine  F eie r, b e i 
d e r  B u n d esk an z le r Ing . F i g l  den  
l i .  M ärz 1938 a ls  den  T a g  des 
O p fe rg an g es  fü r  Ö sterre ich  b ez e ich ­
nete . Es w a r  ein  T a g  d es  O pfer­
g a n g e s  je d es  e in ze ln en , s a g te  e r  in 
e in e r g ro ß en  R ede, fü r  je n es  Ö ste r­
reich . so w ie w ir es sah en . D aruip 
w ollen w ir h e u te  alle  K r it ik  und  
je d e  E rin n e ru n g  an  b it te re  E n t ­
tä u s c h u n g  be im  N achbarn , d en  p e r ­
sö n lich en  und  d en  s ta a tlic h e n , b e i­
s e ite  la ssen .

Die G esch ich te  w ird  e in s t  k l a r ­
s te i len ,  w er  in diesen T a g en  im 
g rö ß te n  E in sa tz  fü r  die G run d sä tze  
der  P e r s ö n l ic h k e i t  s ich b e w ä h r t  
u nd  w ar  au f  der a n d e re n  Sei te  v e r ­
s a g t  ha t .  W ir  k ö n n en  das  Urteil 
der  G eschichte  r u h ig  a b w a r te n  und  
m i t  uns  auch  Österre ic h ,  das  durch  
u ns  n iem als  se inen  A n sp ru c h  auf  
seine freie, u n a b h ä n g ig e  Heim at 
au fg eg e b en  h a t  u n d  das  d a m i t  
seine S o l id a r i t ä t  zu r  eu ro pä i schen  
V ölkerfam il ie  bew ies,  deren  Mit­
g l ieder  der  Reihe nach  von den 
kle inen  bis zu den g r ö ß te n  dem 
F a s c h is m u s  zu m  Opfer fielen. Am 
11. März 1938 g in g  es n i c h t  um 
Österre ic h ,  ne in , es g ing  d am a ls  
schon um  die W c 11, die abe r  noch 
n ic h t  re i f  w ar , um  den le tz ten  
Sin n  dieses K am p fes  zu  e r fas sen .  
Es  g ing  eben um M en schen tu m  
und M en schen w ü rd e ,  n iem als  aber 
um ir g e n d  ein P a r te ip r o g r a m m .  
W e n n  da u nd  do r t  p a r t e i t a k t i s c h e  
E r w ä g u n g e n  in den V o rde rg run d  
d ie se r  K a n p f ja h re  g es te l l t  w erden, 
so g ede n ken  w i r  h ie rbei  vor al lem 
der B lu tcpfe r ,  die alle P a r te ien  
au s n a h m s lo s  u n d  alle Kon fessionen 
in die sem K am p f  g e b r a c h t  haben  
u n d  die u ns  Ü berlebende zu t ie f s t  
ve rp f l ich ten .  Ein Zehn te l der  ö s te r ­
re ich ischen  B e v ö lk e ru ng  w urde  
das  Opfer des  N az ib a rb a r i s m u s .  
Wer  w a g t  es im A n g e s ic h t  d ieser 
M är ty rer ,  die V o lk spar te i le r  und 
Sozia li s te n  w aren ,  K a th o l iken  und 
J u d e n ,  K o m m u n i s t e n  u nd  M onarch i­
s ten , die ab e r  doch w ied e r  n ich ts  
an d e re s  w a ren  als N ur-Öste rre icher , 
wer  w a g t  es, vo r  d iesen M är ty re rn  
eigene  k le ine  V erd iens te  um das

E nde , d ie  M enschen m u ß te n  in 
A tem  g e h a lte n  w erd en , d ie M ach t 
u nd  d e r  G lanz  des n a tio n a lso z ia -  
ls it is c h e n  R eiches  m u ß te  sie  z u ­
tie f s t  e rfü llen , d en n  d ie s  w ar fü r 
die  V o lk sab s tim m u n g  von W ich ­
tig k e it .

D ie b re i te s te n  S ch ic h ten  des Vol­
k es  und  g ro ß e  T eile  d e r  A rb e ite r ­
sc h a f t  e rh o ff te n  sich  d a m a ls  vom 
N a tio n a lso z ia lism u s  e ine  B esser­
g e s ta l tu n g  d es  L ebens, w illig  m a r­
s c h ie r te n  A rb e ite r  u n d  B ü rg erlich e  
in  den  R eihen  d e r  SA. und d e r  
a n d e re n  p o litisch e n  u n d  m ili tä ­
risch e n  F o rm a tio n en . W o das  
e ig en e  G ew issen  zu zw eife ln  oder 
zu ta d e ln  b eg a n n , w urde  es d u rch  
d ie  sch m e tte rn d e n  F a n fa re n  d e r  
P ro p a g a n d a  u nd  M usikzüge ü b e r­
tö n t. W ie v ie le  s in d  d am a ls  du rch  
d ie  S tra ß e n  ih re r  h e im a tlich e n  
D ö rfe r u nd  S tä d te  m a rsc h ie r t ,  d ie 
sich  h e u te  d a rü b e r  sch äm en  od er 
es ü b e rh a u p t n ic h t w ah rh ab en  w ol­
len . D ie S tim m en  d e r e in s ic h ts ­
vollen  Ö ste rre ich er, d ie a h n u n g sv o ll 
d ie  S ch reck n is se  d e r  Z u k u n ft fü h l­
te n , k o n n te n  s ich  n ic h t d u rc h ­
se tz en , w eil ih n e n  je d e  M öglich­
k e it, vo r d ie  Ö ffen tlich k e it zu t r e ­
ten , g en o m m en  w ar, w eil v ie le  von 
ihn en  g le ich  beim  E in zu g  d e r  deu t 
seh en  T ru p p e n  ohne viel A u fseh en  
g e f a n g e n g e s e tz t w orden  w aren . U nd 
wo M itle id  od er u n au sg e sp ro c h e n e  
E m p ö ru n g  fü h lb a r  w aren , w urden  
sic von dem  F re u d en g eh e u l de r 
M asse n ie d e rg esch rie n .

U nd  h eu te , n ac h  a c h t  J a h re n !

neue Österre ic h ,  u n te r  dem  S ch u tz  
oer a l li ie r ten  Mächte  e r ru n g e n ,
h eu te  h e ra u s z u s te l l e n ?  W a s  wir
se it  dem  T a g e  der B ef re iun g  in 
und  für  Ö sterre ic h  ta ten ,  w a r
se lb s tv e r s t ä n d l i c h e  P flich t!  W ir  b e ­
g rü ß e n  je den  z u r  M ita rb e i t  und  
f reuen u n s  über  jede Mita rbeit ,
aber  w i r  v e rw ah ren  u n s  gegen
f a l s c h e  M ä r t y r e r g I o r i o - 
I e n, wie sie au c h  g e t a r n t  sein  mö­
gen . Vor al lem aber  ve rw ah ren
w ir  u n s  dag e g en ,  daß h eu te  alles, 
w as  ein w a s c h e c h te r  Nazi war,
plö tzl ich  n u r  ein g e t a r n t e r  K ä m p ­
fer fü r  Ö sterre ic h  gew esen  sein 
will.  A b se i ts  von je d e r  P ar te i -  
poli tik , im B ew u ß ts e in  der V cran t-  
w o i tu n g  g an z  Ö ste r re ichs  fü r  seine 
M är ty rer ,  v e r w a h r e  i c h  m i c h  
g e g e n  j e d e n  V e r s u c h  d e r  
S t ö r u n g  d e s  S ä u b e r u n g s ­
w e r k e s  d e r  R e g i e r u n g .  Ich

weiß , daß  jeh hieße!  der Z u s t i m ­
m u n g  der P a r te ie n  u n d  auch  der  
a l li ie r ten  Mächte s ich e r  bin.

Das  W el tb i ld  h a t  s ich h eu te  g e ­
ä n d e r t .  Nur  e ines  h a t  s ich n ich t  
g e ä n d e r t  u nd  w ird  s ich n iem als  
än d e rn :  das  ew ig e  G ru n d g es e tz
al le r  Z u s a m m e n a r b e i t ,  al le r  m e n s c h ­
lichen N a ch b a rs ch a f t ,  al ler  n a t i o n a ­
len u n d  in t e r n a t io n a le n  So l id a r i tä t ,  
die N o tw e n d ig k e i t  des  V e r s t ä n d ­
n is ses  von Mensch zu Mensch, das  
U rg ese tz  al le r  E th ik :  die A n e r k e n ­
n u n g  von M en schen rech t  u n d  Men­
s ch en w ü rd e .  „G o t t  s c h ü tz e  Ö ste r ­
re ich !"  w a r  das  F an a l  e ine r  K a m p f ­
ze it  u n d  der  A n f a n g  e ines  neuen 
Kampfes . D ieser  K am pf  is t n u n  a b ­
gesch lossen  u nd  es b e g i n n t  die A r ­
b e i t  f ü r  d i e  G e s a m t h e i t  
u n d  j e d e n  e i n z e l n e n .  Und  
h iebei : „ G o t t  h e l f e  Ö s t e r -
r  e i c h! "

Freilag. 15. Mürz 1946

Hachrichien
A U S  Ö S T E R R E I C H

31.000 N a t io n a lso z ia l i s te n  in 
Ö ste r re ic h  v e r h a f t e t .  W ie a m tlic h  
b e k a n n tg e g e b e n  w ird , w u rd e  s e it  
dem  Z u sam m e n b ru c h  d e r  d e u t­
sch en  G e w a lth e r rsc h a f t  in Ö ste r­
re ich  n ac h fo lg e n d e  A n zah l vqn 
N a tio n a lso z ia lis te n  v e rh a f te t:  W ien 
8166. N ied e rö s te rre ic h  7072, B u r­
g e n la n d  766, S a lz b u rg  861, S te ie r ­
m ark  1418. T iro l 5500, V o ra rlb e rg  
900, K ö rn te n  5374. O b erö ste rre ich  
872. D avon b e f in d en  sich  in  a l l i ie r ­
tem  G ew ah rsam : W ien  436, B u r­
g e n la n d  05. S a lz b u rg  734, S te ie r ­
m a rk  643, T iro l 2013, V o ra rlb e rg  
900, K ä rn te n  5200. D ie A n zah l d e r  
in  N ied e rö s te rre ic h  u n d  O b e rö s te r­
reich in  a l liie r te m  G ew ah rsam  lie- 
f in d lich e n  N a tio n a ls o z ia lis te n  is t  
n ic h t  g e n a u  b e k a n n t. E s  w u rd en  
d em n ach  s e i t  d e r  B e fre iu n g  Ö ste r­
re ich s  im  A p ril 1945 b is  zum  1. 
M ärz 1946 in s g e s a m t 30.949 N a tio ­
n a lso z ia lis te n  v e rh a f te t .  D iese Z if­
fe r  is t n a tü r lic h  noch n ic h t e n d ­
g ü lt ig , da tä g lic h  w e ite re  V e rh a f­
tu n g e n  erfo lg en .

A U S  D E M  A U S L A N D
Die S o w je tun io n  h a t  d ie  V er­

e in ig te n  S ta a te n  um  eine  Anle ihe 
im B e t rag  von 1000 Millionen 
Dollar e rs u c h t .

D ie „D eu t sch e  soz ia l i s t i sche  E in ­
h e i t s p a r te i "  is t in  d e r  ru s s isc h  b e ­
s e tz te n  Zone D e u ts c h la n d s  d u rch  
d ie  V e re in ig u n g  d e r  s o z ia ld e m o k ra ­
tisc h e n  und  d e r  k o m m u n is tis c h e n  
P a r te i  e n ts ta n d e n .

K a n a d a  b ra u c h t  e in ige  Millionen 
M enschen und  w ird  d ie  E in w a n d e ­
ru n g  d o r th in  e r le ic h te rn  u nd  
fö rd ern .

Die R e p a r a t io n s a n te i l e  der Al­
li ie r ten .  ln  B rüsse l s in d  d ie  V er­
t r e te r  von  18 N a tio n en  zu r  E rö ff­
n u n g s s i tz u n g  d e r  In te ra ll i ie r te n  
R e p a ra tio n sk o m m iss io n  in  B rüsse l 
z u s a m m e n g e tre te n , u m  d a s  in 
D eu tsch lan d  b e s c h la g n a h m te  M a­
te r ia l  a u fz u te ile n . E s  w ird  a n g e ­
nom m en , d aß  d ie  B u c h fü h ru n g  
zw ei oder d re i J a h re  b e a n sp ru c h e n  
w ird . Da R u ß la n d  d ie  e ine  H ä lf te  
des w ic h tig s te n  R ü s tu n g s m a te r ia ls  
b e re i ts  zum  A b tra n s p o r t  zu g e w ie ­
sen  w u rd e , w erd en  d ie  D e le g ie r te n  
d ie  zw eite  H ä lfte  n ac h  d en  A n te i­
len  des  im  P a r is e r  A bkom m en  vom  
J ä n n e r  1946 fe s tg e le g te n  S ch lü sse ls  
a u fz u te ile n  h ab e n . N o rw egen  m it 
e in e r  Z u te ilu n g  von  1.9 P ro zen t. 
Ä g y p te n  m i t  0.2 P ro z e n t u n d  d ie  
T sch e ch o slo w a k e i m it 4.3 P ro z e n t 
h ab e n  d as  A b k o m m en  b is h e r  noch 
n ic h t ra t i f iz ie r t ,  d ü r f te n  d ie  U n te r ­
z e ic h n u n g  a b e r  n ac h h o len . D ie A n ­
te ile  d e r  ü b r ig e n  N a tio n e n  s in d : 
A lb a n ie n  m i t  0.35 P ro z e n t, U SA . 
m it 11.8, A u s tra lie n  m it 0.95. B el­
g ie n  m it 4.6. K a n a d a  m it  1.5. D än e ­
m a rk  m it 0.35, F ra n k re ic h  m it 22.8, 
G ro ß b rita n n ie n  m it 27.8, G riech e n ­
la n d  m it 4.35. In d ie n  m it 2.9, 
L u x e m b u rg  m it 0 . 4 . N eu see la n d  m it 
(1.6 , H olland  m i t  5.6, d ie  S ü d a f r i­
k a n isc h e  U n io n  m it  0.10 u n d  J u g o ­
s law ien  m i t  9.6 P ro z e n t.

D ie so w je tisc h e  A n k la g e v e r tr e ­
tu n g  h a t  fü r  a lle  A n g e k la g te n  im 
N ü r n b e r g e r  P rozeß  d ie  T o d e ss t r a fe  
b e a n tra g t .

D r e im ä c h te e r k lä ru n g  an  S p an ie n .  
D ie R e g ie ru n g e n  d e r  V e re in ig te n  
S ta a te n . G ro ß b rita n n ie n  u n d  F r a n k ­
re ichs  h ab e n  e ine  D re im äch te -E r-  
k lä ru n g  g eg e n  F ran c o -S p a n ie n  a b ­
g eg e b en , in  w e lc h e r f e s tg e s te ll t  
w ird , d aß  d as  sp a n is c h e  Volk, so ­
la n g e  G enera l F ra n c o  d ie  H e rr­
s c h a f t  in  S p an ien  in n e h a t, n ic h t 
zu e inem  vollen , w irk lich en  E in v e r­
neh m en  m it je n e n  N atio n en  der 
W e lt g e la n g e n  k a n n , d ie  in  g e ­
m e in sa m e r A n s t re n g u n g  den  d e u t­
sch en  N a tio n a lso z ia lism u s  u n d  den 
ita lie n is c h e n  F a sch ism u s  n ie d e r­
g e ru n g e n  hab en , nach  deren  M u­
s te r  S p an ien  re g ie r t  w ird . D as 
s p an isch e  Volk soll se in  S ch ic k sa l 
se lb s t in d ie H and  n eh m en , die 
d re i M äch te h o ffen , d aß  fü h re n d e

Die ßniionssfilze in ganz Österreich
ln  se in e r  S itz u n g  vom  11. ds. 

p rü f te  d e r  A lli ie r te  R a t ein  n eu es  
M em orandum  d e r  U X R R A . u nd  
s e tz te  den  1. A pril a ls  den  T ag  
fest, an  dem  d iese  O rg an isa tio n  d ie  
V e ra n tw o r tu n g  fü r  d ie  V e rso rg u n g  
Ö ste rre ic h s  ü b e rn e h m e n  w ird . Mit 
B ed a u e rn  e rk lä r te  d e r  R a t fe rn e r  
ü b e r A n su c h en  d e r  U X R R A ., daß  
d ie L e b e n s m it te lk n a p p h e it  in a lle r  
W e lt e ine  H e ra b s e tz u n g  d e r  R a ­

tio n ss ä tz e  in g a n z  Ö ste rre ich  n ö tig  
m ache. M it W irk u n g  vom  18. M ärz 
g e l te n  d em n ach  fo lgende  S ä tz e : 
S c h w e ra rb e i te r  2700 K alo rien  pro 
T ag , A rb e ite r  1850, A n g e s te l lte  
1450, K in d e r  u n te r  12 J a h re n  1300, 

. N o rm a lv e rb ra u c h e r  1200. (D ie e in ­
h e itlich e  D u rc h fü h ru n g  d ie se r  M aß­
n ah m e  m ü ß te  fü r  u n s e r  G eb ie t e ine 
E rh ö h u n g  d e r R a tio n sm e n g e  zu r  
F o lge  h ab e n . D ie R ed a k tio n .)

Minister Altmann über die Entnazifizierung
In d e r  N a c h t vom  7. zum  8. ds. 

t r a t  d ie M in is te rk o m m iss io n  zu r 
E n tn a z if iz ie ru n g  d e r  h ö ch s te n  
S te llen  zu  e in e r  n eu e rlich e n  
S itz u n g  z u sam m en . D ie S ä u b e ru n g  
d e r d re i h ö ch s te n  B e a m te n ra n g s ­
k la ssen  d e r  Z e n tra ls te lle n  d e r  B u n ­
d e s v e rw a ltu n g  is t  im  g ro ß en  u n d  
g an z en  a ls  b e e n d e t zu b e tra c h te n  
und  es is t je tz t  n u r  m e h r zu ho f­
fen. d aß  au c h  d ie  S ä u b e ru n g  der 
W ir ts c h a f t  u nd  d e r  G ro ß u n te rn e h ­
m u n g en  m ö g lich s t ba ld  zu  einem  
A b sc h lu ß  kom m t.

N ich t d ie  W e lt, s o n d e rn  d a s  ta u ­
se n d jä h r ig e  R eich  is t in S cherben  
g e b ro c h e n ! V orbei is t  d e r  M ythos 
des 20. .J a h rh u n d e rts , d e r  e inem  
e in z ig e n  V olke d ie H e rrs c h a f t  üb er 
den  g a n z e n  E rd b a ll b r in g e n  so llte . 
S chon  lä n g s t  v o rh e r w aren  d ie  B e­
g e is te ru n g . d ie  s til le  Z u s tim m u n g  
od er d ie  a b w a r te n d e  H a ltu n g  der 
M assen d u rch  d ie  h in  u n d  w ied e r 
ru c h b a r  g e w o rd e n e n  G ra u s a m k e i­
te n  in  e ine  a l le rd in g s  o h n m ä c h tig e  
G e g n e rsc h a ft v e rw a n d e lt  w orden . 
H eu te  s te h t  u n s e r  Volk vor den  
T rü m m e rn  se in e s  f rü h e ren  R e ich ­
tu m s, d e r  K rieg  h a t  se in e  ju g e n d ­
liche  M a n n e s k ra f t f a s t  zum  A u s­
b lu ten  g e sc h w ä c h t, d je  F re ih e it u n ­
se res  L a n d es  is t  tro tz  a l le r  e ig en en  
B lu to p fe r e in  G eschenk  d e r  A lli ie r­
te n , d essen  w ir u n s  e r s t  w ü rd ig  
erw e isen  m üssen . A b er Ö sterre ich  
le b t w ieder, d ie  ro t-w e iß -ro te  F ah n e  
f la t te r t  w ieder frei im W inde. D as 
ö s te rre ic h is c h e  V olk i s t  e in ig  in 
dem  B es tre b en , d ie  F re ih e i t  und 
S e lb s tä n d ig k e i t  se ines  L a n d es , d ie 
d e m o k ra tisc h e  S ta a ts fo rm  se in e r  
p o litis c h e n  V erfa s su n g  zu e rh a lte n  
u n d  zu sc h ü tz e n . D er F le iß  u nd  d ie 
K ra f t des ö s te rre ic h isc h e n  A rb e i­
te rs  w erd en  au s  den  T rü m m e rn  des 
K rieg es  w ied e r ein  sch ö n es  Ö ste r­
reich  au fb a u e n . N ach den  U n te r ­
d rü c k u n g e n  u n d  D em ü tig u n g e n , 
nach  den  L e iden  u nd  E n tb e h ru n ­
gen  w ird  en d lich  auch  fü r a lle  
Ö s te rre ic h e r w ied e r d e r  F rü h lin g  
k om m en . P.

M it d ie sen  W o rten  w u rd e  ein  In ­
te rv ie w  zw isch en  M in is te r  D r. K arl 
A ltm a n n  u n d  dem  B e r ic h te r s ta t te r  
d e r  A N D . e in g e le i te t .

M in is te r  Dr. A ltm a n n  b ed a u e rte , 
daß  d ie  ö s te rre ic h is c h e  R eg ie ru n g  
P e rso n en , g eg e n  d ie  ke in  k o n k re te r  
T a tb e s ta n d  v o rlieg t, b e i d enen  a b e r  
an z u n e h m e n  is t. d aß  s ie  ev e n tu e ll 
v e rsu ch en  w ü rd en , d ie  n a z is tis c h e n  
u nd  fa sc h is tis c h e n  Ideo log ien  u n d  
T e n d en zen  in Ö ste rre ich  w ied e r zu 
beleb en  u n d  so  den  g e s u n d e n  A u f­
bau Ö ste rre ic h s  g e fä h rd e n  w ü rd en , 
n ic h t in h a f tie re n  k a n n . w eil d ie  g e ­
se tz lic h e  G ru n d lag e  feh lt. W ohl 
w ird  eine g ew isse  H an d h ab e  d u rch  
d as  V e rb o tsg e se tz  g e w ä h r le is te t ,  
d a s  fü r  e inen  g e w issen  P e rso n e n ­
k re is  V orso rgen  t r i f f t .  Im  § 18 
des  V e rb o tsg ese tz e s  i s t  e ine  B e­
s tim m u n g  e n th a lte n , w onach  d iese 
P e rso n en  in  Z w a n g s a rb e i ts a n s ta l te n  
a n g e h a lte n  w erd en  k ö n n en . D ie 
D u rc h fü h ru n g s v e ro rd n u n g  zu  d ie ­
s e r  B e s tim m u n g  i s t  jed o ch  b is  
j e tz t  noch n ic h t e rfo lg t.

M an is t  s ich  v o lls tä n d ig  im  k la ­
ren , d aß  es  sich  h ie r  n u r  um  e inen  
k le in en  P e rso n e n k re is  h a n d e lt  u nd  
d aß  k e in esw eg s  a lle  N azi, d ie  an  
u n d  fü r sich  g e fä h r l ic h  w erden  
k ö n n en , in b e g riffe n  s in d . T a ts ä c h ­
lich  s in d  a u c h  L a g e r  fü r  N a tio n a l­
so z ia lis te n  e in g e r ic h te t  w orden , 
n ic h t n u r  von den  B e s a tz u n g s ­
m ä c h te n , s o n d e rn  au c h  von den  
ö s te rre ic h isc h e n  S te llen . D ie ö s te r ­
re ich isc h e n  L a g e r  k o n n te n  m a n g e ls  
g e s e tz lic h e r  G ru n d lag en  n ic h t a u f ­
re c h te rh a l te n  w erd en . E in  d ie s ­
b ez ü g lich e s  G esetz  h a t  n ic h t  d ie  
B il lig u n g  d e r  a l liie r te n  S te llen  g e ­
fu n d en . D ie P o lize i m uß. w enn  sie 
g eg e n  N a tio n a lso z ia lis te n  e in sc h re i­
te t ,  d a ra u f  a c h te n , daß  d e r  V er­
d a c h t  e in e r k o n k re te n  G ese tze s ­
ü b e r t r e tu n g  v o rlieg t. T r if f t d ies 
zu, so  k a n n  d ie  P o lize ib eh ö rd e  
eine  ze itlich  a u f  fü n fz e h n  T a g e  b e ­
g re n z te  U n te rs u c h u n g  fü h ren , m uß 
ab e r d a n n  den V e rh a f te te n  dem  zu ­
s tä n d ig e n  V o lk sg e ric h t ü b erg eb e n  
od er ih n  fre ila ssen .
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p a tr io tisc h  g e s in n te  S p a n ie r  bald  
M ittel u nd  W ege lin d e n , um  den  
frie d lich e n  A b tr i t t  F ran co s, d ie A b ­
s c h a ffu n g  der F a la n g e  u n d  d ie 
H e rs te llu n g  e in er p ro v iso risch en  I n ­
te r im s re g ie ru n g  h e rb e izu fü h ren . 
D ie d re i M äch te s te l lte n  d ie  A n e r­
k e n n u n g  e in e r d em o k ra tisch e n  I n ­
te r im s re g ie ru n g  in A u ss ic h t. Die 
F ra g e  der A u fre c h te rh a ltu n g  oder 
des  A b b ru ch es  d e r  d ip lo m a tisch en  
B ez ieh u n g en  d u rch  d ie  R e g ie ru n ­
g en  F ra n k re ic h s , G ro ß b rita n n ien s  
un d  d e r  U SA . zu dem  g e g e n w ä r­
tig e n  sp an isch e n  R eg im e w ird  je  
nach  den E re ig n issen  u n d  u n te r  
B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  A n s tre n g u n ­
g en . d ie  das  sp an isch e  V olk zu r 
E r r in g u n g  d e r F re ih e it u n te rn e h ­
m en w ird , en tsc h ied en  w erden .

D er P rä s id e n t de r b r it is c h e n  H an ­
d e lsk a m m e rn  L ord  B a lfou r e rk lä r te , 
daß  d ie B e d in g u n g e n  der Anleihe, 
d ie  G ro ß b rita n n ien  von den  V er­
e in ig te n  S ta a te n  e rh a lte n  solle , u n ­
an n e h m b a r seien .

A ttlee  b e a n tw o rte te  im  P a r la m e n t 
e in ig e  A n frag en  üb er d ie S te l lu n g ­
nah m e der b r i t i s chen  R eg ie run g  zu 
Churchi ll s  Rede in  A m erik a , in  w el­
c h e r  d e r  eh em alig e  b r it is c h e  P re ­
m ie r fü r  eine b rü d e r lic h e  V ere in i­
g u n g  zw ischen  G ro ß b rita n n ien  und  
den  U SA . e in g e tre te n  w ar. A ttle e  
e rk lä r te , daß  C h u rc h ill fü r  sich  
s e lb s t g esp ro ch en  habe . D ie b r i­
tisc h e  R eg ie ru n g  h abe von der 
R ede k eine  K en n tn is  g e h a b t, sie 
w erde a b e r  auch  n ic h t d ag e g en  
S te llu n g  n eh m en , w eil je d e r  P r iv a t ­
m ann  se ine  e ig en en  A n sc h a u u n g e n  
in  e in er R ede au sd rü c k e n  könne. 
D ie o ffiz ie lle  P o lit ik  G ro ß b r ita n ­
n ien s  s te h t  a u f  dem  S ta n d p u n k t ,

daß  d e r  W e ltfr ie d e n  n ic h t du rch  
zw e ise itig e  A bkom m en  g es ic h e r t 
w erden  könne, sondern  n u r  du rch  
d ie Z u sam m en arb e it d e r  V ere in ten  
N ationen .

D ie R eg ie ru n g  der V e re in ig ten  
S ta a te n  h a t  eine E rk lä ru n g  a b g e g e ­
ben. daß  sie  d e r  A n sich t sei. daß  
ein Reg ie ru n gsw ech se l  in S pan ien  
a n g e z e ig t sei. S ie g la u b e  ab e r 
n ic h t, d aß  d ie  A n g e le g e n h e it wor­
den S ic h e rh e its ra t  g e b ra c h t  w e r­
den solle. D er R eg ie ru n g sw ec h se l 
in S pan ien  is t  eine A n g e le g e n h e it 
des sp an isch e n  V olkes, d a s  zu e n t ­
scheiden  habe , u n te r  w elcher R e­
g ie ru n g sfo rm  es leben  wolle.

E ine  R eu te r-M eld u n g  b e sa g t, daß  
Polen d ie  fran zö s isch e n  B e s tre b u n ­
gen  gegen  eine Z e n tr a l r e g ie r u n g  in 
D eu tsch lan d  u n te rs tü tz e .

In den  G eb ie ten  d e r  a m e r ik a n i­
schen  u n d  en g lisch en  V e rw a ltu n g s ­
zone in T r i e s t  is t  d e r  Genera l s t re ik  
a u s g e ru fe n  w orden , w eil d ie  A rbei-

te r  v e r la n g e n , d a ß  d e r  P o liz e id ie n s t 
von w irk lich en  A n tifa sc h is te n  v e r ­
sehen  w erde.

In  Ä g y p ten  v e r la n g te  d ie  VVafd- 
P a r te i  d ie  v o l l s t än d ig e  R ä u m u n g  
des L a nd es  durch  die b r it is chen  
Tru p p e n ;  au ß e rd e m  soll d ie  ä g y p ­
tisc h -b r itisc h e  V e rw a ltu n g  des S u ­
d a n s  a u ssch ließ lich  in  d ie  H än d e  
Ä g y p te n s  g e le g t w erden . B ei V er­
w e ig e ru n g  d ie se r  F o rd e ru n g e n  w ill 
Ä g y p ten  d ie  A n g e le g e n h e it vo r d ie  
U.NÜ. b rin g e n .

In N ü rn b e rg  w u rd e  e ine  G eheim ­
s i tz u n g  w egen  Bes ch leu n ig u n g  des 
P r o zeß v e r fa h ren s  a b g e h a lte n .

D er n eu e  fin n isc h e  S ta a ts p r ä s i­
d e n t P aos ik iv i b a t  den  A m tse id  g e ­
le is te t . E r  h a t  e rk lä r t,  d aß  d ie 
H a u p tb e s tre b u n g e n  F in n la n d s
d a ra u f  g e r ic h te t  se in  w erd en , d ie  
W a ffe n s t i l ls ta n d s b e d in g u n g e n  zu 
erfü llen .

Die ru ss isc h en  T ru p p e n  h ab en  
M ukden a ls  A u f ta k t  zu r  v o lls tä n ­

d ig e n  R äu m u n g  d e r  M andschu re i 
v e rlassen .

A m  11. ds. w u rd e  in  M oskau d ie  
e rs te  T a g u n g  des n e u g e w äh lten  
Obers te n  S owje ts  erö ffn e t.

Polen h a t  d ie  ö s te rre ich isch e  
R e g ie ru n g  a n e rk a n n t  u n d  w ü n sc h t 
m it ih r  in d ip lo m a tisch e  B ez ieh u n ­
g e n  zu tre te n .

D er b e d e u te n d s te  W a re n h a u s k o n ­
ze rn  d e r U SA . b e m ü h t s ich  um  die 
W ied e rbe leb u ng  des  H an d e l sv e r ­
k eh rs  m i t  Öster reich.

In P a r is  w ird  am  18. M ärz  der 
P rozeß  g egen  Dr. Marcel P e t io t  b e ­
g in n e n . D er M assenm örder b e h a u p ­
te t, d aß  er d a s  H a u p t e in e r  g e ­
h e im en  W id e rs ta n d s o rg a n is a t io n  
w ar u n d  daß  d ie  O pfer, u n te r  w el­
chen  v ie le G estap o sp io n e  w aren , 
a u s  p o litisch e n  G rü n d en  a u s g e ro t­
t e t  w urden .

Bei den L o n d o n e r G ra fs c h a f ts ­
w ah len  k o n n te  d ie L a b o u r -P a r ty  
die  Z w e i d r i t t e lm a jo r i t ä t  e rr in g e n .

Internationaler Frauenlag inW aidholen und imYbhsiul
D er 8. M ärz i s t  in  allen  freien , 

d em o k ra tisch e n  L ä n d ern  d e r  K a m p f­
ta g  d e r  F rau . W ie am  1. M ai, dem  
T a g  d e r  A rb e it , f in d en  au c h  am  8. 
M ärz ü b era ll in  d e r  W e lt g roße  
F eie rn  zu E h re n  d e r  a rb e ite n d e n  
F ra u e n  s ta t t .  D as  F rau en k o m ite e  
d e r  K o m m u n istisch en  P a r te i  v e r ­
a n s ta l te te  in  d ie sen  T a g en  F e s t-  
v e rsam m lu n g en  in  W a i d h o f e n  
a.  d.  Y b b s .  B ö h l e r  w e r  k.  
H i l m - K e m a t e n  u n d  G s t a d t .

Siudenien
In  jü n g s te r  Z e it h a t  s ich  u n sere  

P re s se  m it den  zum  T eil se h r  u n e r ­
freu lich en  Z u s tä n d e n  an  u n se ren  
H ochschu len  b e fa ß t und  d iese  A n ­
g e le g e n h e it in  d a s  L ic h t d e r  Öf­
fe n t lic h k e it  g e rü ck t.

Es se i v o rw eg  g e s a g t , d aß  m an  
zu  den  A b sich te n  u n d  in  d ie  E n e r­
g ie  des U n te r r ic h ts m in is te rs  volles 
V e rtra u e n  h ab e n  k an n , d ag e g e n  
lä ß t n ac h  Z e itu n g sb e ric h te n  d ie 
A u s ro t tu n g  des n a t io n a lso z ia lis t i­
schen  U n g e is te s  d u rch  d ie L e itu n g  
der h öheren  L e h ra n s ta lte n  noch 
viel zu w ü n sc h en  ü b rig . M an m uß  
sich  n u r  v o r A u g en  h a lte n , daß  
nach  eben  d ie sen  B erich ten  N az i­
s tu d e n te n  — es g ib t  tro tz  des V er­
b o tsg e se tz e s  im m er noch  so lche  — 
sich  u n te r fa n g e n . V orlesu n g en  zu 
s tö ren , ö s te rre ich isch e  S tu d e n te n  
zu behe llig en , Zellen zu b ilden  u nd  
eine H a ltu n g  an  den  T a g  zu  legen, 
d ie  an  g ew isse  V orb ilde r d e r  „V er­
b o tsz e it"  e r in n e r t .  D ie a k a d e m i­
schen  G esetze , d ie  H ochschu l- 
au to n o m ie , s in d  w ohl d az u  da , d ie  
L eh r- u n d  L e rn fre ih c i t zu  g a r a n ­
tie ren . k e in esw eg s  so llen  s ie  ab e r 
H o rt u n d  D eck m an te l fü r  B ü b e ­
re ien  von Ju n g e n  se in , d ie  zu 
allem , n u r  n ic h t zum  S tu d ie re n  g e ­
n e ig t s ind . Man k a n n  es ja  b is  zu 
e inem  g ew issen  G rad  v e rs te h en , 
daß  d e r  S ch u lb e trie b . d e r  im  D r i t ­
ten  R eiche  v o rw ieg en d  d e r  G le ich ­
sc h a l tu n g  u n d  d e r  n a t io n a lso z ia ­
lis t is c h e n  „ A u s r ic h tu n g "  g e d ie n t 
h a t ,  d ie  zum  w irk lich en  S tu d iu m  
erfo rd erlich e  K o n z e n tra tio n  u n m ö g ­
lich  g e m a c h t h a t  u n d  d a fü r  e in er 
W isse n sc h a ft R aum  g eg e b en  h a t. 
d ie  in  den  A rb e iten  der so g e n a n n ­
te n  „SS.-Ä  rz te ”  in  den  K o n z e n tra ­
tio n s la g e rn  g rau en v o ll b lu t ig e  B e­
tä t ig u n g  fand .

Die n a tio n a lso z ia lis tis c h e  R ea k ­
tio n , von d e r  h ie r  d ie  R ede is t, 
m uß  u n b e d in g t m i t  S tu m p f u nd  
S tie l a u sg e m e rz t w erden . E s d a rf  
n ic h t sein, daß  ö ffen tlich e  G elder an  
U n w ü rd ig e  v e rsc h w e n d e t w erden , 
de ren  „ F ü h re r"  oh n eh in  a lles  b i t ­
te r  g e h a ß t h a t ,  w as n ac h  In te ll i­
g en z  a u ssah , w ä h re n d  b e fäh ig te , 
le rn w illig e  Ju g e n d  au s  m in d e r­
nder u n b e m itte lte n  K reisen  d as  
S tu d iu m  n ic h t bezah len  kan n .

E s g ib t  S tu d e n te n  an  m ittle re n  
w ie an H ochschu len , die, fe rn  vom  
E lte rn h a u s , u n te r  s c h w ie r ig s te n  
u n d  e n tb e h ru n g s re ic h e n  V erh ä lt­
n issen  —  e n tb e h ru n g s re ic h  auch  
fü r  d ie  E lte rn  —  ih rem  S tu d iu m  
o b liegen , H olz hacken  oder so n stig e  
u n te rg e o rd n e te  A rb e iten  v e rr ic h te n  
m ü ssen , n u r  um  ein  S tü c k  B ro t z u ­
sä tz lic h  zu verd ien en , w eil H u n ­
g e r  u nd  S tu d iu m  sich  sch le ch t
m ite in a n d e r  v e r tra g e n . A uf d e r a n ­
d e re n  S e ite  g ib t  es S tu d e n te n , d ie  
in  d e r  L age s in d , d as  S tu d iu m  b e ­
lie b ig  a u sz u d e h n e n , w eil ih re  E l­
te rn  ih n e n  je d e  d e n k b a re  f in a n ­
z ielle  U n te r s tü tz u n g  g ew äh ren
k ö n n en .

W ir ap p e llie ren  a n  d ie  U n te r ­
r ic h ts v e rw a ltu n g  u n d  a n  den  U n ­
te r r ic h ts a u s s c h u ß  des N a tio n a l­
ra te s , d ie se r  F ra g e  e in  b eso n d eres  
A u g en m e rk  zu z u w en d e n  u n d  M it­
te l u n d  W ege zu  fin d en , um  b e ­

g a b te n  S tu d e n te n  e in  v ö llig  k o ­
s ten lo se s  S tu d iu m  zu  e rm ög lichen , 
d a rü b e r  h in a u s  a b e r  S tu d e n te n , 
d ie  ein  e rfo lg re ich e s  S tu d iu m  a u f ­
w eisen , w esen tlich  h ö h e re  L e b en s­
m itte lz u te ilu n g e n  zu z u b illig en . D er 
E in w a n d , d aß  m a n  B eg a b u n g en  
n ic h t von v o rn h e re in  fes ts te lle n  
k a n n , i s t  n ic h t  g a n z  s t ic h h ä lt ig . 
E s g ib t h e u tz u ta g e  in  d e r w is se n ­
sch a ftlic h  fu n d ie r te n  P sy c h o tec h - 
n ik  u n d  ä h n lich en  M ethoden  d u rc h ­
au s  M ö g lichke iten . B e g a b u n g en  zu 
e rk en n e n . D och n ic h t a lle in  d ie  
B eg a b u n g , au c h  d e r  E rfo lg  des 
S tu d iu m s  — u n d  d ie se r  in  e rs te r  
L in ie  —  soll fü r  d ie  F ö rd e ru n g  
u n d  B e g ü n s tig u n g  en tsc h e id e n d  
se in . U m  v e rb u m m e lte  G enies 
b ra u c h t m a n  sich  d u rc h a u s  k eine  
S o rgen  zu m ach en . Im  ü b rig e n  soll 
h ie r  k e in esw eg s  der S c h a ffu n g  
eines a k a d em isch e n  P ro le ta r ia ts  
d a s  W o rt g e sp ro ch en  w erden , lieg t 
doch d ie se  G efah r in  Ö ste rre ich  m it 
s e in e r  re la tiv  g rö ß e ren  Zahl an 
H o chschu len  w ie  e tw a  D e u tsch lan d  
b eso n d ers  n ahe . D ies w e is t g e ra d e  
d a ra u f  h in , d ie  B eg a b u n g en  in  der 
vo rg eseh en e n  W eise  zu sch e id en  
un d  ü b e rd ie s  E lem e n te  vom  S tu ­
d ium  fe rn z u h a lte n , d e ren  a n t iö s te r ­
re ich isch e  G es in n u n g  e in e  s tre n g e  
A b w e isu n g  von allen  h ö h eren  L e h r­
a n s ta lte n  g e b ie te r isc h  fo rd e r t. G e­
w isse  T y p e n  von S chu len  v e rd ie ­
n en  h ie r  b eso n d ers  h erv o rg eh o b en  
zu  w erd en , d e ren  S tu d e n te n  eine 
F ö rd e ru n g  e r fa h re n  so llten , d a s  
s in d  d ie  H öheren  G ew erbeschu len , 
d ie  H a n d e lsak a d em ien  (W ir t­
sc h a ftso b e rsc h u le n )  u n d  an d e re  
F ach sch u len . D ie A b so lv en te n  d ie ­
se r A n s ta lte n  w erd en  in  den  n ä c h ­
s te n  J a h rz e h n te n  ein  w e ite s  F eld  
fü r  ih re  B e tä tig u n g  finden .

Zum  S ch lü sse  d ie se r  B e t ra c h tu n ­
g en  noch e in  V orsch lag : M an m öge 
S tu d e n te n , d ie  m it a u s g e z e ic h ­
n e tem  E rfo lg  s tu d ie re n  u n d  auch  
so n s t e ine  e in w a n d fre ie  H a ltu n g  
ze igen . R e ise s tip en d ien  bew illig en , 
d ie es ih n e n  e rm ö g lic h en  so llen , d ie  
H e im a t u n d  ih re  u n v e rg le ich lich e n  
S ch ö n h e ite n  k en n e n  zu le rn en . Mit 
B ed a u ern  k a n n  m a n  n äm lic h  ö fte rs  
fe s ts te lle n , daß  S ch ü le r  in  Ind ien , 
in  C h ina , in  A b essin ien  u n d  n a ­
tü r l ic h  in D e u ts c h la n d  d e r  le tz ten  
J a h re  b e sse r  B esch e id  w issen , a ls 
in d e r  e ig en en  V a te rs ta d t.  D er 
K rieg  h a t  h iezu  v ie l b e ig e tra g e n . 
V ie lle ich t so llte  m an  n u n  doch 
V ersäu m tes  n ach h o len  u n d  zum  
N äch s tlie g e n d e n  zu rü c k k e h re n . 
A uch  d ie  K osten  frag e  w ird  h ie r  zu 
lösen  se in . E s  g ib t  z a h lre ic h e  U n ­
te rn e h m u n g e n , d ie  d a ra n  in te r e s ­
s ie r t  s ind , e inen  g u t  au s g e b ild e te n  
N ach w u ch s  zu e rh a l te n . S ie h ab e n  
ebenso  w ie v ie le F ach - u n d  an d e re  
V erbände . G ese llsc h aften  u n d  E in ­
ze lpersonen  in  d e r  H itle rz e i t  u n te r  
a llen  m ö g lich en  T ite ln  te ils  f re i­
w illig , te ils  g ez w u n g e n  n a m h a f te  
B e trä g e  g e sp e n d e t. W ie w äre  es, 
w enn  sie  n u n  e in m a l fü r  e inen  
h ö h e ren  Z w eck sp en d en  u n d  d a m it 
g le ic h z e itig  e inen  B e itra g  zu m  so ­
zia len  A u sg le ic h  le is te n  w ü rd en , 
d e r  u n s  h e u te  m e h r d enn  je  n o t ­
tu t ?  G enera l Zar.

D as In te re s s e  an  d ie sen  in te r n a t io ­
n a len  F ra u e n ta g s fe ie rn  w a r  übera ll 
s e h r  groß , w ie d ie  T e iln e h m erza h l 
von  m e h r a ls  1000 B esu ch e rn  b e ­
w eis t. D ie F e s trä u m e  in  den  e in ­
ze ln en  O rten  w aren  beso n d ers  
schön  g e s c h m ü c k t u n d  g ab e n  den  
V e ra n s ta l tu n g e n  auch  e inen  w ü rd i­
g en  R ahm en . In  a llen  d re i O rts ­
g ru p p e n  b e g rü ß te n  d ie  F ra u e n ­
le ite r in n e n . In W a id h o fen  e rö ffn e te  
d ie  ä l te s te  G enossin  au s  dem  
F ra u e n k o m ite e  d ie  V e rsam m lu n g  
u n d  b e g rü ß te  a lle  E rsch ien en en , b e ­
so n d e rs  den  S ta d tk o m m a n d a n te n  
von W a id h o fen  a. d. Y bbs, H errn  
M ajor S c h u l j a k .  den  P o lito ff i­
z ie r  H errn  M ajor L o s k u t o w  u nd  
G a ttin . H errn  B ü rg e rm e is te r  E rich  
M e j e r  u n d  G enossin  W i  - 
n a  r  s k  y. N ach d e r  B e g rü ß u n g  
sp rach  F ra u  L o i s k a n d l  den 
„ K a m p fru f”  von R ic a rd  D ehm e! 
u n d  nach  e in em  fe ie rlic h en  Q u a r­
t e t t  d e r  K apelle  B äum ] d a s  „ E rn te ­
lied ” vom  se lben  D ich ter.

S tü rm isc h  b e g rü ß t , b e g a n n  Ge­
n o ssin  W i n a r s k y  ih re  F e s tred e . 
S ie sp rach  a ls  F ra u  z u r  F rau  u n d  
e r in n e r te  d a ra n , daß  in  d e r Z e it 
d es  F a s c h is m u s  d ie F ra u e n  d a s  
B it te r s te  z u r  e r tra g e n  h a t te n .  Sie 
g e d a c h te  d e r  v ielen  to te n  F ra u e n  
u n d  K in d er, d ie o f t u n te r  den  
sc h e u ß lic h s te n  M arte rn  in  den  
K o n z e n tra tio n s la g e rn  h in g e m o rd e t 
w u rd en . A ls C la ra  Z e tk in  im  
J a h re  1910 d en  8. M ärz zum  
K a m p fta g  d e r  F ra u  b e s tim m te , w a r  
d ie  G le ich b e re c h tig u n g  d e r  F rau  
noch  la n g e  n ic h t d u rc h g e fü h r t .  D a­
m als  h ieß  d ie  P aro le  d e r  F r a u e n : 
K ä m p ft g eg e n  d ie K in d e ra rb e it, 
k ä m p f t fü r  d a s  W a h lre c h t de r 
F ra u , fü r  den  S c h u tz  von M u tte r 
u n d  K ind . E s w a r d e r  e rs te  S c h r it t  
e in e r F ra u  fü r d ie  F ra u e n . D ie Zeit 
n ach  dem  e rs te n  W e ltk r ie g e  
b ra c h te  d ie  F ra u e n  e inen  g roßen  
S c h r i t t  v o rw ä rts , v ie le  ih re r  F o r­
d e ru n g e n  w u rd en  e r fü l lt ,  d ie  G le ich ­
b e re c h tig u n g  d e r  F ra u  w u rd e  p r a k ­
tisc h  a n e rk a n n t, b is  im  J a h re  1934 
dem  F a sc h ism u s  T o r u n d  A n g e l g e ­
ö ffn e t w u rd en . D am a ls  b e g a n n  das  
g roße  S ch w eig en , d ie  A rb e ite r  
w u rd e n  u n te rd rü c k t, d ie  F rau en  
re c h tlo s  g e m a c h t. D er g rü n e  u n d  
d e r  b ra u n e  F a sc h ism u s  h ab e n  den  
A rb e ite rn  den  1. M ai u n d  den  
F l au e n  d en  8. M ärz g e ra u b t . „H eu te  
i s t  Ö ste rre ich  w ied e r fre i u n d  w ir  
F ra u e n  m ü ssen  u n se re  R ech te  v e r ­
te id ig e n . N ur w ir  F ra u e n  s in d  
rech tlo s , d ie  w ir  n ic h t w ollen , daß  
w ir  n ic h t f re i s in d . D ie G efah r is t  
noch  n ic h t vo rüber, i m  f a s c h i ­
s t i s c h e n  S p a n i e n  w a r t e n  
F r a u e n  a u f  d a s  T o d e s ­
u r t e i l .  es i s t  u n se re  P flic h t, 
ih n e n  zu helfen . D aß  d ie s  ü b e r ­
h a u p t  h e u te  noch  m ög lich  is t, 
z w in g t u n s , w ach sam  zu  se in  und 
a lles  zu  tu n . um  zu  v e rh in d e rn , 
d aß  u n se re  M änner u n d  K in d er 
noch  e in m a l von u n se re r  S e ite  g e ­
r is s e n  w erden . A lle  F ra u e n , o b  
s i e  d e r  KP. ,  d e r  S P .  o d e r  
d e r  V P . a n g e h ö r e n ,  s i e  
a l l e  w e i n e n  u n d  t r a u e r n  
u m  i r g e n d  j e m a n d ,  d e n  
s i e  i n  d e n  l e t z t e n  s i e b e n  
J a h r e n  v e r l o r e n  h a b e n .  
E s  s i n d  F r a u e n t r ä n e n ,  d i e  
w i r  i n  Z u k u n f t  v e r h i n ­
d e r n  k ö n n e n ,  w e n n  w i r  u n s  
u n s e r e r  M a c h t  u n d  S t ä r k e  
b e w u ß t  s i n  d .”  Im  fo lgenden  
s c h ild e r te  G enossin  W ijnarsky  (in 
e in d ru ck sv o llen , a u fp e its c h e n d e n  
W orten  d ie  K Z .-S ch icksale  der 
F ra u e n  u n d  K inder, s ie  e rz ä h lte  
a u s  d en  sch reck lich e n  M onaten  
ih re r  e ig en en  G e fa n g e n sc h a ft, m i t ­
e r le b e n d  sah en  d ie  Z u h ö re r d ie  
„ sch w arze  S tra ß e ” , a u s  w e lch er es 
ke in  Z u rü c k k o m m en  g ab . „ W ir 
s in d  h e u te  fre i" , rie f  d ie  R ed n e rin  
au s , „ a b e r  w ir  h ab e n  u n s  n ic h t

se lb s t  b e fre it, s o n d e rn  w ir  s in d  
von d e r  R o ten  A rm ee b e f re i t  w o r­
den. W ir  h a b e n  u n s  d ie  B e fre iu n g  
noch n ic h t v e rd ie n t, w ir  m üssen  
u n s  ih re r  e r s t  w ü rd ig  e rw eisen . 
Ich  m o ch te  h ie r  a llen  Ö ste rre ich ern  
e in d rin g lic h  z u ru fe n : W a rte t  n ic h t 
a u f  d en  S egen , d e r  von  W esten  
kom m en u n d  U N R R A . heiß en  w ill. 
f ü r  u n s  g e h t  d ie  S onne im  O sten  
au f. N ach  all den  fu rc h tb a re n  
S ch ic k sa len  fo rd e rn  w ir  F ra u e n  
v ö llige  E n tn a z if iz ie ru n g  un seres  
V olkes, w ir  fo rd ern  B ro t fü r  u n s  
u n d  u n sere  K inder, a b e r  n ic h t  als  
P en s io n ä re  d e r  A lli ie r ten , w ir w ol­
len  es d u rc h  u n se re r  e ig en en  H ände 
A rb e it e rw erb en  u n d  w ir  k önnen  
d a s  au c h . w eil w ir w issen , daß  
Ö ste rre ich  e in  le b e n s fä h ig e r  S ta a t 
is t ."

In  ih re n  w e ite ren  A u sfü h ru n g e n  
t r a t  G enossin  W in a rs k y  den  Ge­
rü c h te n  ü b e r e in en  d r i t te n  W e lt­
k r ie g  e n e rg isc h  en tg e g e n . Die 
S tä rk e  d e r  S o w je tu n io n , d ie  neben 
den  A tom b o m b en  ü b e r a n d e re  noch 
g e fä h rlic h e re  G eheim w affen  v e r ­
fü g t, b ü rg t  fü r  den  F ried e n . E in  
z w e ite r  U m sta n d , d e r  e in en  K rieg  
fü r  den  K a p ita lism u s  n ic h t loh­
n e n d  e rsch e in en  lä ß t. i s t  d ie V er­
w ü s tu n g  f a s t  a lle r  e u ro p ä isch en  
L ä n d er. N ied e rö s te rre ic h  u n d  W ien 
h aben  d u rch  den  K rieg  se h r  g e l i t ­
te n . D ie B ev ö lk e ru n g  s ta n d  vor 
e in e r H u n g e rs n o t u n d  d ie S e u c h e n ­
g e fa h r  w ar r ie se n g ro ß . D ie R ote 
A rm ee  h a t  u n s  in  a llem  g eh o lfen  
u n d  e ine  K a ta s tro p h e  v e rh ü te t.  D as 
V olk d e r  S o w je tu n io n  n im m t h eu te  
noch  E n tb e h ru n g e n  a u f  s ich , d a m it 
es u n s  L e b en s rn itte l in  g e n ü g e n d e r  
M enge lie fe rn  k a n n . W |r  h aben  
a llen  G rund , d e r  R oten  A rm ee 
u n d  dem  so w je tisc h en  V olke fü r 
ih re  w ertvo lle  H ilfe  zu  d an k e n .

W e n n  w ir F ra u e n  F o rd e ru n g e n  
s te llen , so s in d  sie  S c h u tz  der 
F ra u e n . S c h u tz  u n s e re r  J u g e n d , 
A rb e it  f ü r  a lle  u n d  vor a llem  w ü n ­
sch en  w ir  u n s . d aß  w ir k e ine  T r ä ­
nen  m e h r w ein en  b ra u c h e n . W ir 
F ra u e n  d en k e n  an  R u ß la n d , d o rt 
i s t  d ie  F rau  dem  M anne w irk lic h  
g le ic h g e s te llt .

A m  S ch lü sse  ih re r  R ede v e r lie s t 
G enossin  W i n a r s k y  e in  B e­
g rü ß u n g s te le g ra m m  an  d ie  F ra u e n  
d e r  S o w je tu n io n .

N ach den  e in d ru ck sv o llen  und  
m i t  g ro ß em  B eifa ll au fg en o m m en e n  
A u s fü h ru n g e n  d e r  G enossin  W i­
n a rs k y  ü b e rb ra c h te  e ine  ru s s isc h e  
F rau , u n d  zw a r  F ra u  L o s k u t o w ,  
G a tt in  d es  P o lito ffiz ie rs , d ie  G rüße 
d e r  F la u e n  a u s  d e r  S o w je tu n io n . 
S ie  fü h r te  au s :

„G eeh rte  F ra u e n  Ö sterre ichs! 
H eu te , den  8. M ärz. den  T a g  der 
in te rn a t io n a le n  S o lid a r i tä t  de r 
F ra u e n  d e r  g a n z e n  W elt, e rlau b e  
ic h  m ir, Ih n e n  d ie  G rüße der 
F ra u e n  a u s  d e r S o w je tu n io n  zu 
ü b e rm itte ln . D ie F ra u e n  der 
S o w je tu n io n  fe ie rn  h e u te  im  B e­
w u ß tse in  des vo llkom m enen  S ieges 
d e r  R o ten  A rm ee  ü b e r  d ie  d e u t­
sch en  F a s c h is te n  den  in te rn a t io ­
n a len  F ra u e n ta g . D as E rr in g e n  des

S ieges  h a t  dem  ru ss isc h e n  Volk 
s e h r  v ie le O pfer g e k o s te t .  E> w ar 
no tw en d ig , eine u n g e h e u re  K ra f t 
zu sam m eln  u n d  M enschen leben  zu  
op fe rn , um  d a s  Volk zu b e fre ien  
u n d  den  G egner v o lls tä n d ig  zu v e r­
n ic h ten . F ra u e n  d e r  S o w je tu n io n  
h aben  in  den  sch w eren  Z e iten  d es  
K rieg es  in In d u s tr ie , T ra n s p o r t­
w esen u n d  a u f  den  F e ld e rn  d e r  
K olchosen  se h r  viel g e le is te t .  S ie 
h aben  d a m it  ih re  P f lic h t g e g e n ü b e r  
dem  V olke e rfü l lt. D ie k äm p fen d e  
T ru p p e  d e r R oten  A rm ee i s t  im ­
m er r e c h tz e i t ig  m it U n ifo rm en . 
V e rp fleg u n g  u n d  m o d e rn en  W a ffe n  
in  g e n ü g e n d e r  M enge v e rso rg t 
w orden . D ie F ra u e n  d e r  S o w je t­
un ion  h ab e n  n ic h t  n u r  im  H in te r ­
la n d  g e a rb e ite t ,  so n d e rn  Z e h n ta u ­
sen d e  s in d  m i t  den  W a ffe n  in  der 
H an d  an  d ie  F ro n t  g e g a n g e n . 
V iele h ab e n  den  H eld en to d  g e fu n ­
d en  u n d  d a s  d a n k b a re  Volk h a t  
ih re  N am en  in  d ie G esch ich te  e in ­
g e tra g e n . T a u se n d e  von F rau en  
s in d  m it O rden und  M edaillen  a u s ­
g e z e ic h n e t w orden . 62 h ab e n  den  
T ite l ..H eld d e r  S o w je tu n io n ”  e r ­
h a lte n . S ie w aren  in  F lu g z e u g e n  
u n d  P a n z e rn , a ls  Ä rz tin n e n  u n d  
im  N a c h r ic h te n d ie n s t e in g e s te llt.

E s h a t  e in m a l e ine  'Zeit g eg e b en , 
in d e r  d ie  F rau  in  R u ß la n d  keine  
R ech te  h a t te .  D u rch  d ie S ta lin -  
sch e  V e rfa s su n g  is t  das  a n d e rs  g e ­
w orden . ln  d e r  S o w je tu n io n  h a t  
d ie  F rau  d ie  g le ich en  R ec h te  w ie 
d e r  M ann. s ie  k a n n  au c h  fü r  den  
O b ers ten  R a t d e r  S o w je tu n io n  g e ­
w ä h lt w erd en . U n d  so  s in d  bei den  
le tz te n  W ah len  am  10. F e b ru a r  
1946 88 F ra u e n  in  den  O bers ten  
R a t d e r  S o w je tu n io n  u n d  ISS 
F rau en  a ls  A b g eo rd n e te  in den  
O b ers ten  R a t d e r  N a tio n a li tä te n  
g e w ä h l t  w orden . S eh r v ie l A u f­
m e rk sa m k e it  s c h e n k t d ie  S o w je t- 
re g ie ru n g  d en  M ü tte rn  u n d  K in ­
d ern . D ie k in d e r re ic h e n  M ü tte r e r ­
h a l te n  e in e  a n s e h n lic h e  S u m m e a ls  
U n te r s tü tz u n g . M ü tte r, d ie  11 u n d  
m ehr K in d er h ab e n , w erden  m it 
dem  O rden der M u tte rh e ld in  a u s ­
g ez e ich n e t. Im  g an z en  L and  s in d  
K in d e rh e im e  u n d  K in d e rg ä r te n  
e in g e r ic h te t ,  d a m it d ie  M ü tte r  
so rg lo s  a rb e i te n  k ö n n en . D aru m  
au c h  is t  es m ö g lich , d aß  se h r  v ie le 
F ra u e n  a u f  den H o chschu len  d e r  
S o w je tu n io n  s tu d ie re n . J e tz t  s in d  
d ie  F ra u e n  der S o w je tu n io n  s e h r  
a k t iv  beim  A u fb au  ih re r  d u rc h  d ie  
K rie g s e re ig n is se  z e rs tö r te n  H eim at. 
Es lebe d e r  8. M ärz, d e r  T a g  d e r  
in te rn a t io n a le n  S o lid a r i tä t  de r
F rau en  der g a n z e n  W e lt!  E s lebe 
d e r  g ro ß e  F ü h re r  d e r  S o w je tu n io n . 
G en e ra liss im u s  S ta l in ! ”  R e ich er
B eifa ll d a n k te  d e r  so w je tisc h e n
F ra u  ih re  W orte .

In  A u s fü h ru n g  des  w e ite re n  P ro ­
g ra m m e s  s a n g  H err F ra n z  H a n d !  
e ine  A rie  a u s  dem  „ Z a re w its c h ” , 
F rl. G retl L e t t n e r  ta n z te  e inen  
W alzer, d e r  F ra u e n c h o r  a u s  H ilm - 
K em a ten  s a n g  d ie  H y m n e  d e r
S o w je tu n io n  u n d  b ra c h te  e inen  
S p rech ch o r zum  V o rtra g .

B e z irk s le i te r in  G enossin  M o - 
r a w a ,  d ie  in n im m e rm ü d e r  A rb e it 
d ie  O rg a n isa tio n  d u rc h g e fü h r t  u n d  
d u rch  ih re  A u fm u n te ru n g  m a n ch e  
sch w ie r ig e  S itu a tio n  ü b e rb rü c k t 
h a t te ,  d a n k te  allen  A n w e se n d en  fü r  
ih r  E rsch e in en , den  M itw irk e n d en  
fü r  ih re  M ühe u n d  b eso n d ers  G e­
n o ssin  W in a rs k y  fü r  ih re  zu  H erzen  
g eh e n d en  W o rte . S ie b ed a u e rte , 
d aß  d ie  zw ei B ru d e rp a r te ie n  d ie se  
F e ie r n ic h t g e m e in sa m  a b g e h a lte n  
h a t te n . S ie g a b  ih re r  F re u d e  A u s ­
d ru ck , d aß  im  S aa le  V e r tre te r  a lle r  
d re i d e m o k ra tisc h e n  P a r te ie n  und  
au c h  P a r te ilo s e  a n w e se n d  w aren . 
„S ie  alle  w erden  m it  dem  V o rsa tz  
au s e in a n d e rg e h e n , d aß  s ie  k e in e  
fa n a t is c h e  P a r te ip o li t ik  b e tre ib en , 
so n d e rn  g em e in sam e  A u fb a u a rb e i t  
le is ten  fü r  d en  F rie d e n , fü r  d ie  
F re ih e it u n d  fü r  d a s  G lück  u n s e re r  
J u g e n d .”

M it d e r  I n te rn a tio n a le , d ie a lle  
F e s tg ä s te  s te h e n d  a n h ö rte n , sch loß  
d ie  e rs te  F ra u e n ta g s fe ie r  n ac h  18- 
jä h r ig e r  U n te rb re c h u n g  u n d  d ie  
F e s tte iln e h m e r  g in g e n  m it  d em  B e­
w u ß tse in  n ac h  H ause , an  e in e r  
e rn s te n  F e ie r te ilg e n o m m e n  zu  
h ab e n , d ie  a lle  A n w e se n d en  zu 
e inem  K a m p fb u n d  g eg e n  d en  F a ­
sc h ism u s  u n d  se in e  G reuel v e re in t.

Internationale Freuezitagsfslei 
der Sozialistischen Partei

D ie L o k a lo rg a n is a t io n  W a id h o fen  
a. d. Y bbs d e r  S o z ia lis tisc h en  P a r ­
te i  v e ra n s ta lte te  ih re  F e ie r zum  
in te rn a t io n a le n  F ra u e n ta g  am  S o n n ­
ta g , den  10. M ärz, im  S aale  des 
S a n a to r iu m s  W ern e r.

G eb ie tso b m an n  A. G r a s m u g g  
e rö ffn e te  d ie  F e ie r m i t  k u rzen  
W o rte n  d e r  B e g rü ß u n g  an  d ie  z a h l­
re ich  E rsch ie n e n e n , b e so n d e rs  N a ­
t io n a lrä t in  F e rd in a n d s. F l o ß -  
m a n n  u n d  d ie  B e z irk s v e r tre te r in  
G enossin  G r  u b  c r. D ie K apelle

M ick t i r o ß a u e r  s p ie lte  e in ig e  
f lo tte  S tü ck e , d ie  M ä d rh e n g n ip p e  
d e r  R o te n  F a lk e n  s a n g  e in ig e  h e rz ­
e r fr isc h e n d e  L ied e r und s p ra c h  dem 
e in d ru ck sv o llen  S p rech ch o r: ..W ir 
s in d  n ic h t  r e i f . . . "

N a tio n a lrä t in  P l o f  m a n n  b e ­
g a n n  ih re  F e s tre d e  m it e in em  k u r ­
zen  h is to r isc h e n  Ü berb lick  ü b e r d ie  
F ra u e n b e w e g u n g , a u s g e h e n d  vom 
d e r  K on fe ren z  zu  K o p en h ag en  im 
J a h re  1910, a u f  w e lch er d e r  8. M ärz 
a ls  in te rn a t io n a le r  F ra u e n ta g  fes t-
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g e s e tz t  w u rd e . D ie p o litis ch e  A r­
b e it d e r  F ra u e n  s p ie lte  s ich  d am als  
in d en  B ild u n g sv e re in e n  ab , w e il es 
ih n e n  v e rb o ten  w ar, M itg lied e r von 
p o litisch e n  V ereinen  zu se in . Es 
m u ß te  -erst ein  g ro ß e r  K rieg  k om ­
m en. um  den  F ra u e n  d as  W a h l­
r e c h t zu geben , um  d e r  E rk e n n tn is  
R aum  zu geben , daß  d ie  A rb e ite r ­
b ew eg u n g  d u rc h  d ie  G le ich b erech ­
t i g u n g  d e r  F ra u  n u r  g e s tü t z t  w e r­
den könne. D ie F ra u e n  m üssen  
h in te r  den  F o rd e ru n g e n  d e r  A rb e i­
te r  s te h e n , s ie  v e rle ih en  d ie sen  
F o rd e ru n g e n  d a n n  g rö ß te n  N ach ­
d ru ck .

D ie g e g e n w ä r t ig e  G en era tio n  h a t 
d ie  E n tw ic k lu n g  von d e r  H a b sb u r­
g er-M onarch ie  b is  zum  h e u tig e n  
T ag e  m ite r le b t. W ir s in d  s to lz  
d a ra u f , d aß  es S o z ia ld em o k ra ten  
w are n , d ie n ac h  dem  e r s te n  W e lt­
k rie g e  den  n euen  S ta a t  g e sch a ffe n  
haben , ein  Ö sterre ich , d as  a ls  b lu ­
te n d es  H e rz s tü c k  d e r  eh e m a lig en  
M onarch ie ü b r ig  g eb lieb en  w ar. D en 
G lauben, den  w ir d a m a ls  in den 
neuen  S ta a t  u n d  in d ie  so z ia ld em o ­
k ra tis c h e  B ew eg u n g  h a t te n , e r b e ­
s ee lt u n s  au c h  h e u te  u n d  g ib t  u n s  
d ie K ra f t, a llen  H in d e rn isse n  zum  
T ro tz  ein  n eu e s  Ö ste rre ich  a u fz u ­
bauen .

U n se re  P a r te i  h a t  im m er w ied e r 
a u f  d ie  G efah r e in es  K rieg es  h in ­
g ew iesen . E s w a r d a m a ls  u m so n s t, 
w eil d ie  M asse d e r  B ev ö lk e ru n g  d e r  
tö n e n d en  P ro p a g a n d a  des  N a tio ­
n a lso z ia lism u s  u n te r le g e n  is t. D ie 
A b w e h rk ra f t  des  ö s te rre ich isch e n  
V olkes w u rd e  schon  in  den  J a h re n  
1933/34 g esch w ä c h t, w eil d ie  R e­
g ie ru n g  d am a ls  a u f  d ie  M ita rb e it 
de r A rb e ite r  v e rz ic h te t  h a t ,  zu 
e in er Z e it a lso, in  w elch er d ie  A r­
b e i te r  noch vom  A b w eh rw illen  e r­
fü llt w a ren . N un h ab e n  w ir  den  
zw eiten  W e ltk r ie g  verlo ren . Ö ste r­
reich  i s t  zw a r  w ied e r e in  s e lb s tä n ­
d ig e r S ta a t,  a b e r  e r  h a t  noch ke ine  
freie G ese tzg e b u n g , a lle  V orlag en  
m ü ssen  z u e rs t  d ie  Z u s tim m u n g  der 
A lliie rten  e rh a lte n . W ir  s in d  in 
v ie le r  B ez ieh u n g  a u f  d ie  H ilfe  de r 
A lli ie rten  a n g e w iese n , a b e r  w enn  
m an  u n s  den  V o rw u rf m a ch t, daß  
u n se re  A rb e it  zu  w en ig  w irk u n g s ­
voll is t. d a n n  m ü ssen  w ir  a n tw o r ­
te n . d aß  m an  u n s  n ic h t e rla u b t, 
u n se r  L eben  so  zu g e s ta lte n , w ie 
w ir  es w ollen . E in ig e  u n s e re r  e r ­
s ten  F o rd e ru n g e n  s in d : S e n d e t u n ­
sere  K rie g sg e fa n g e n e n  zu u n s  z u ­
rück . lo c k e rt d ie  D e m a rk a tio n s ­
lin ien . d a n n  w erd en  w ir  au c h  den  
V o rw u rf ü b e r zu sch le p p en d e  E n t­
n a z if iz ie ru n g  au s  d e r  W e lt s c h a f­
fen k ö n n en ! G eb t u n s  K la rh e i t  ü b e r 
u n se ren  S ta a ts h a u s h a l t ,  d en  w ir  
n ic h t a u fs te lle n  k ö n n en , w eil w ir  
d ie  B e la s tu n g e n - n ic h t k en n e n , 
w elche  u n s  d u rc h  d ie  K osten  d e r  
B e s a tz u n g s tru p p e n  a u fe r le g t w e r­
den . W ir  F ra u e n  fo rd e rn  ü b e rd ie s  
dfe volle G le ic h b e re c h tig u n g  m i t  
dem  M ann. w ir ve rw eisen  d a ra u f , 
d aß  es in  d e r  h ö h eren  V erw a ltu n g  
noch im m er k e in e  F rau en  g ib t. 
W ir  fo rd ern  g le ichen  Lohn bei g le i­
c h e r  L e is tu n g , w ir  fo rd ern  ein  Ge­
se tz  ü b e r  den  S c h u tz  d e r  F rau !

G enossin  F 1 o ß m a  n n w en d e te  
s ich  im  fo lg en d en  g en e n  d ie  Ge­
rü c h te  ü b e r  e inen  d r i t te n  K rie? , 
s ie  sp rach  vom  N ü rn b e rg e r  P rozeß , 
d e r  ke ine  S ü h n e  fü r  d ie  v ie len  
V erb rechen  d e r  N a tio n a lso z ia lis te n  
b rin g e n  w ird . s ie  w a n d te  sich  g e ­
g en  d ie  F o lte ru n g sm e th o d e n  in  
den  K o n z e n tra tio n s la g e rn  u n d  v e r ­
w ies a u f  d ie  D em o k ra tie , d ie  d as  
k ö s tl ic h s te  G eschenk  u n se re s  neuen  
S ta a te s  is t. D ie D em o k ra tie  v e r ­
te id ig e n , h e iß t d ie  J u g e n d  im  d e ­
m o k ra tis c h e n  S in n e  e rz ieh en . O hne 
den H aß  fo r ts e tz e n  zu w ollen , m ü s ­
sen  w ir  dennoch  sa e e n , daß  L eh ­
re r  n ic h t in  d e r  S chu le  b le iben  
k ö n n en , w en n  sie  au c h  noch so 
k u rz e  Z e it d e r  n a t io n a lso z ia lis t i­
sch en  P a r te i  a n g e h ö rt h ab e n . W ir 
w ollen  ihn en  d ie E x is te n z g ru n d la g e  
n ic h t n eh m en , abe r w ir  m ü ssen  fo r­
d e rn , daß  d ie  S ch u le  von  jedem  
N a Z ig e is t rein  w erde. N u r so k ö n ­
nen w ir  d ie  J u g e n d  fre i m achen .

W ir h ab en  e inm al d ie L o su n g  
a u sg eg eb e n : N ie w ied e r K riefr !
D iese P aro le  h a t  n ic h t  d ie  K ra f t  
g e h a b t, d ie  M assen  d es  V olkes zu 
üb erze u g en , d a ru m  geben  w ir 
h e u te  e ine  n eu e  P a ro le  au s : W ir 
w ollen u n s  den  W e ltfr ie d e n  e r­
k äm p fen ! W ir  w ollen  n u r  m e h r  
einen  A n sc h lu ß , u n d  d a s  ist, d e r  
A n sch lu ß  an  d ie  V ere in ten  N a tio ­
nen. D as W o rt F rie d e n  soll w ie­
der allen , b e so n d e rs  ab e r  d e r  J u ­
gen d , e in g e p rä g t w erd en . F ried e  
i s t  u n s e re r  H e im a t b e sch ieß en , er 
soll end lich  d ie  g an z e  W e lt e r fa s ­
sen . D arum . A rb e ite r  u n d  F rau , 
w erde  in te rn a t io n a l!

N ach dem  re ich en  B eifa ll d a n k te  
G enosse A. G r a s m u g g  d e r  R e d ­
nerin  fü r  ih re  k la re n  und  in te re s ­
sa n te n  A u sfü h ru n g e n  N ach e in ig en  
M usik- u n d  G e sa n g v o rträ g e n  w u rd e  
d ie F e ie r m i t  dem  G ruß ..F re u n d ­
s c h a f t” gesch lo ssen .

SiadtimdjCnnd
S ta d t  W aidhofen  a. d. Ybbs

Vom S ta n d e s a m t .  G e b u r t e n :  
A m  7. M ärz e in  K nabe H e l m u t  
d e r  E lte rn  J o h a n n  u n d  A nna. A i g- 
n e r. K o n tro lla s s is te n t, Y bbsitz , 
M aisb erg  49, A m  g le ich en  T a g  ein 
K nabe F e r d i n a n d  der E lte rn  
P e te r  u n d  E o s in a  W e c h s e l a u e r ,  
L a n d w ir t, W a id h o fen -L a n d . 2 , K rail- 
h o f ro tte  6. A m  9. ds. ein  K nabe 
F l o r i a n  der E lte rn  F lo ria n  u n d  
Jo se fa  T e u f e l ,  L a n d w ir t .  S chad- 
n e ra m t 67. —  T o d e s f ä l l e :  A m  
7. M ärz S te p h a n  T h  e u r e  t s -  
b a c h  e r .  A u sn e h m er, W a id h o fen - 
L and . M aie rro tte  2, 81 J a h re . A m  
g le ich en  T a g  A n n a  P e h a m .  im 
H a u s h a lt tä t ig ,  W in k la rn  N r. 67 
b ei A m s te t te n . 29 J a h re . A m  9. 
ds. J o se f  S u l z b a c h e r ,  A lte r s ­
re n tn e r , W a id h o fen , L a h re n d o rf  17. 
81 J a h re . A m  10. ds. E lisab e th  
Z a r l ,  A u sn e h m erin . W a id h o fen - 
L and , 3. R in n ro t te  5, 73 J a h re . A m  
5. M ärz A lo is B r ä c h n  e r ,  F ü r­
s o rg e re n tn e r , W a id h o fen . W ien er- 
s tra ß e  47, 69 J a h re .

An die B evö lk erun g  von W a id ­
hofen u n d  Zell! E in  la n g g e h e g te r  
W u n sch  d e r  W a id h o fn e r  Ju g e n d , 
e in en  sch ö n en , m o d e rn en  S p o r t­
p la tz  zu b es itzen , g e h t  n u n  in E r ­
fü llu n g . D em  B ü rg e rm e is te r  E rich  
M e y e r  g e la n g  es im  V e rh a n d ­
lu n g sw eg e . d a s  an  den  a lten  S p o rt­
p la tz  an g re n z e n d e , d e r S ta d tp fa r re  
g e h ö rig e  G ru n d s tü c k  a u f  zehn 
J a h re  zu p a c h ten  u n d  so m it d ie  
G ru n d lag e  fü r  e ine  g rö ß ere , den  
h e u tig e n  A n sp rü c h en  g e re c h tw e r­
d en d e  S p o rta n la g e  zu sch affen . 
N ach  den  P län en  des S ta d tb a u ­
a m te s  w ird  d as  S p ie lfe ld  im  in te r ­
n a tio n a le n  A u sm aß  m it e in e r  400 
M eter lan g en  A sc h en lau fb a h n  u m ­
g eben  se in . d ie  es e rm ö g lic h t, au c h  
le ic h ta th le tis c h e  W e ttk ä m p fe  h ie r 
d u rc h z u fü h re n . E in e  g ro ß e  S itz - 
tr ib ü n e  im  S c h a tte n  d e r  A llee­
b äu m e  sow ie e in e  U m k le id ek ab in e  
m it B a d e g e le g e n h e it is t  v o rg e ­
sehen . M it e inem  W ort. e in  k le ines  
S tad io n . G ew altig e  E rd b e w e g u n ­
g en  s in d  n o tw en d ig , um  eine ebene 
S p ie lfläche  zu sch a ffen , ebenso  s in d  
310 K u b ik m e te r  S ch lack e  fü r  d ie  
A sc h en b ah n  a n z u fa h re n . D ie s p o r t­
b e g e is te r te  Ju g e n d  h a t  nun  G ele­
g e n h e it, in  ih re r  F reizeit, m i tz u a r ­
beiten! um  d ie se s  W erk  g e lin g en  
zu la ssen . A n d ie  g e sa m te  B evö l­
k e ru n g  e rg e h t n u n  d e r  R uf. d u rch  
fre iw illig e  S p enden  einen  k le inen  
T eil b e iz u tra g e n , d a m it  W a id h o fen  
a ls  F re m d e n v e rk e h rso rt um  eine 
schöne, d e r  A llg e m e in h e it d ien en d e  
A n la g e  b ere ichert, w ird . Zu diesem  
Zw eck v e r a n s ta l te t  d e r  S po rt-  und  
K u ltu ra u ss c h u ß  d e r  S ta d tg e m e in d e  
am  S o n n ta g , den  17. M ärz, e ine  
S tra ß e n sa m m lu n g , d e r sich  n ie ­
m a n d  v ersch ließ en  m öge. A u ß e r­
dem  w ird  e in  S p en d en b u c h  bei de r 
S ta d tg e m e in d e  a u fg e le g t, w odurch  
h o ch h e rz ig en  F ö rd e re rn  G e le g en h e it 
geb o ten  w ird . g rö ß ere  B e trä g e  fü r  
d ie sen  Zw eck zu  ze ich n en .

G e d e n k s tu n d e  f ü r  die Opfer des 
März 1938. M ontag , den  11. März. 
fan d  in den  R äu m en  des B e z irk s ­
s e k re ta r ia te s  d e r  ö s te rre ic h is c h e n  
V o lk sp a rte i e ine  s tille  G ed en k ­
s tu n d e  s ta t t ,  in de r R ü ck b lick  g e ­
h a lte n  w u rd e  a u f  d ie  E re ig n is se  
d es  le tz ten  J a h rz e h n te s . E in g e le i­
te t  w u rd e  d ie  F e ie r d u rch  d a s  Ge­
d ic h t ..Ö sterre ich , du fre ie  E rd e ” , 
d a s  d e r  R ea lsc h ü le r  H e lm b erg  in 
fo rm v o llen d e te r W eise  v o rtru g . 
H ie rau f s p ie lte  d as  S tr e ic h q u a r te t t  
u n te r  d e r  L e itu n g  von  P ro fesso r 
S t e p a n e k  ein A d ag io  von Mo­
z a r t .  d a s  e ine  w ü rd ig e  E in s t im ­
m u n g  z u r  F e ie rs tu n d e  b ild e te . A ls 
e r s te r  R ed n e r sp rach  B ez irk s le ite r  
H a n l  ü b e r d ie  E re ig n is se  von 
1933 b is  1938 u n d  g a b  e ine  s a c h ­
liche u n d  u n p a r te iisc h e  S chau  je ­
n e r  K am n fjah re  Ö ste rre ich s. D ann  
s p rach  H a u p ts c h u ld ire k to r  H e l ­
m e  t  s  c h I ä  g  e r  W o rte  des Ge­
d en k e n s  fü r  alle  O pfer d e r E re ig ­
n isse  des I I . M ärz ohne U n te r ­
sch ied  d e r  P a r te i  od er K onfession . 
In p ac k e n d e r  W e ise  g a b  er einen  
Ü berb lick  ü b e r  je n e  M ärz tag e  in 
W a id h o fen  u n d  g ab  a ls  M ah n u n g  
m it. d aß  all d ie se  O pfer u n s  Ö ste r­
re ich e r v e rp f lich te n , z u sa m m e n ­
zu s te h en  und  g em e in sam  z u  a rb e i­
te n  am  A ufbau  u n se re s  g e lieb ten  
V a te rlan d es . Mil e inem  A n d a n te  
von S c h u b e r t w u rd e  w eihevo ll d ie 
F e i e r s t u n d e  gesch lo ssen .

E in h e i t  der  J u o e n d .  A m  12. ds. 
f an d  im J u g e n d h e i m  de r  F re ie n  
ö s te r r .  J u g e n d  eine Z u s a m m e n k u n f t  
d e r  M itg l iede r  s tatt ,  O rts le i te r  
H a u e r  b e g r ü ß t e  als G as t den 
F ü h r e r  d e r  S o z ia li s ti schen  J u g e n d  
E m m er ich  S c. h a u e  r. den  S te l l ­
v e r t r e te n d e n  O r ts le i te r  von B ö h le r ­
w erk  R ic h a r d  N e u m a n n  und  
den  B ez i rk s le i t e r  d e r  FÖJ. E r n s t  
S u l z b a c h e r .  J u g e n d f ü h r e r  
S c h a u e r  w u r d e  g ebe ten ,  e in ige

W o rte  an  d ie  J u g e n d  zu ric h te n . 
D iese r fü h r te  u n te r  an d e re m  aus. 
d aß  d ie  S o z ia lis tisc h e  J u g e n d  d ie 
Z u sa m m e n a rb e it m i t  de r FÖ J. n u r  
b e g rü ß e n  k ö n n te  u n d  d aß  u n b e ­
d in g t  e ine  E in ig u n g  h e rg e s te ll t  
w erd en  m ü ß te , um  d ie  g e m e in ­
sam en  Z iele g esch lo ssen  zu e r ­
k äm p fen . D er B e z irk s le ite r  E r n s t  
S u l z b a c h e r  sch loß  d iese  A u s ­
s p rach e  in  d e r  H o ffn u n g , den 
G ru n d sto ck  zu r  Z u sam m en arb e it 
g e le g t zu hab en , m i t  den  W o rten : 
„ W ir  w issen , daß  d ie  J u g e n d  sich  
ednig se in  m öch te , doch in den 
P a r te ie n  noch  n ic h t  d ie  M ach t h a t  
ü b e r  ih r  Id ea l ü b e r ih r  S ch ic k sa l zu 
e n tsc h e id en . D och d ie n eue  G ene­
ra t io n  w ird , w enn  sich  d ie  a lten  
G eis te r  au c h  noch so w ehren , d ie 
E in h e it , d as  g roße  Ziel de r FÖ J. 
e rre ich en . A n sc h lie ß en d  w u rd e  der 
V o lk s tra u e rta g  1946 im  E rin n e rn  
a n  den  13. M ärz 1938 sch lich t, doch 
w ü rd ig  b eg a n g en .

Von der  Volks- und  H auptschu le .
D ie S c h u lsa m m lu n g  fü r  d ie  E rh a l­
tu n g  d e r  K rie g s g rä b e r  e rg a b  den 
hohen  B e tra g  von 8  1407.79.

W ä re  so e tw a s  in W a idhofen  
m ö g l ich?  V or e in ig en  W ochen  e r ­
sch ien  u n te r  d iesem  T ite l ein  A r­
tike l in u n se rem  B la tte , w elcher 
a u f  d ie  N o tw e n d ig k e it e in es  T h e a ­
te rsa a le s  h in w ie s  u n d  a ls  g e e ig n e ­
te n  P la tz  d a fü r  den  K in d e rsp ie l­
p la tz  b ez e ich n e te . W ir  h ab e n  au s  
d en  K re isen  d e r  B ev ö lk e ru n g  e in ig e  
Z u sc h rif te n  e rh a lte n , d ie  d a s  P ro ­
je k t  zw ar g ru n d s ä tz lic h  b eg rü ß en , 
es a b e r  a u s  ö rtl ic h e n  oder ze it-  
g e b u n d e n e n  G ründen  au fs  sc h ä r fs te  
a b leh n en . E ine  d ie se r Z u sch riften , 
s ie  s ta m m te  von F ra u  R o s in a  E g ­
g e  r. d e r  e in z ig en  F ra u  im  eh e m a­
ligen  so z ia ld em o k ra tisch e n  G e­
m e in d e ra t, g ib t  e ine  k le in e  h is to ­
risch e  S ch au  ü b e r d as  W e rd e n  d ie ­
ses P la tze s . D er d a m a ls  neu  a n g e ­
le g te  S c h ille rp a rk  w a r  fü r  die 
S o m m e rg äs te  re s e rv ie r t  u n d  K in ­
d e r  d u rf te n  d a rin  n ic h t sp ie len ;

Die s tä d t .  L e ih b ü ch e re i W a id ­
h o fen  i s t  s e i t  15. N ovem ber 1945 
w ied e r  in  B e trieb . D an k  d es  E n t­
g eg e n k o m m e n s  der G em e in d ev er­
w a ltu n g  k o n n te  auch  d ie B ehei- 
z u n g s fra o e  g ü n s t ig  g e lö s t w e r­
den . E s s te h t  u n s  an  zw ei N ach ­
m itta g e n  e in  g e h e iz te r  R au m  zu r 
V erfü g u n g , so  daß  d ie  A u sle ih e  
e inm al w ö ch en tlich  u n d  d ie  n o t­
w en d ig en  In s ta n d h a ltu n g s a rb e i te n  
an  einem  zw eiten  N a c h m itta g  m ö g ­
lich s in d .

V or d e r W ie d e re rö ffn u n g  w u rd en  
m it S o rg fa lt  a lle  je n e  W e rk e  a u s ­
g esch ied en , d ie  den  n a t io n a lso z ia ­
lis t is ch en  U n g e is t  v o rb e re ite te n , fö r­
d e r te n  u n d  s tü tz te n  u n d  so  ih r  g e ­
rü t t e l t  M aß an  S chu ld  tru g e n  fü r  
d a s  u n e rm eß lich e  L eid , d a s  d ie se s  
fa s c h is t is c h e  S y stem  ü b e r die 
M en sch h e it b ra c h te  u n d  in  seinen  
F o lg en  noch b r in g t .  E in e  am tlich e , 
a l le rd in g s  v ie lfach  e rg ä n z u n g s ­
b e d ü rf t ig e  B ü c h e rlis te  le is te te  d a ­
b ei w ertv o lle  H ilfe .

D u rch  E in ste llen  von N eu e rsch e i­
n u n g e n  u n d  ä lte re n  w ertv o llen  B ü ­
chern '. d u rc h  za h lre ic h e  S p enden  
d e r  L ese r, fü r  d ie  h ie m it h e rz lich  
g e d a n k t  se i, w u rd e  n eu e r, w e rtv o l­
le r u n d  e in w a n d fre ie r  L e se sto ff  g e ­
w onnen . D e rze it f a s t  u n e rse tz lic h  
is t  a l le rd in g s  d e r  V e rlu s t v ie le r  
w e rtv o lle r  W erk e , d ie au f  B efehl 
d e r  n a tio n a lso z ia lis t is c h e n  B ü ch e ­
re is te lle  in  W ien  a u sg esch ied en  
u n d  v e rn ic h te t  w u rd en , d a ru n te r  
f a s t  a lle  en g lisch en  u nd  fra n z ö s i­
schen  m ode rnen  A u to ren , f a s t  a lle  
ru s s isc h e n  S c h r if ts te lle r  —  ein ig e  
W erk e  w u rd en  g lü c k lic h e rw e ise  
w ah rsc h e in lic h  ü b e rseh en  —  u nd  
e ine  g roße  A n zah l ö s te rre ic h isc h e r  
u n d  d e u tsc h e r  W erk e , vom  e in ­
fachen  U n te rh a l tu n g s b u c h  b is  zu 
den w ertv o lls te n  E rs c h e in u n g e n  u n ­
s e re r  L ite ra tu r .

D er äu ß e re  Z u s ta n d  e ines se h r  
g ro ß en  T e iles d e r  B ü ch e r i s t  seh r 
sch le ch t. Mit d e r  R e s ta u r ie ru n g  u nd  
dem  N eub inden  d e r  w ertv o lle ren  
W e rk e  w u rd e  b e re i ts  b eg o n n e n ; 
M angel an  M ate ria l v o r allem  v e r ­
la n g s a m t d ie sen  V e riü n g u n g sp ro -  
zeß. U m  so m e h r i s t  S ch o n u n g  u n d  
s o rg sa m s te  B e h a n d lu n g  a lle r  noch 
in g u te m  Z u s ta n d e  b e fin d lic h en  
B ü ch e r  n o tw en d ig .

A ls M enschen , d ie  B ü ch e r  lieb ­
h ab e n , w ollen w ir  u n s  e in ig e  
k u rz e  G edanken  d a rü b e r  m achen , 
w a ru m  die B ü ch e r d ie se  beso n d ere  
R ü c k s ic h t fo rd ern  k ö n n en , und  wie 
d iese  p ra k t is c h  au sse h e n  soll.

M achen w ir u n s  z u e rs t  e inm al 
k la r, w ieviel A rb e it in  e in em  B uche 
s te c k t!  Z u n ä c h s t d ie  g ro ß e  g e is t ig e  
A rb e it d es  V e rfa sse rs , n a tü r lic h  
g ra d u e ll v e rsch ied en , a b e r  in  iedem 
F a lle  eine A rb e it v ie le r  N äch te  und 
T ag e ; von g roßen  D ich te rn , z. B. 
e in ig en  der g rö ß te n  Ö ste rre ic h er

au ß e rd e m  w a r d ie se r a l te  F r ie d h o f­
p la tz  fü r  sp ie len d e  K in d e r  se h r  u n ­
h y g ie n isch . N ach lan g em  K am pfe 
u n d  la n g e n  V o rarb e iten  g e la n g  es 
F rau  E g g e r, e inen  G e m e in d e ra ts ­
b esch lu ß  zu e rw irk en , n ac h  w el­
chem  d e r  a l te  O ch sen p la tz  zum  
K in d e rsp ie lp la tz  w urde . E in ig e  
J a h re  h a t te n  d ie  K in d e r  d o rt w irk ­
lich  e in en  id e a len  S p ie lp la tz , abe r 
im  L au fe  d es  K rieg es  w u rd en  sie  
w ied e r v e rd rä n g t , w eil d e r  P la tz  
a ls  A b la g e ru n g s s tä t te  fü r  s c h a r f ­
k a n t ig e  P f la s te rs te in e  v e rw en d e t 
w urde . N un, n ac h  dem  K riege , so l­
len d ie  K in d e r w ied e r zu ih rem  
R ec h te  kom m en, ih r  S p ie lp la tz  soll 
noch  sc h ö n e r u n d  a n g e n e h m e r w e r­
d en  a ls  er f rü h e r  w ar. D as w ird  
e ine  g rö ß ere  K u l tu r ta t  a ls  d e r  Bau 
e ines . T h e a te rs a a le s  se in . Im  w e i­
te ren  w en d e t s ich  F ra u  E g g e r  g e ­
g en  d ie  B e u n ru h ig u n g  d e r  B ew oh­
n e r  je n e r  zw ei H äu ser, d ie a u f  V or­
sc h la g  d es  A rtik e ls c h re ib e rs  a b g e ­
tr a g e n  w erden  so llen , um  dem  
g ro ß en  B au m eh r G e ltu n g  zu v e r ­
sc h a ffen . A b g eseh en  djavon, daß  
d as  P ro je k t a u s  f in a n z ie llen  G rü n ­
den noch la n g e  u n d u rc h fü h rb a r  
se in  w ird , kö n n en  d ie  B ew ohner 
d ie se r  zw ei H äu se r g a n z  b e ru h ig t  
sein , d enn  ein  W e g re iß en  w äre  n a ­
tü r lic h  e r s t  nach  e inem  fre iw illig  
d u rc h g e fü h r te n  V erk a u f  m öglich  
u n d  d a  e r s t  n ac h  U n te rb r in g u n g  
s ä m tlic h e r  B ew o h n er in  a n d e re n  
W o h n u n g e n . E in  a n d e re r  E in se n ­
d e r  s te l l t  fe s t, d aß  w ir  an  den  B au 
e ines T h e a te rs a a le s  e r s t  d a n n  g e ­
h en  d ü rfen , w enn  d ie  n as sen  u n d  
f in s te re n  W o h n u n g e n  in  d e r  H in ­
te rg a s se  u nd  im  F u ch s in  eg  zu g e ­
s u n d en  W o h n s tä tte n  u m g e b a u t 
w orden  s in d . D e r S ch re ib e r d ie se r 
E in se n d u n g  w e is t  d a ra u f  h in , daß  
d ie k le in en  H ä u se r  a u f  d e r A u, d ie  
be i e in em  B o m b e n a n g riff  s ta rk  be­
s c h ä d ig t w u rd en , noch im m er n ic h t 
h e rg e r ic h te t  w erden  k o n n te n , w eil 
k e in  M ate ria l dazu  d a  is t. E r  f r a g t  
m it R ec h t, ob d ie  S c h w ie r ig k e ite n  
d esh a lb  so g ro ß  s in d , w eil a rm e

w issen  w ir. w elche M ühe, Qual 
fa s t, ih n e n  d ie e n d g ü ltig e  G es ta l­
tu n g  ih re r  J V e r k e  w ar. So von 
S aar, S t i f te r  u n d  dem  g ro ß en  S a ­
t i r ik e r  K arl K rau s . I s t  d ie  A rb e it 
d es  S c h r if ts te lle rs  g e ta n , so fo lg t 
d ie  e ig e n tlic h e  A rb e it  d es  V e rle ­
g e rs  u n d  se in e s  H ers te lle rs ta b e s , 
d a n n  d ie  d es  S e tze rs , des D ru ck e rs , 
des  B u ch b in d e rs , des B u c h h ä n d ­
lers. V iele H än d e  m ü ssen  s ich  re ­
g en . b is  d a s  B uch  je n e  G e s ta lt g e ­
w in n t, d ie  u n s e r  A u g  u nd  H erz  e r ­
f re u t U nd  w as  b e d e u te t d a s  f e r t ig ­
g e s te ll te  B uch fü r  den  L e se r?  E s 
g ib t  u n s  E in b lic k e  in  d ie  tie fs te n  
Z u sa m m e n h ä n g e  des m e n sc h lic h en  
L ebens, es e r s c h ü t te r t  u n d  e rb a u t 
u n s , w ir  le rn en  a u s  ih m  u n d  im  
g e r in g s te n  F a lle  b e r e i te t  es u n s  
e ine  S tu n d e  d e r  U n te rh a l tu n g , de r 
A u ss p a n n u n g , d ie  w ir au c h  o ft 
d r in g e n d  b ra u c h e n . U n d  w enn  w ir 
von d e r  G e s a m tk u ltu r  e in es  V olkes 
red en , so  sp ie lt bei d e r  W e rtu n g  
derse lb en  se ine  L i te ra tu r , das  h e iß t 
se in  g e is t ig e s  in den  B ü ch e rn  n ie ­
d e rg e le g te s  L eben , f a s t  d ie  w ic h ­
t ig s te  Rolle.

H a t n u n  d ie se s, s c h e in b a r  aus 
to te m  M ate ria l b e s te h en d e , ab e r 
von tie fs te m  L eben e r fü l lte  G ebilde, 
d as  B uch. A n sp ru c h  a u f  e ine  s e i­
nem  W esen  u n d  s e in e r  B e d e u tu n g  
fü r  u n s  e n tsp re c h e n d e  B e h a n d lu n g ?  
G erade ih r. liebe  L eser, m ü ß t diese 
F ra g e  m it . . J a "  b e a n tw o rte n '

D ennoch  ab e r s in d  d ie E r fa h ru n ­
g en . d ie  m a n c h e r  B ib lio th e k a r, 
auch  d e r B ib lio th e k a r  d e r  S ta d t  
W a id h o fen  u nd  se ine  M ita rb e ite r  
m ach en , o f t  n ic h t  e rfreu lich . Bei 
m an ch em  neu  e in g e s te llte n  W e rk e  
m u ß te n  trü b e  F e s ts te l lu n g e n  g e ­
m a c h t w erd en  G u t g eb u n d en e , 
n eu e  B ü ch e r h in g e n  nach  d re i- 
b is  v ie rm a lig em  E n tleh n e n  n u r  
m e h r lose im  E in b an d e , a u f  m a n ­
chem  B la tt  h a t te n  K in d e rh ä n d e  d ie 
e rs te n  Z e ich en k ü n s te  g eü b t, so r a r  
is t  das  P a p ie r  n u n  doch n ic h t,  daß  
g e ra d e  ein B uch fü r  d ie se  so n s t 
v ie lle ic h t n o tw e n d ig e  T ä tig k e i t  b e ­
n u tz t  w erden  m ü ß te  F e ttf le c k e  
s in d  ja  s e lte n e r  g ew o rd en , ab e r 
R isse  f in d en  s ich  o f t in  B lä tte rn , 
d ie  du rch  n o rm a le n  G eb rauch  k au m  
e rk lä r t  w e rd en  k ö n n en  u sw .

Solche F e s ts te l lu n g e n  tre f fe n  g e ­
w iß  n u r  e inen  T eil d e r  L eser, abe% 
d ie g an z e  L e se rs c h a f t  le id e t u n te r  
so lchem  M ißb rauch . R ic h tig  is t, 
d aß  a n  v ielen  W erk en  u n s e re r  B ü ­
chere i n ic h t  m e h r viel verd o rb en  
w erd en  k a n n , g e rad e  d esh a lb  m ü s ­
sen  w ir ab e r  S orge tra g e n , d aß  d ie  
neu  e in g e s te llte n  B ü ch e r so b e h a n ­
d e l t  w erd en , d aß  a llm ä h lich  d as  
g an z e  G es ich t u n s e re r  B ü ch e re i ein 
an d e re s  w ird .

E in  W o rt z u e rs t  an u n se re  ju ­
g en d lic h e n  L eser! Ih r  se id  d ie  e i f r ig ­
s ten , d ie  e m p fä n g lic h s te n  und  be-

L eu te  d a r in  w o h n en  m ü ssen , ob­
w ohl sie  ke in  D ach  ü b e r  ih re m  
K opfe h ab e n . H ie r w äre  es  P f lic h t 
d e r  G em einde, h e lfen d  b e iz u s p r in ­
g en . A u s  d ie sen  u n d  a n d e re n  Z u ­
s c h rif te n  g e h t  h e rv o r, d aß  d ie  B e­
v ö lk e ru n g  von W a id h o fen  a u f  dem  
S ta n d p u n k t  s te h t ,  d aß  es h e u te  
noch w e ita u s  w ic h tig e re  A u fg ab en  
zu lösen  g ib t .  a ls  den  B au  e ines 
T h e a te rs a a le s  d u rc h z u fü h re n ,

Tod" e ines  b e k a n n te n  W aid hof-  
ners . A m  n. ds. is t  H err Jo se f 
S u l z b a c h e r .  L a h re n d o rf  17. 
n ac h  lä n g e re r  K ra n k h e it  im  82. L e­
b e n s ja h re  g e s to rb e n . In  S t. G allen. 
S te ie rm a rk , g eb o ren , k am  er a ls  
ju n g e r  S e n sen sch m ied  nach  W a id ­
h o fen  u n d  a rb e i te te  m e h re re  .Jah r­
z e h n te  in  den  h ie s ig en  u n d  u m lie ­
g e n d e n  S e n sen w erk en  D ann  ü b e r­
n a h m  er d ie  S te lle  a ls  T ru c h seß  
bei d e r L e ic h e n b e s ta ttu n g  N ag l in 
W a id h o fen  u n d  h a lf  a ls  so lch e r 
w ä h re n d  f a s t  24 J a h re n , 6500 M it­
m e n sc h en  ein w ü rd ig e s  B e g rä b n is  
zu b e re ite n . A uch  w ar e r  s e it  A n ­
fa n g  des  e rs te n  W e ltk r ie g e s  M es­
n e r in d e r  S p ita lk irc h e . Im  J u li 
1941 fe ie rte  er m i t  s e in e r  G a ttin  
T h e re s ia  geb . L u g e r  d ie  g o ld e n e  
H ochzeit. D ie S en sen sch m ied - 
In n u n g  v e r l ie r t  in ihm  e in es  ih re r  
ä l te s te n  M itg lied e r. A lle , d ie  ihn  
n ä h e r  k a n n te n , w e rd en  d iesem  
re c h ts c h a ffe n e n . f le iß ig e n  und  
ä u ß e rs t  p ü n k tl ic h e n  M ann ein 
e h re n d e s  A n d e n k e n  b ew ah ren . E r  
ru h e  in  F ried e n !

G a u s k im e is te r s c h a f t e n  der  ,,Na­
tu r f r e u n d e " .  (D er B e ric h t k o n n te  
w egen  P la tz m a n g e l n ic h t f rü h e r  
g e b ra c h t w erd en .)  F ü n fu n d v ie rz ig  
u n e n tw e g te  N a tu r f re u n d e -W in te r -  
s p o rtle r  tra fe n  s ich  am  16. u n d  17. 
F eber in W a id h o fen , um  d ie  d ie s ­
jä h r ig e n  G a u s k im e is te rs c h a f te n  des 
TV. D ie N a tu rf re u n d e "  a u s z u t r a ­
gen . A m  S a m s ta g  g e la n g te  d e r  A b ­
f a h r ts la u f  vom  S ch n a b e lb e rg  zu r  
D u rc h fü h ru n g . D as Ziel m u ß te  
w eg en  d e r  sc h le c h te n  S chneever-

g e i s te r ts te n  L e se r. W e rd e t au c h  
d ie  s o rg sa m s te n  in d e r  B eh a n d lu n g  
d e r  B ü ch e r. Ih r  h a b t  d ie  F ä h ig k e i t ,  
euch  g a n z  in  d en  I n h a l t  e ines  
R uches  zu v e rse n k e n , d e n k t  d a ra n , 
daß  d ie  m ö g lic h s t la n g e  E rh a l tu n g  
des B u ch es  d ie  V o rb e d in g u n g  h ie ­
zu is t. S p ie lt e in  b ißchen  E rz ie h e r  
bei eu ren  jü n g e re n  G esch w is te rn , 
d ie  von B ü ch e rn  noch n ic h ts  v e r ­
s te h e n . S o rg t, d aß  d ie fü r  euch  b e ­
s tim m te n  S c h ä tz e  n ic h t  in  ih re  u n d  
ü b e rh a u p t n ic h t in  u n b e ru fen e  
H än d e  kom m en!

A llen E lte rn , b e so n d e rs  denen , 
d ie se lbe r L ese r s in d . legen  w ir  
d en  g le ich en  W u n sc h  an  d a s  H erz. 
E s i s t  e ine  sch ö n e  A u fg ab e , d ie  
K inder- n ic h t n u r  d en  U m g a n g  m it 
M enschen, s o n d e rn  auch  den  m it 
B üche rn , u n seren  b e s te n  F re u n d e n  
u n d  T rö s te rn , zu le h ren . U n d  ih r. 
liehe L eser in s g e s a m t, euch  allen  
b e d e u te t d a s  B uch  e tw a s : d a s  e rs te  
is t  d a s  g u te  B e isp ie l, d a s  e ig e n e  
vo rb ild lich e  V e rh a lte n  in un se rem  
U m g a n g  m it B ü ch e rn !  A rb e ite t  m it 
uns. d ie  e h re n a m tl ic h , n u r  au s  
L iebe zum  B uche  u n d  s e in e r  K u l­
tu ra u fg a b e  g e ra d e  in  un se rem  
neuen Ö sterre ich  d ie  B ü c h e re ia rb e it 
le is ten , d a fü r , daß  d ie  L e ih b ü c h e ­
rei d e r  S ta d t  W a id h o fe n  in ein  
p a a r  J a h re n  e in  so  sch m u c k e s  Ge­
s ic h t b ek o m m t, w ie  es N a tu r  u n d  
K u n s ts in n  u n s e re r  V o rfah ren  d e r  
S ta d t  s e lb s t  g eg e b en  hab en .

E in  p a a r  p ra k t is c h e  W in k e  u nd  
W ü n sch e  zum  S ch lu ß : D er E in b a n d  
e in es  B u ch e s  d a r f  b e im  L esen  
n ic h t u m g eb o g en  w erd en , so n s t 
g e h t  e s  a u s  den  F u g e n . M an lie s t 
n ic h t be im  F rü h s tü c k  u n d  beim  
E ssen . K affee- u n d  s o n s t ig e  F lecke  
s in d  d ie u n a u sb le ib lic h e  F o lge. D as 
U m b lä tte rn  '  soll, au c h  w enn  d as  
B uch noch so s p a n n e n d  is t, n ic h t 
so h a s t i g  e rfo lg en , d aß  d a s  B la tt 
e inen  R iß  b ek o m m t, e s  is t  auch  
m öglich , oh ge  d ie  F in g e r  zu  b e ­
feu ch ten . w as  F lec k en  h in te r lä ß t  
u n d  auch  h y g ie n is c h  n ic h t  e in ­
w an d fre i is t .  Z um  A u s tra g e n  ju ­
g e n d lic h e r  K äm p fe  s in d  B ü ch e r 
n ic h t  d ie  r ic h tig e n  W a ffe n . Bei 
Z o rn a u sb rü ch e n  m uß  es ja  n ic h t 
g e ra d e  d as  B uch  se in . d a s  in die 
E cke flieg t. K in d e r, d ie  noch  n ic h t 
lesen k ö n n en , b ra u c h e n  noch k eine  
fü rs  L eben  b e s tim m te  B ü ch e r, auch  
nicht, i l lu s tr ie r te  Z e its c h r if te n  die 
u n e rse tz lic h  s in d . oft. Z e itgesch ieh ; 
lieh  w ic h t ig  u n d  in te re s s a n t, k e i­
n e s fa lls  a b e r  d ie  S telle  von B il­
d e rb ü ch e rn  od er M albüchern  ' r- 
tro ton  d ü rfe n . V ie lle ich t sin K t 1 U  
ch e r L e se r noch an d e re  Mt’v'A'i 
k e t te n , w o e r  se ine  L iebe zum  
B uch  und  sein  p ra k t is c h e  und  
n u tz b r in g e n d e  M ita rb e it an  u n se re r  
F ä rb e re i b ew eisen  k an n .

R. H auer.

Die städtische Leihbücherei Waidhofen a. d. Ybbs und ihre Leser
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h ä ltn is s e  zum  P ä c h te rs ta d e l v e r le g t 
w erden . D ie L au fze iten  d e r  L ä u ­
fer ze igen , w elche S ch n e e v e rh ä lt­
n isse  w aren  u n d  m it w elchen 
S ch w ie rig k e iten  sie  k äm pfen  m u ß ­
ten . J u n g m a n n  G ustl M ad erth an er 
lief m i t  2.05 M in. d ie  T a g e s b e s t­
ze it. D er S a m s ta g a b e n d  v e re in ig te  
W e ttk ä m p fe r  u n d  d ie N a tu r f re u n d e ­
m itg lie d e r  von W aid h o fen  zum  
F es tab e n d  im  S an a to r iu m  W erne r. 
D er O bm ann  der O rtsg ru p p e  W a id ­
hofen. Gen. F ra n z  D öberl, e rö ffnete  
den  A bend  u n d  b e g rü ß te  d ie  V er­
tr e te r  d e r  A rb e ite rp a r te ie n  und  d ie 
A n w esenden . D er S o n n ta g  b rach te  
e ine  k le ine  E n tsc h ä d ig u n g  fü r die 
versch ied en en  A usfä lle . Beim  Tor- 
lau f am  S c h n a b e lb e rg s te ilh an g  
sch lu g e n  die S ch ifa h re rh e rzen  h ö ­
her. Bei e in e r w u n d e rb a ren  S chnee­
lago und  bei e in e r s ch w ie rig  a u s ­
g e s te c k te n  L a u fs treck e , d ie von den 
L äu fe rn  g ro ß es  te c h n isch es  K ön­
nen v e rlan g te , w urden  g u te  E rg e b ­
n isse  e rre ich t. D ie b es te  Z e it fu h r 
F ran z  D öberl m it 48.2 Sek. und  
45.8 S ekunden , d. s. 1.34 M inu ten , 
w äh rend  bei den  F rau en  D inner) 
M ayerhofer ih ren  S ieg  des V ortages 
w iederho len  ko n n te . Den A bsch luß  
b ilde te  die S ieg e rv e rk ü n d ig u n g  
und  S ieg e reh ru n g . wobei drei 
E h re n p re ise  der S ta d t  W aidho fen  
zu r V erte ilu n g  g e la n g te n . Die E r ­
geb n isse  la u te n : A b f a h r t s l a u  f: 
F rau en k la s se : 1. D in n erl M ayerho ­
fer. TV.Y W aidhofen . 4.34.5 M in.: 
2. A di K ohout, TVN. W aidho fen . 
5.48,5 M in.: 3. S te ffi R eith . TVN. 
W aidho fen , 6.50.5 Min. J u g e n d ­
k la sse : 1. Leopold M ayerhofer.
TVN. W aidho fen . 2.50.5 M in.; 2. 
K urt P ich ler, TVN. W aid h o fen . 
3 20 M in.; 3. S ig i B ärenkop f. 
TVN. A m ste tte n . 3.24 Min. J u n g -  
m anneii: l . G ustl M ad erth an er.
TVN. W aidho fen . 2.05 Min. (T a g es­
b es tz e it); 2. R obert K aras , TVN. 
W aidho fen . 2.59 M in.; 3. Jo se f 
L a n g m an n . TVN. A m ste tte n . 3.28 
Min. A llgem eine L ä u fe rk lasse : I.
F ran z  D öberl, TVN. W aidho fen . 
2.10 M in.: 2. O tto  K u ttn e r . TVN. 
K em aten . 3.07 M in.; 3. F ried l D eu- 
re teb ach e r, TVN. W aidho fen . 3 21 
Min. A lte rsk la sse  I: H an s  B ra n d ­
s te t te r ,  TVN. A m ste tte n , 6.42 Min.. 
u n d  in  de r A lte rsk la sse  ff: A lois 
H etlinger. TVN. W aidho fen . 4.40 5 
Min. T o r  l a u f :  F ra u e n k la s se : 1. 
D in n erl M ayerhofer. 1 38.3 M in.: 2. 
A di K ohout. 1.46.1 M in.: 3. F e li­
z i ta s  W im b erg er. TVN. A m ste tte n . 
1.52.7 Min. J u g e n d k la s s e : 1. F ran z  
S ch ram böck . TVN. W aidho fen .
I 37.2 M in.; 2. Leopold M eyerhofer.
1 43 9 M in.: 3. S ig i B ärenkop f.
2 0 1 5  Min. Ju n g m a n n e n : 1. G ustl 
M aderthaner. 1.45.6 M in.: 2. R obert 
K aras. 1 51.6 M in.; 3. A lfred  Eder. 
TVN. W aidfto fen . 1 54.3 M in. A ll­
gem eine  L ä u fe rk la sse : 1. F ra n z  D ö­
berl. 1.34 00 M in. (T a g e sb e s tz e it) ;
2. F r i t z  W im b erg e r ,  TVN. A m s t e t ­
ten . 1.49.5 Min.; s.  E r n s t  D u rs t .  
TV N. W aid h o fen .  2 00 Min.: 3. Leo­
pold W im b erg e r .  TVN." A m s te t t e n .
2.00 Min. ( to te s  R ennen ). A lte r s ­
k la sse : 1. A lois H e tlin g er. 3.25.5 
Min : 2. H ans B ra n d s te tte r .  TVN. 
A m s te t te n , 3.47.7 M in.: 3. S te fan  
F ö rs te r . 4.35.3 M in. A l p i n e  K o m ­
b i n a t i o n  (A h fa h rts -  und  T o r ­
lau f): F ra u e n k la s se : 1. D innerl
M ayerhofer. 200 P u n k te ; 2. A di 
K ohou t, 171.43 P k t.; 3. F e liz ita s  
W im b erg e r. 146.93 P k t. J u g e n d ­
k la sse : 1. L eopo ld  M ayerhofer.
183:58 P k t.: 2. F ra n z  S ch ram böck . 
174.54 P k t.: 3. S ig i B ären k o p f. 
163.39 P k t, Ju g e n d m a n n e n : 1. G ustl 
M ad erth an er. 200 P k t  : 2. R obert 
K aras , 164.46 P k t.;  3. H e rb e rt R e i­
ch e rt , 144.83 P k t. A llg . K lasse : 1.

.F r a n z  D öberl. 200 P k t . ;  2 . O tto  
K u ttn e r , 142.77 P k t.; 3. F r i tz  W im ­
b e rg e r. 141.90 P k t. A lte rsk la s se :
1. A lois H e ilin g er. 200 P k t.:  2. 
H ans B r a n d s te tte r .  159.65 P u n k te ;
3. S te fan  F ö rs te r , TV N. A m s te t te n . 
123.44 P k t. A u f G ru n d  d e r  E rg e b ­
n isse  w u rd e  G au m e is te r  fü r  1946/47 
in d e r  a lp in en  K o m b in a tio n  F ra n z  
D ö b e r l  (S k is p o rtg ru p p e  im  TVN. 
W a id h o fen ) m i t  191.91 P u n k te n  
vor G ustl M a d e rth a n e r  (S k isp o rt-  
g ru p p e  im TVN. W a id h o fen ) m it
189.00 P u n k te n , w ä h re n d  bei den 
F ra u e n  D in n erl M ay erh o fe r (Sk i - 
sp o r tg ru p p e  im  TVN. W a id h o fen ) 
m it 200 P u n k te n  G au m e is te rin  
w urde . D ie E h re n p re ise  d e r  S ta d t  
W a id h o fen  a. d. Y bbs e rh ie lte n : 
D in n erl M a y e r h u f  e r .  F ra n z  
D ö b e r l  u n d  A lois H e i l i n g e r .  
D ie N a tu r f re u n d e  des G aues A m ­
s te t te n  d an k e n  a llen  den en , d ie  fü r  
d a s  G elingen  d ie se r  M e is te rsc h a f t 
b e ig e tra g e n  h ab e n . D er A rb e ite r ­
sp o rt t r a t  an  d ie  Ö ffen tlich k e it, 
tro tz  S c h w ie r ig k e ite n , tro tz  sch le ch ­
te r  W i t te ru n g  h a t  er zum  ers ten  
Mal s e i t  se in e m  W ie d e re rs te h e n  die 
B e w ä h ru n g sp ro b e  b e s ta n d e n  und  
r u f t  a llen  zu: W e rd e t u n d  w e rb e t 
N a tu rfre u n d e !

S c h ia usf lu g .  A m  S o n n ta g ,  den
io. März,  fü h r te  u n s e r e  S ch isp o r t -  
. rup p r  im TV. Die N a tu r f r e u n d e "  
e inen  . "hi. G ing  a u f  den  B a u e rn ­
boden  (1420 m) durch .  E ine  g rößere

lu s tig e  S ch a r h a t te  sich  e in g e fu n ­
den . U m  7 U hr frü h  fu h re n  w ir 
los, h in e in  in  e inen  h e rrlich en  M or­
gen . E s w a r noch n ic h t l l  U hr, als  
w ir u n s  a u f  d iesem  schönen  S ch i­
g ip fe l d ie H ände  re ich ten . D ie A u s ­
s ic h t w a r  w u n d e rb a r . U nd  w ohl 
m anchem  von u n s  s ta n d  eine T rä n e  
im  A uge, a ls  w ir  u n se re  lieben  
G esäuseberge  u n d  an d e re  e rb lic k ­
ten . d ie  im  G lanze ih re s  S chnees 
h e rü b e rg rü ß te n . D ie A b fa h r t w a r 
seh r schön, doch s te llen w e ise  seh r 
schw er, a b e r  in  sa u s e n d e r  F a h rt 
g in g  es ta lw ä r ts . W ir a lle  m öch ten  
au f diesem  W ege u n se rem  S ch i­
fü h re r  A lois H e i l i n  g e  r  n o ch ­
m als  dan k en , daß  er u n s  d iese  sch ö ­
nen  S tu n d en  e rm ö g lic h t h a t te .

Österr.  Tu rn -  u n d  Spor tu n io n . 
Bei de r am  11. ds. s ta t tg e fu n d e n e n  
A u ss c h u ß s itz u n g  w u rd e  d ie  G rü n ­
d u n g  e in e r H an d b a ll-  u nd  L e ic h t­
a th le t ik s e k tio n  b esch lo ssen . S ä m t­
liche H an d b a lle r  u n d  L e ic h ta th le te n  
tre ffe n  sich  zw ecks A u fs te llu n g  der 
M an n sch a ft u n d  F e s tle g u n g  des 
T ra in in g s ta g e s  am  S am sta g , den 
16. ds. um 15.30 U hr im  H eim  der 
U nion . Y b .b sitze rstraße  18. D er 
T u rn b e tr ie b  fü r D am en  e r f re u t sich  
re g e r  A n te iln ah m e  u n d  f in d e t nach  
w ie vor je d en  M o n tag  von 18.30 
U hr b is  20.30 U h r in  d e r  R eal- 
s c h u ltu rn h a lle  s ta t t .  N eu an m eld u n ­
gen  w erd en  d o r t je d e rz e i t  e n tg e ­
geng en o m m en . Die T isc h te n n is s e k ­
tion  fü h r t  am  S a m s ta g , den  16 ds., 
ab  14 U h r im  T ra in in g s ra u m . Ybb- 
s itz e rs tra ß e  18, ih re  V ere in sm e is te r­
s c h a ft du rch . E in en  S ieg e r bei de r 
M än n erk lasse  .zu  n en n e n  i s t  seh r 
schw er, d a  der V ere in  ü b e r e tw a  
10 S p ie le r v e r fü g t , w elche ü b e r das 
g le ich e  K önnen v e rfü g en . Doch 
d ü rf te  sich  au c h  d ie se s  Mal das  
D re ig es tirn . M atau sch ek , D am ber- 
g e r  u n d  G roßauer d ie  e n tsc h e id e n ­
den, S p ie le  lie fe rn . Bei den  D am en 
d ü rf te  wohl F rl. W a b ro  u nd  F rau  
H y ra  das  E n d sp ie l b e s tre ite n .

Ze n t ra lo rg a n is a t i o n  der K r ieg s ­
opfer  Österre ic hs,  O r ts g ru p p e  W a id ­
hofen a. d. Ybbs. V ielen  A n fra g e n  
R ec h n u n g  tra g e n d , g eben  w ir u n ­
se ren  M itg liede rn  b e k a n n t, daß  die 
S c h w erk rieg sb esch ä d ig te n -A u sw e ise  
ih re  G ü ltig k e it nach  w ie vo r w e i­
te rb e h a lte n . n eue  w erd en  z u r  Z eit 
noch n ic h t a u s g e s te llt . K am erad en  
d e r  L a n d g em ein d e  w erd en  e rsu ch t, 
am  S o n n ta g , den  17. ds.. v o rm it­
ta g s  ih re  L o h n s te u e rk a r te  zw ecks 
S te u e re rm ä ß ig u n g  in u n se re r  K a n z ­
lei ab zu g eb en .

Im k e r v e r sa m m lu n g .  S o n n tag , 
den  24. M ärz, f in d e t im  G as th au s  
•Josef H ager. Y b b s i tz e rs tra ß e  10, 
d ie  F rü h ja h rs  V e rsam m lung  der 
Im k e r-O rtsg ru p p e  W a id h o fen  a. d. 
Y bbs s ta t t .  U m  p ü n k tlic h e s  und  
za h lre ic h es  E rsch e in en  e rs u c h t die 
O rts g ru p p e n le i tu n g . B eg in n  der 
V ersam m lu n g  um  9 U h r v o rm it­
ta g s .

Obst- u n d  G ar ten b a u v e re in  W a id ­
hofen a. d. Ybbs. A lle jene, die 
O bstbäum e zum  S p ritz e n  oder 
W ü h lm ä u se  zum  V ertilg en  haben , 
m elden  sich  s o fo r t b e i M artin  
L e i t n  e r ,  G raben 12 (T resk y - 
H aus), 'd a m it d ie  S ach e  rasch  und  
z u v e rlä s s ig  a u s g e fü h r t w erden  
k a n n . W e ite rs  g eben  V ere in sm it­
g lie d e r  10 b is  15 k le in e  S am en- 
tü te n  in e in  g rö ß e re s  S ack e rl m it 
A u fsc h r if t  zw ecks E in fü llu n g  von 
S am en  im  V ere in sm ag az in  in der 
Y b b s i tz e rs tra ß e  20 ab . W e in re b e n ­
s te c k lin g e  s in d  d o r ts e lb s t  S o n n ta g  
den  17. M ärz zw isch en  8 u n d  10 
U h r ab zu h o len . In  Zell f in d e t am 
S a m s ta g  der, 16 ds. ab  2 U h r n a c h ­
m it ta g s  u n te r  F ü h ru n g  von H errn  
R i e g l  e r  e ine  G a r te n b e g e h u n g  
s ta t t .  A rb e itsa n z u g . B au m sch eren  
u n d  S äg en  s in d  m itz u b rin g e n .

Böhlerwerk

V e rs a m m lu n g  des  KZ.-V erbandes .
A m  F re ita g , den  1. M ärz, um  16 
U h r fa n d  im  W e rk sh e im  B ö h le r­
w erk  tr o tz  u n g ü n s t ig e r  Z e itanbe- 
r a ü m u n g  eine g u t  b e su c h te  ö f fe n t­
liche V e rsam m lu n g  des KZ V er­
b an d e s  fü r  den  B ez irk  A m s te t te n  
s ta t t .  L e id er w ar d e r  R e fe re n t K ol­
lege K o t b a u e r  au s  S t. P ö lten  
n ic h t  e rsch ien en , a b e r  n ic h ts  des to - 
w en ig e r  n ah m  d ie  F e ie r e inen  w ü r ­
d ig e n  V erlau f. D ie E rö f fn u n g  e r­
fo lg te  d u rch  d en  B e z irk s le ite r  A n ­
ton  F r i e ß e n e c k e r  a u s  B ö h le r­
w erk . Im  H a u p tre fe ra t  sp rach  K ol­
lege S u l z b a c h - e r  ü b e r A u f­
g ab e n , Z w eck u n d  Ziel d ie se r  O rg a ­
n is a t io n . In  s e in e r  voiltlre ff liehen  
R ede hob  er g a n z  b eso n d e rs  die 
E in h e it  u n d  K a m e ra d sc h a f t hervo r, 
d ie  h in te r  K e rk e rm a u e rn  und  
D ra h tv e rh a u e n  des KZ. gesch lo ssen  
w urde  u n d  d ie  in u n se rem  V erband  
g e p f le g t und  a u s g e b a u t  w erden  
m uß  U n se re  A rb e it d a r f  n ic h t  m it 
P a r te ip r in z ip ie n  v e rz e tte lt  w erden , 
w enn  w ir u n s e r  Ziel —  W ie d e r g u t­
m a c h u n g  und ein w irk lich  e n tn az i 
f iz ie r te s  fre ies  Ö sterre ich  e rre ichen  
w ollen . B e z irk s le ite r  F r i e ß e n ­
e c k e r  e r lä u te r te  noch  d ie  R ic h t­

lin ien  des V erbandes , fe rn e r  b e r ic h ­
te te  er noch e in ig es  ü b e r se in e  p e r­
sön lichen  V erfo lg u n g en  in  u n se re r  
G em einde von S e iten  d e r  ö rtl ich e n  
SS. u n d  G es tap o sp itze l. A b ­
sch ließ en d  g a b  er noch den  fa sc h i­
s tisch e n  G erü ch te m ac h e rn  e inen  
W in k  m it dem  Z au n p fah l und 
fü h r te  au s  „A ll denen , d ie v e r­
s u ch en , d u rch  V e rb re itu n g  von e r ­
lo g en en  G erech ten  U n ru h e  in  die 
B ev ö lk e ru n g  zu  tra g e n , sei g e sag t. 
dafL-w ir fü r  sie  g u te  Q u a rtie re  b e ­
r e i te t  haben , wo sie  in  s ti l le r  A r ­
b e i t  n eu e n  M ist a u sd e n k e n  k önnen , 
w ie es ih re r  fa s c h is tis c h e n  D en ­
k u n g s a r t  e n tsp r ic h t. E s i s t  ja  
n ic h ts  so dum m , d aß  es von d iesen  
g e is t ig  U n te re rn ä h r te n  n ic h t  k o l­
p o r tie r t  w ü rd e . Vor e in ig e r  Z e it 
ta g te  in L ondon  d ie U N O , um  der 
W e lt den  e n d g ü ltig e n  F ried e n  zu 
g eben  u n d  d as  U nheil, d as  d ie 
g rö ß te n  M örder u n d  V erb reche r 
a lle r  Z eiten , d ie H itle rs  u n d  K on­
so rten . a n r ic h te te n , so g u t  w ie 
m öglich  zu g lä t te n  u n d  k ü n f tig e  
K riege  zu v e rh in d e rn ; zu g le ich e r 
Z e it g ib t  es ab e r a u s g e re c h n e t in 
df°T G em einde S o n n ta g b e rg  G an- 
se re r  u n d  G änse, d ie von einem  
kom m enden  K rieg  zw isch en  den 
V ere in ten  N a tio n en  fase ln  —  das  
s in d  n a tü r lic h  W u n s c h trä u m e , die 
in  den  s tro h  g e fü llte n  H irn  k äs te n  
d ie se r N aziw ö lfle in  sp u k en . G e­
fä h rlich  kö n n en  so lche L a tr in e n ­
p aro len  n u r  w erden , w eil s ie  U n ­
ru h e  in  d je  B ev ö lk e ru n g  tra g e n  
u n d  d esh a lb  g re ifen  w ir  e ise rn  
d u rch . " E in ig e  d ie se r G e rü ch te ­
m a ch e r b e id erle i G esch lech tes  
s itz e n  schon au f  N u m m er sicher* 
u p d  w er S e h n su c h t h a t. ihn en  Ge- 
g e s e llsc h a ft zu le is ten , b ra u c h t  n u r  
a u f  dem se lben  W eg  w e ite rz u ­
m achen . S ch luß  d e r  V ersam m lu n g  
um  19 U hr.

Heilige V ersp rech u ng en .  N ied e r­
ö s te rre ic h , h au p tsä c h lic h  d a s  Y b b s ­
ta l, i s t  in  d e r  g lü c k lic h en  L age. im  
B es itz  zw eie r R a u c h e rk a rte n  zu 
se in . E rs te  K a r te n a u sg a b e  vor 
W e ih n a c h te n  vom  B e z irk s w ir t­
s c h a f ts a m t A m s te t te n  m it 18 
P u n k te n . Z ig a re tte n  a u sg ä b e  M itte  
J ä n n e r  15 S tü ck . Z w eite  K a r te n ­
a u sg a b e  J ä n n e r  1946 vom  L a n d e s ­
w ir ts c h a f ts a m t N ied e rö s te rre ic h  
u n d  B u rg e n la n d  m it 9 P u n k te n , 
g ü l t ig  vom  13. J ä n n e r  b is  9. M ärz. 
H eu te  i s t  schon  d e r  12. M ärz, A u s ­
gabe 0. In  d e r S o n n ta g s n u m m e r  
d e r  ..V o lk sstim m e” vom in , M ärz 
w ird  b e r ic h te t , d aß  d ie K arte n  a u f ­
b e w a h r t w e rd en  so llen , w ie am tlich  
e rk lä r t  w ird . N ur i s t  es d ie  F rag e , 
w ann  sie  end lich  e in m al e in g e lö st 
w erden . E s is t  w irk lich  schon  an . 
d e r  Zeit. d aß  d ie L eu te , w elche 
oh n eh in  w en ig  zu essen  haben , 
doch  en d lich  e tw a s  zu R au c h en  b e ­
k om m en , um  so d ie  G em ü ts ­
e r re g u n g e n  ein b iß c h en  zu  lin d ern . 
D ie m e is ten  M enschen  u n d  b eso n ­
d ers  w ir  A rb e ite r , k ö n n en  es u n s  
n ic h t le is ten . Z ig a re tte n , w elche es 
in  H ülle u n d  F ü lle  a u f  den  schw at­
zen  M ärk te n  in  W ien  g ib t  und  
d e re n  H e rk u n f t u n s  u n b e k a n n t is t. 
zu k au fe n . W ie  m an  in  E rfa h ru n g  
b r in g t ,  so llen  w ir  im  M onat M ärz 
n eu e rd in g s  m it n euen  R au  eh e r k a r ­
ten  b e te il t  w erd en . W e n n  es schon 
so se in  soll. m öge m a n  doch t r a c h ­
te n , end lich  d ie R au c h w are n  von 
J ä n n e r  b is  M ärz zu r A u sg a b e  zu 
b r in g e n . A uch  W a id h o fen  soll 
n ic h t  v e rg essen  w erden , d en n  es 
s in d  so v ie le  B e trieb e  in  se in e r 
N ähe In fo lge  d e r Z ü n d h o lz k n a p p ­
h e i t  w ollen d ie A rb e ite r  d a ra n  e r ­
in n e rn . daß  sie  auch  A n sp ru c h  a u f  
F e u e rs te in e  h ab e n . A. P.

Sonn tagberg
Das Kino Gleiß k o n n te  du rch  

d ie u n e rm ü d lic h e  B em ü h u n g  der 
G em einde S o n n ta g b e rg  bzw . des 
ö ffen tlich e n  V erw a lte rs  vor d re i W o­
chen  z u r  a llg em e in en  B e fr ie d ig u n g  
d e r  u m lieg e n d en  O rtsc h a fte n  nach 
n e u n m o n a tig e m  S til ls ta n d  w ieder 
e rö f fn e t w e rd e n . A u s d ie sem  A n ­
laß  i s t  es n o tw en d ig , den  W e rd e ­
g a n g  des K inos bzw . den  W e ite r ­
b e s ta n d  e in e r n ä h e re n  B e tra c h tu n g  
zu u n te rz ie h e n . D as  K ino  w u rd e  
s e in e rz e it a ls T u rn h a lle  fü r  die 
c h r is t l ic h -d e u ts c h e n  T u rn e r  e rb a u t, 
ab e r s p ä te r  in ein  K ino  u m g e w a n ­
d e l t  Dm S ch u ld en  w aren  g roß . 
d e r  B e trieb  g in g  sch le ch t —  es 
w a r d ie  Z e it d e r  g roßen  A rb e its ­
lo s ig k e it —  u n d  z u r  Z a h lu n g  der 
L u s tb a rk e itsa b g a b e  m u ß te  ein 
fö rm lich e r  K am p f g e fü h r t  w erd en  
A ls d e r  c h r is t l ic h -d e u ts c h e  S tä n d e ­
s ta a t  im  J a h re  1934 e rs ta n d , 
w u rd e  d as  K ino  w egen  v o lls tä n d i­
gem  B a n k ro t t  an  ein F rl. Ju lie  
G aß n e r v e rk a u f t  u n d  d e r se in e rze i-  
t i - e  Kami an  d e r K lo s te rk irc h e  in 
G leiß P a te r  P a u lu s  H aas  a ls  V er­
w a lte r  e in g e se tz t. P a te r  P a u lu s  
h a t te  an  dem  K ino  e ine  g roße 
F reu d e , es w a r  se in  S tec k en p fe rd  
er k o n n te  es a b e r  auch  n ic h t 
au f  d ie  H öhe b r in g e n . So k a m  das  
J a h r  19.38 u n d  d a m it d ie N azi. D er 
H e rr P a te r  s u c h te  das  W e ite , w ar

ab e r n ic h t a b g e n e ig t, d a s  K ino  der 
d am a lig e n  G e m e in d e v e rtre tu n g  in 
B o ,,  e r w erk , w elche d am a ls  d as  
B ö h le rw e rk e r K ino in  e ig en e r R e­
g ie  fü h r te , zu v e rk au fe n . D ie E r ­
e ig n is se  ü b e rs tü rz te n  sich  u n d  H err 
F e lix  B rac h te ! in B ruckbach  k o n n te  
d as  K ino m it H ilfe  de r N SD A P, 
k äu flich  e rw erb en . B eide V er­
k äu fe , sow ohl im  J a h re  1934 als 
au c h  im  J a h re  1938 s in d  g ru n d -  
b ü ch e rlich  d u rc h g e fü h r t .  D as K ino 
w ar . w ä h ren d  des K rieg es  eine 
G o ldg rube. D er B e tr ieb  w ar g u t
g e fü h r t  u n d  auch  w e ite s tg e h e n d  
in v e s t ie r t .  U nd  w ied e r w en d e te
sich  ein B la t t  in de r G esch ich te  
des K inos in  Gleiß. N ach dem  Z er­
fall d e r N a z ih e r rsc h a f t  w u rd e  das 
K ino von d e r  d e rz e itig e n  Ge­
m e in d e v e rw a ltu n g  in  O b h u t g e ­
nom m en u n d  a ls  ö ffe n tlic h e r  V er­
w a lte r  H e rr W ilh e lm  K rall au s  
B ö h le rw erk  e in g e se tz t. D er S p ie l­
b e tr ie b  m u ß te  e in g e s te l l t  w erden , 
w eil U n b e ru fen e  d ie  n o tw en d ig en
B e s ta n d te i le  w e g g e b ra c h t h a t te n  
u n d  s p ä te r  noch  e inm al b eso n d ere  
L ieb h ab e r den  b e re i ts  h e rg e s te llte n  
A p p a ra t  sp ie lu n fä h ig  m a c h te n . A is 
es en d lich  so  w e it w ar, den  S p ie l­
b e tr ie b  au fz u n e h m e n  u n d  d ie  E r ­
ö f fn u n g  m itte ls  E in la d u n g e n  an 
die  H a u s h a lte  v e r te i l t  w ar. erhob  
d ie ÖVP. sc h r if t lic h  s c h ä r fs te n  
P ro te s t, d aß  d ie  G em einde das  
K ino erw orben  u n d  e inen  fach lich  
h iezu  g e e ig n e te n  M enschen  m i t  
d e r  V e rw a ltu n g  b e t r a u t  h a t .  D ie 
ÖVP. fo rd e r te , d a s  K ino  an  d ie 
c h r is t lic h -d e u tsc h e n  T u rn e r  a b z u ­
tre te n  u n d  a ls  V e rw a lte r  H errn  
Jo se f E de r. W in d b e rg . zu  beste llen . 
W ä h re n d  im  G em e in d e ra t d ie V er­
t r e te r  d e r ÖVP. fü r  d ie  Ü b ern ah m e 
des K inos Gleiß d u rc h  d ie  G e­
m einde s tim m te n  und  au c h  fü r 
d ie  In b e tr ie b s e tz u n g  des K inos im  
H a u sh a ltsv o ra n s c h la g  ein e n t s p r e ­
c h e n d e r B e tra g  e in s t im m ig  b ew il­
l ig t  w u rd e , e rh e b t n u n  ein  T eil der 
ÖVP. A n sp ru c h  a u f  d as  K ino, u nd  
zw a r au s  dem  G runde, w eil es von 
den c h ris t lic h -d e u ts c h e n  T u rn e rn  
e rb a u t u n d  von ihn en  in  d e r  e rs te n  
Z e it g e fü h r t  w u rd e . In d e r  le tz ten  
Z e it s c h e in t d ie  ÖVP. in  der Ge­
m e in d e  S o n n ta g b e rg  ü b e rh a u p t 
s e h r  a k t iv  zu  se in  u n d  K a m p f­
s te l lu n g  e in zu n eh m e n . D ies ze igen  
d ie  E in g a b e n  w eg en  des P fa rrh o f-  
b a u e s  in  B ö h le rw erk  u n d  d e r  A u s ­
bau  e in es  T a n z - u n d  P a r te i  lokal es 
in R osenau . M an s ie h t  g le ich , wo 
k a p i ta ls k rä f t ig e  L eu te  s ind  u nd  
wo A rm u t h e r r s c h t . T ro tz  de r B e­
s tre b u n g e n  d e r  ÖVP. s in d  w ir  ü b e r ­
ze u g t, d aß  der ü b e rw ieg e n d e  Teil 
de r G em e in d ean g e h ö rig en  die 
Ü b ern ah m e des  K inos in  Gleiß 
w ü n sc h t, um  d a m it  d ie  G em einde- 
f in a n zen  zu s tä rk e n . R ech tlich  
m uß  es d e r  ÖVP. k la r  sein . daß  
sie  ke in en  A n sp ru c h  a u f  d a s  K in o  
Gleiß h ab e n  k a n n . w eil im  J a h re  
1938. a ls  s ich  d ie  N azi des K inos 
b e m ä c h tig te n , k e in e rle i R ec h te  fü r  
ibe c h ris t lic h -d e u ts c h e n  T u rn e r  
m e h r b e s ta n d e n .
L o k a lo rg a n isa tio n  S o n n ta g b e rg  der 
S o z ia lis tisc h e n  P a r te i  Ö ste rre ich s.

Hilm-K ematen
ASK. K em a ten  s c h lä g t  1 W a id -  

h e fn e r  SC 4M (2-0). Tn d e r  d r it te n  
R un d e  der M e is te rsc h a ft tra fe n  sich 
le tz te n  S o n n ta g  d ie  M an n sch aft 
des A SK . K em a ten  m it d e r  des 
W a id  hosn er SO. D as S piel, d a s  in 
K em a ten  u n te r  s e h r  g ü n s tig e n  W i t ­
te ru n g s v e rh ä ltn is s e n  und  v o r 800 
Z u sc h a u e rn  s ta t t f a n d ,  le ite te  H err 
S c h ie d sr ic h te r  D o r n i n g e .  r  g u t  
u n d  s iche r. D a  be ide  M an n sch a f­
ten  ü b e r a u sg e z e ic h n e te  S p ie ler 
v e rfü g te n , w a r  d ies ein  schönes, 
w enn auch  h a r te s  Spiel. K em a ten  
t r a t  m it fo lg e n d e r  A u fs te llu n g  an : 
H eg en b erg e r, D a rre r . H am m erl; 
B ru n n b a u e r. P ra g e rs d o rfe r . G erst- 
n e r ; P fa n n h a u s e r . Schübel TT. K u t t ­
ner. Kl e m en t. L e itn  er. Bei S p ie l­
b eg in n  d rä n g te  W a id h o fen  e tw a s  
s tä rk e r, ab e r b a ld  d a ra u f  ze ig te  
K em a ten  eine le ich te  F e ld ü b e r le ­
g e n h e it  N ach e in ig en  en e rg isch en  
A n g riffen  von K em a ten  w a r  es 
K u ttn e r . d e r  in  d e r  25. M in u te  zum  
e rs te n  T o r e in sa n d te . 1 o fü r  K e­
m a ten . K em a ten  k am  le tz t  im m er 
m ehr a u f  Tn d e r  30 M inu te  v e r ­
schoß P fa n n h a u s e r  einen  E lfm e te r. 
P ra g e rsd o rfe r . e in e r  d e r  b es te n  
S p ie le r vom  F elde , z e rs tö r te  im m er 
w ied e r d ie . ra s a n te n  A n g r if fe  der 
W a id h o fn e r. A uch B ru n n b a u e r  und  
G e rs tn e r  g r if fe n  im m er z u r  rech ten  
Z e it ein und  ze ig ten  eine g u te  
S to p p e r tä tig k e it .  V or d e r Pause, 
w a r es L e itn  er. d e r  d a s  L ed er nach 
einem  schönen  Z usam m enso ie l 
S ch ö b e rl-K u ttn e r  in s  N e tz  b ra c h te  
2 0 B e id e rse its  w u rd e n  g ü n s tig e  
C h an c en  b is  z u r  P a u se  v e rgeben  
Mit, 2:0 fü r  K em a ten  w u rd en  die 
S e ite n  g ew ech se lt D er W ie d e r ­
b e g in n  s ta n d  g a n z  im  Z eichen der 
T 'em a tn e r E lf. M it dem  W in d e  im 
R ücken  d rä n g te  n u n  d iese  im m er 
s tä rk e r . D ie L ä u fe rre ih e  der W a id - 
h o fn e r  z e rs tö r te  d ie se  V orstöße , w o­

bei M ayrho fer a ls  h e rv o rra g e n d e r  
M itte lläu fe r  b eso n d e rs  zu  e rw äh n en  
sei. A u s e inem  G ed rän g e  h ob  L e it- 
n e r  von 16 m E n tfe rn u n g  den  Ball 
ins N etz . So h ieß  es in  d e r  55. 
M inu te  3:0 fü r  K em a ten . D ie z e it­
w eise v o rg e tra g e n e n  A n g r if fe  der 
W a idho fner, d ie  ö f te rs  h e ik le  S i­
tu a tio n e n  v o r dem  K e m a tn e r  T or 
a u s lö s te n , e n d e ten  im m er am  V er­
te id ig u n g s p a a r  D arre r  H am m erl. 
T o rm an n  H e g en b e rg e r ze ig te  d u rch  
ra sch es  E in g re ife n  u n d  m it F ä u ­
s te ln  se in  g ro ß es  K önnen . D as 
flache  Z u sam m en sp ie l P fa n n h a u s e r , 
S chöberl II u n d  Klein e n t fü h r te  
zum  4. T or. S chöberl II g e la n g  es 
d u rch zu k o m m en  u n d  den  S ta n d  au f 
4:0 zu erhöhen . K urze  Z e it d a ra u f  
k o n n te  W a id h o fen  m itte ls  E lfm e te r 
d u rch  M ayerho fe r den  E h re n tre f fe r  
erz ie len . D ie en e rg isch  v o rg e t ra g e ­
nen  A n g riffe  d e r W a id h o fn e r e n ­
d e ten  im m er in  den  H än d en  H e­
g en b e rg e rs . O bw ohl b eide  M ann­
s c h a fte n  au c h  in  d e r  le tz ten  M inu te  
v e rsu c h te n , den  T re ffe rs ta n d  zu e r­
höhen . ä n d e rte  sich  b is  zum  
S ch lu ß p fiff  n ic h ts . So s ie g te  A SK . 
K en ia ten  v e rd ie n t m i t  4 :.l T oren . 
Im  V orspiel, d a s . d ie  R eserv en  b e i­
der M an n sch a fte n  b e s tr i t te n ,  s ieg te  
W a id h o fen  4:2. Bei K em a ten  fiel 
be so n d e rs  B la h o u t du rch  b eso n d ere  
L e is tu n g e n  au f. Tn d e r  4. R un d e  
d e r  M e is te rsc h a ft t r i t t  A SK . K e­
m a te n  am  kom m en d en  S o n n ta g  g e ­
g en  H au sm o n in g  d o r ts e lb s t an.

Allhar tsberg
Die n ä c h s t e  M ü t t e r b e r a tu n g  f in ­

d e t am  D ie n s ta g  den  19. M ärz um 
1 U h r n a c h m it ta g s  s ta t t .  U m  
p ü n k tlic h e s  E rsch e in en  w ird  g e ­
beten .

Ybbsitz
T r a u u n g e n .  A m  4. ds. fa n d  am

h ie s ig e n  S ta n d e s a m t d ie  T ra u n p g  
des H errn  Leopold  S p r e  i t  z. e r, 
N ied e rsch a lla u , R o tte  H äselß-raben 
Nr. 25, m i t  F ra u  M aria  S c n ö r g -  
h ü b e r  geb . K le tecka . Y b b s itz  45. 
s ta t t .  A m  5. ds. v e rm ä h lte  sich  
H err In g . S epp  P ü h  r i n g e r  au s  
H o fk irch en  N r. 17 (M üh lk re is) m it 
F rl L eopo ld ine  T heresia . K o g l e r ,  
Y b b sitz  Nr. 87. H erz liche  G lück­
w ünsche!

Ste rbefa ll .  Im  h ie s ig e n  A lte r s ­
heim  s ta rb  am  7. ds d e r  E ise n ­
b a h n in sp e k to r  i. R H err Leopold 
D ö r n e r  im  75. L e b en s jah re

G ar ten b a u v e re in .  A m  4. M ärz 
fa n d  eine V e rsa m m lu n g  des G a r­
te n b a u  V ereines s ta t t ,  d ie  se h r  g u t  
b e s u c h t w ar. B au m  w a r t  F ra n z  
R e c h b e  r f e r  sp rach  ü b e r d ie  
d e rz e it n o tw e n d ig e  B au m p fle^ e . 
in sb eso n d e re  - ü b e r das  A u slich ten  
u n d  ü b e r  d ie  R e in ig u n g  der 
O b stb äu m e  sow ie ü b e r d ie  n o tw e n ­
d igen  S p ritz u n g e n . G en a n n te r  
f ü h r t  d ie se  A rb e iten , so es g e ­
w ü n sc h t w ird . auch , a u s w ä r ts  
d u rch . F rau  D a i n i s c  h sp rach  
h e rn ac h  ü b e r d ie  le tz t n ö tig e n  A r­
b e i te n  im  G e m ü s e g a r te n  D a g e ­
ra d e  in d iesem  J a h re  eine in te n ­
sive  A u s n ü tz u n g  d es  B odens, w ie 
e ine  en tsp re c h e n d e  B e tre u u n g  a lle r  
G ärten  u n d  la n d w ir ts c h a f tl ic h e n  
P f la n z u n g e n  n o tw e n d ig  is t. m ö?e 
es ke in  M itg lied  v e rsäu m en , den 
V o rträ g e n  des V ere ines  b e izu w o h ­
nen .

GroßhoMenstein
Vcranze ine .  A m  24. M ärz f in d e t 

im  G a s th a u s  E d lb a c h e r  um  m  U h r 
v o rm it ta g s  d ie  J a h r e s h a u p tv e r ­
sa m m lu n g  d e r  L o k a lo ro a n isa tio n  
d e r  S o z ia lis te n  s ta t t ,  w ozu alle  Ge­
nossen  und  G en o ssin n en  e in g e lad e n  
s in d .

St. Georgen a. R.
G ehur t.  H e rr F ra n z  B r a n c t l .  

E ise n b a h n a n g e s te ll te r ,  w u rd e  von 
s e in e r  F ra u  m i t  e inem  k le in en  M äd­
chen  n a m e n s  G e r l i n d e  b e ­
sch e n k t.

Lunz a. 8.
E ise n b a h n e r a b e n d .  S chön w a r  

es. lu s tig  w äre , am  2. M ärz in 
P fa ffen  sch la g  bei dem  schönen  
E ise n b a h n e ra b e n d , w e lc h e r beim  
H errn  H o fb au er a b g e h a lte n  w u rd e . 
D as  w a r  auch  d e r W u n sch , u n d  d as  
S treb e n  d e r  V e ra n s ta l te r ,  w elche  
sich d ie a lle rg rö ß te  M ühe g ab e n , 
den K am e ra d en  u n d  G ästen  e tw a s  
zu b ie te n  A n re g e r  "d ieses A bends 
w ar- d e r E ise n b a h n e r  H e rr  P a y r -  
e d e r ;  ih m  w a r es zu d a n k e n , daß  
die  L ieb h ab e r e in es  g u te n  T ro p fen s  
nach  la n g e r  Z e it w ied e r  a u f  ih re  
R e c h n u n g  kam en . . denn  es g ab  
e in e n .;  h e r r l ic h e n  L angen!,o iser zu 
e inem  seh r, s e h r  m ä ß ig en  P re is  F s  
g a b  auch  W iirs tl u n d  ein w en ig  
B ier H erz , w as  w ills t  du noch 
m ehr? ! A us K ien b e rg  k o n n te n  auch , 
e in ig e  K a m e ra d e n  b e g r ü ß t  w erden . 
Z u r A u g en w e id e  g a b  es auch  
h ü b sc h e  M asken  zu seh en . B is  6 
U h r früh  w u rd en  d ie  T a n zb e in e  
g e s c h w u n g e n  u n d  d em  S p ie lm an n



Freitag, 15. März 1946 Y b b s t a l e r  W o c h e n b l a t t Seite 5

L u d w ig  F u c h s  i s t  fü r se in  n im ­
m erm üdes u n d  fle iß iges  S p ie len  b e ­
sonders  zu d an k e n . E in es  k a n n  
v e r ra te n  w erd en : Es g ib t  ba ld  w ie ­
der eine fesche  „ D rah e re i" . w elche 
d ie s e r  in  k e in e r W eise n ac h s te h e n  
w ird  u n d  d e s h a lb  ..A u f W ie d e r­
se h e n "  beim  n ä c h s te n  Ball!

S ü r  die 
S i a u e r n s c h & H

G eflü ge lha lt e r ,  A c h tu n g !

I >a d ie  A u sg a b e  d e r  E ie ra b lie fe ­
ru n g sn a c h w e ise  m it de r M indest- 
jie fe rv o rs c h re ib u n g  a n  d ie  G eflü ­
g e lh a lte r  e rs t  in  e in ig en  W ochen  
d u rc h  d ie  B ü rg e rm e is te r  erfo lg en  
kan n . w ird  h ie rm it  au f  d ie  g e s e tz ­
liche L ie fe rp f lic h t h in g e w iesen , w o­
nach  im  L e g e ja h r  1945/46 je  g e ­
h a lte n e r  H enne. Z w erg h en n e  oder 
E n te  m in d es ten s  40 E ie r  a b z u lie ­
fern  s ind . Bei e in em  B e s ta n d  von 
m eh r a ls  5» L e g e tie re n  v e rd o p p e lt 
sich  d ie  M in d es tlie fe rm en g e .

B ei den n i c h t  b ä u e r l i c h e n  
G eflü g e lh a lte rn  s in d  jo H a u s h a lts ­
an g e h ö rig en  e ine  H enne lie fe rfre i. 
P ie  je  L e g e tie r  zu lie fe rn d e  M enge 
v e r te il t s ich

Die Ausgabe d e r  I d e n t i tä ts ­
ausw eise

fü r d ie  G em einden  Z e l l  a. d. 
" Y b b s ,  Z e l l - A r z b c r g  sow ie 
der L a n d g e m e i n  d  e XV a  i d  - 
h o l e n  a.  d.  Y b b s  e r fo lg t am  
S o n n t a g  d e n  17.  M ä r z  1940 
ah  6 U hr in  d e r L a n d g em e in d e - 
K anzlei. W a id h o fen  a. d. Y bbs, Ob. 
S ta d tp la tz  (G a s th a u s  R e ite r).

Hie A u sg a b e  d e r  I d e n t i tä ts a u s ­
w eise fü r  S t .  G e o r g e n  a. R. e r ­
fo lg t am  17. M ärz 1946 von  9 b is  
lü  U hr in  S t. G eorgen  a. R u n d  
ab  13 U h r in G roß h o llen ste in .

P a r te ie n v e rk e h r  
beim B ü rg e rm e is te ram t  und 
beim S ta d ta m t  W aidhofen  a.Y.

D er P a r te ie n v e rk e h r  b e im  S ta d t ­
am t W a id h o fen  a. d. Y bbs u n d  im  
besonderen  beim  H errn  B ü rg e rm e i­
s te r  h a t  in  le tz te r  Z e it e in en  d e r ­
a r t ig e n  U m fa n g  an g e n o m m en , daß  
es s e lb s t u n te r  In a n s p ru c h n a h m e  
der A bend - u nd  N a c h ts tu n d e n  u n ­
m ög lich  is t ,  auch  n u r  d ie  w ich 
tig s te n  s c h r if t l ic h e n  A rb e ite n  zu 

■erledigen.
ll ie  B ev ö lk e ru n g  w ird  d a h e r  

n a c h d rü c k lic h s t d a ra u f  a u fm e rk ­
sam  g e m a c h t, d a ß  d ie  S p r e c h ­
s t u n d e n  beim  H errn  B ü rg e rm e i­
s te r  am  M o n t a g .  M i t t w o c h  
u n d  F r e i t a g  von ’A 9  b is  12 U hr 
m i tta g s  u n b e d i n g t  e i n z u ­
h a l t e n  s in d  u n d  au ß e rh a lb  d ie ­
s e r  S p re c h s tu n d e n  e ine  V o rsp rach e  
beim  H errn  B ü rg e rm e is te r  n ic h t 
m öglich  is t. In  d r in g e n d e n , u n a u f ­
sch ie b b a ren  F ä llen  m öge a n  jenen  
T ag en , an  w elchen  k e in e  S p re c h ­
s tu n d e n  s ta t t f in d e n ,  fe rn m ü n d lich  
die  T e lep h o n -N u m m e r 5 v e r la n g t 
w erden .

G le ich ze itig  wiird d ie  B ev ö lk e­
ru n g  a u fm e rk sa m  g e m a c h t, daß

1. A b lie fe ru n g sp e rio d e  b is  30. A pril 
1946: 18 E ier.

2 . A b lie fe ru n g sp e rio d e  l. Mai b is  
31. M ai 1946: 12 E ier.

3. A b lie fe ru n g sp e rio d e  l. J u n i  b is  
30. S ep te m b er 1946 10 E ier.
B ei üb er So g e h a lte n e  L e g e tie re

v e rd o p p e ln  sich  d ie se  M engen.
D u rch  d ie  K rie g se re ig n is se  h aben  

v ie le G e flü g e lh a lte r  a n  ih re n  H ü h ­
n e rb e s tä n d e n  sch w ere  E in b u ß en  
e r l i t te n . U m  d iese  V erlu s te  m ö g ­
lic h s t ra sc h  a u s z u g le ic h e n  u n d  
R assek ü ck en  n ic h t  in  g e n ü g e n d e r  
A n zah l z u r  V erfü g u n g  s teh e n , m ü s ­
sen  d a h e r  au c h  E ie r von  rasse lo sen  
H ü h n e rn  a u s g e b rü te t  w erd en . D er 
E rfo lg  d e r  von d e r  L a n d w ir t­
s c h a f tsk a m m e r  fü r  N ied e rö s te rre ic h  
u n d  W ien d u rc h g e fü h r te n  K ü c k e n ­
ak tio n  h ä n g t  so m it au c h  von d e r  u m ­
g e h e n d  a u fz u n e h m e n d e n  E ie ra b lie ­
fe ru n g s p f lic h t ab. Die K ü c k e n ­
ak tio n  is t  e ine  H ilfsak tio n  des 
B a u e rn  fü r d en  n o tle id e n d en  
B au e rn . D a rü b e r  h in a u s  b ed e n k t, 
d aß  ta u se n d e  K ran k e  u n d  In d u ­
s tr ie a rb e i te r  s e i t  e inem  J a h r  kein  
E i e rh a l te n  haben . N ic h t a lle in  die 
v o rg esch rie b en e  L ie fe rp f lich t, s o n ­
d e rn  v o r a llem  d e r G ed an k e  zu r  
L in d e ru n g  d e r  h e rrsc h e n d e n  N ot 
b e iz u tra g e n , soll a llen  A n sp o rn  zu r  
h ö c h s tm ö g lic h e n  A b lie fe ru n g  sein .

säm tlic h e  A n lieg en  nach T u n lic h ­
k e it s c h r if t l ic h  beim  S ta d ta m t e in ­
g e b ra c h t w e rd en  so llen .

D er P a r te ie n v e rk e h r  be im  S ta d t ­
a m t w ird  ab  so fo r t tä g lic h  n u r 
v o r m i t t a g s  in  d e r  Z e it von 8 
b is  12 U h r a b g e h a lte n  w erden . 
N a c h m itta g s  is t  d ie se s  A m t fü r  
den  P a r te ie n v e rk e h r  g esch lo ssen .

S ta d t  W a id h o fen  a. d. Y bbs, am
11. M ärz 1946.

D er B ü rg e rm e is te r  
M e y e r  e.  h.

Kundmachung
G em äß E rlaß  d e r  L a n d e s h a u p t­

m a n n sc h a f t  N ied e rö s te rre ic h . G. Z. 
L. A. VII/1— 3/4— XIII— 46, vom  
19. F e b ru a r  1946 b e tre f fe n d  d as  
O p fe rfü rso rg e g e se tz  (bzw . d ie  O pfer­
fü rso rg e v e ro rd n u n g )  w ird  d asse lb e  
a u sz u g sw e ise  k u n d g e m a c h t.

A uf G u n d  des  G esetzes  vom  17. 
J u l i  1945. S t.G .B l. N r. 90, ü b e r d ie  
F ü rso rg e  fü r  d ie  O pfer des  K a m p ­
fes um  ein  fre ies, d em o k ra tisch e s  
Ö ste rre ic h  (O p fe r-F ü rso rg eg e se tz ) 
w ird  v e ro rd n e t:

8 l. ( 1) Im  S in n e  d es  §  1, A bs.
( 1), des G esetzes  h ab e n  um  ein  u n ­
a b h ä n g ig e s  d e m o k ra tisc h e k  u n d  s e i­
n e r  g e s c h ic h tlic h e n  A u fg ab e  b e ­
w u ß te s  Ö ste rre ich
I. ..m it d e r  W affe  in d e r  H an d  g e ­

k ä m p f t” :
a) d ie  M itg lied e r e in e r b e w a ffn e ­

te n  illeg a len  ö s te rre ic h isc h e n  
F o rm a tio n , d ie  im  L an d e  se lb s t  
a ls  F re is c h ä rle r  (P a r tis a n e n )  g e ­
k ä m p ft haben .

b) d ie  M itg lied e r e in e r  b ew a ffn e te n  
ö s te rre ic h isc h e n  F o rm a tio n , d ie 
au f  a l l i ie r te r  S e ite  a n  dem  B e­
f re iu n g sk a m p f  te ilg e n o m m en  
hab en .

c) D ie M itg lied e r d e r  W e h rv e r ­
b än d e  u n d  p o litisch e n  P a rte ie n , 
die in  d en  J a h re n  1934 b is  
1938

1. zu r E rh a l tu n g  u n d  W ie d e r­
h e rs te llu n g  d e r  D em o k ra tie  
in  Ö ste rre ich  u nd

2. fü r  d ie  F re ih e it  u n d  U n ab ­
h ä n g ig k e i t  Ö ste rre ich s, in s ­
b eso n d ere  g eg en  d ie  Ideen  
u n d  Z iele d es  N a tio n a lso z ia ­
lism u s  g e k ä m p f t hab en ;

II. „sich  rü c k h a ltlo s  in W o rt oder 
T a t  e in g e s e tz t” :

a) P erso n en , d ie  in  d e r  Ö ffen tlich ­
k e it in W o rt od er S c h rif t fü r 
d ie  D em o k ra tie  in  Ö sterre ich , 
fü r  d ie  F re ih e it  u n d  U n a b h ä n ­
g ig k e i t  Ö ste rre ich s, fü r  d ie  B e­
a c h tu n g  d e r  g esch ic h tlic h e n  
A u fg ab en  Ö ste rre ich s, in sb e so n ­
dere  g eg e n  d ie  Ideen  u n d  Ziele 
des  N a tio n a lso z ia lism u s  e in g e ­
tr e te n  s ind .

b) P erso n en , d ie  in  d e r  Z e it de r 
H e rrs c h a f t  d es  N a tio n a lso z ia lis ­
m u s  u n te r  E in sa tz  ih re s  L ebens 
und  ih re r  F re ih e i t  den  u n te r  lit. 
a  a n g e fü h r te n  Z ielen den  W eg 
b ah n e n  w ollten .

(2) Im  S in n e  des  § 1, A bs. (1), des 
G esetzes  g e lte n :

a) a ls  im  K am pfe  g e fa llen  n ic h t 
n u r  d ie  im  Z uge von ta ts ä c h ­
lichen  K am p fh a n d lu n g e n  G efal­
lenen . so n d e rn  auch  je n e  K äm p ­
fer. d ie  im  Z uge e in es  F em e­
od er T e rro ra k te s  e rm o rd e t w o r­
den  s ind .

b) a ls  h i n g e r i c h t e t  a lle  jene , 
d ie  a u f  G ru n d  e in es  r ic h te r ­
lichen  U rte ilsp ru c h e s , w ie au f  
G ru n d  e in es  G estap o b efeh les  
ohne G eric h tsv e rfa h re n  u m s L e ­
ben  g ek o m m en  s ind ,

c) a ls  a n  den  F o lgen  e in e r  im  
K am pfe  e r l i t te n e n  V e rw u n d u n g  
o d e r e rw o rb en en  K ra n k h e it  oder 
an  den  Fo lgen  e in e r  H a ft oder 
e r l i t te n e n  M iß h an d lu n g  v e r ­
s t o r b e n ,  au c h  jene , d ie  in  
e in e r  H a f t  s e lb s t g e s to rb e n  s ind , 
g le ic h g ü ltig , ob d ie se r  T o d  ein  
n a tü r lic h e r  w a r, d u rch  e inen  
E in g r if f  o der d u rc h  S e lb s tm o rd  
h e rb e ig e fü h r t  w urde ,

d) a ls  s c h w e r e  G e s u n d ­
h e i t s s c h ä d i g u n g e n  im 
S in n e  des  § 1. A bs. (1), li t . d, 
des  G ese tze s  alle, d e ren  u rs ä c h ­
lich e r u n d  z e itl ic h e r  Z u sam m en ­
h a n g  m it den  S c h ä d ig u n g s ­
u rsa c h e n  d u rch  ä rz t lic h e  oder 
a m tlic h e  B esch e in ig u n g e n  e r ­
w iesen  e rsc h e in t,

e) a ls  p o l i t i s c h e  H a f t - 
g  r ü n d  e V ers töße  g eg e n  d ie  
K r ie g s w ir ts c h a f ts -B e s t im m u n g e n  
n u r  d a n n , w en n  s ie  in  k e in e r  
W eise  m i t  g ew in n -  od er e ig e n ­
s ü c h tig e n  Z w ecken  v e rb u n d e n  
w aren . V ergehen  g eg e n  das  
H e im tü c k e g e se tz  n u r  d an n , 
w enn  s ie  o ffen s ic h tlic h  einen  
re in  p ro p a g a n d is tis c h e n  Zw eck 
z u r  B re c h u n g  d e r  G e w a lth e r r ­
s c h a f t  v e rfo lg ten ,

f) d ie  V o ra u sse tz u n g e n  d e r  H a f t ­
d a u e r  a ls  e r fü l lt ,  w enn  d as  
G e sa m ta u sm a ß  m e h re re r  H a f t­
ze ite n  e in  J a h r  e r re ic h t h a t,

(3) D ie A u sn a h m sb e s tim m u n g e n  
des  8 1. A bs. (1), li t . e, 2. S a tz , 
d es  G esetzes  f in d e t A n w e n d u n g , 
w enn

1. d ie  H a f t  m it e in e r A n h a ltu n g  
in  einem  K o n z e n tra tio n s la g e r , 
m i t  S tra fv e rs c h ä r fu n g e n  od er 
H a f ts tr a fe n  v e rb u n d en  w ar,

2. d ie  H a f t  w egen  H a f tu n fä h ig ­
k e it, S tra fa u s s e tz u n g  od er w e­
gen  E n t la s s u n g  k n a p p  vo r d e r  
B e fre iu n g  Ö ste rre ic h s  v o rz e itig  
ab g e b ro c h en  w urde ,

3. b e so n d e re  U m stän d e , w ie A lte r ,

s ch w ere  K ra n k h e it  u n d  an d e re s  
d ies re c h tfe r tig e n .

§ 2 (1). D er A n tra g  a u f  G ew äh ru n g  
von F ü rso rg e m a ß n a h m e n  oder 
B e g ü n s tig u n g e n  is t  vom O pfer 
od er dessen  a n s p ru c h s b e re c h tig ­
te n  H in te rb lie b en en  e in z u b r in ­
gen .

(2) Die N ach w eise  fü r  d a s  Z u tre f ­
fen d e r  V o rau sse tzu n g en  n ac h  
§ 1 des G esetzes  s in d  in  d e r  R e­
gel dem  A n tra g  beizu sch ließ en , 
doch k a n n  ü b e r E in sc h re ite n  
des A n tra g s te lle rs  d a s  B ew eis- 
m a te r ia l a u c h  von A m ts  w egen  
e in g e h o lt w erden .
D azu  w ird  ab sch ließ en d  v e r ­

m e rk t: D ie n äh e re  In s tru ie ru n g  zu r  
r ic h tig e n  E in b r in g u n g  d e r  A n su c h en  
von A n sp ru c h sb e re c h tig te n  e rte ilen  
g em äß  § 3 d ie  B e z irk s v e rw a ltu n g s ­
b eh ö rd en . fü r  den  ö rtl ic h e n  V er­
w a ltu n g sb e re ic h  d a s  F ü rso rg e a m t 
d e r  S ta d t  W a id h o fen  a. d. Y bbs.

S ta d t  W a id h o fen  a. d. Y bbs, am
12. M ärz 1940.

D er B ü rg e rm e is te r : 
M e y e r  e.  h.

Rationen 
der  12. Zu te i lungsper iode
(10. März bis 6. April  1946)

In A n p a s su n g  an  d a s  Z e n tra l­
e rn ä h ru n g s a m t d e r  S ta d t  W ien  
w ird  d ie  N u m m e rn b eze ich n u n g  d e r 
Z u te ilu n g sp e rio d e  ab  10. M ärz 1946 
s t a t t  d e r B e z e ich n u n g  86. Z u te i­
lu n g p e rio d e  in  d ie  12. Z u te ilu n g s ­
periode  g e ä n d e r t .  D a ah  d e r  12. 
V e rso rg u n g sp e rio d e  d e r  E in sa tz  de r 
U N R R A .-H ilfe  e rw a r te t  w ird , h a t  
d a s  L a n d e s e rn ä h ru n g s a m t N ied e r­
ö s te rre ic h  w ied e r N u m m e rn k a rte n  
a u fg e le g t.  D ie A lte rse in te i lu n g  is t  
g le ich  g eb lieb en . D ie N u m m e rn k a r­
te n  s in d  m it B e s te llsch e in en  fü r 
B ro t, Mehl. F leisch . B u tte r , ö l, 
N ä h rm itte l  u n d  K affee  verseh en . 
A u ß erd em  e n th a lte n  d ie neuen  K ar­
te n  12 A b sc h n itte  fü r  W e rk k ü c h e n ­
v e rp fle g u n g . D ie V o llse lb stv e rso r­
g e rk a r te n  w erd en  in  d e r  12. Z u te i­
lu n g sp e r io d e  neu  au sg e g e b e n  u nd  
h ab e n  e ine  G e ltu n g sd a u e r  von 3 
Z u te ilu n g sp e r io d e n . D ie M ilc h k a r­
te n  s in d  g le ich  g eb lieb en . M ahl­
k a r te n  g e la n g e n  in  d ie se r  Z u te i­
lu n g sp e rio d e  w ied e r fü r  3 P e r io ­
den  z u r  A usgabe .

A b  d e r  12. Z u te ilu n g sp e rio d e  is t  
d ie  R a y o n ie ru n g  der V erb rau ch e r 
a u f  G ru n d  d e r  a u f  den  K a r te n  b e ­
f in d lich e n  B es te llsch e in en  zw in ­
g e n d  v o rg esch rie b en . D ie V e rb ra u ­
ch e r  m ü ssen  d ie  B es te llsch e in e  
lä n g s te n s  in  d e r  e rs te n  W oche d e r 
la u fen d en  P e rio d e  beim  V erte ile r  
ab g e b en . D ie K le in v e rte ile r  d ü rfe n  
d ie  W a re n a u s g a b e  n u r  an  je n e  V er­
b ra u c h e r  v o rn eh m en , w elche in  dem  
b e tre ffe n d e n  G esch ä ft r a y o n ie r t  
s in d . Lose A b sc h n itte  d ü rfen  u n ­
te r  k e in en  U m stä n d e n  z u r  B eliefe­
ru n g  an g e n o m m e n  w erden . D ie 
K le in v e rte ile r  h ab e n  d ie  a b g e tr e n n ­
te n  B es te llsch e in e , g e o rd n e t nach  
den  e in ze ln e n  W a re n g a ttu n g e n  au f  
B ogen a u fg e k le b t ih re n  z u s tä n d i­
gen  K a r te n s te lle n  ab z u lie fe rn  und  
e rh a l te n  d a fü r  e ine  E m p fa n g s ­
b e s tä t ig u n g  ü b e r  d ie  A n zah l d e r  
a b g e lie fe r te n  B es te llsch e in e  d e r  b e ­
tre f fe n d e n  W a re n g a ttu n g . D ie 
E m p fa n g s b e s tä tig u n g e n  s in d  in 
D u rc h sc h rif t h e rz u s te lle n , w ovon 
die E r s ts c h r i f t  b is  s p ä te s te n s  23. 
M ärz 1946 dem  V o rlie fe ran te n  zu 
ü b e rg e b e n  is t, w ä h re n d  d ie  Z w eit­
s c h r if t  beim  K le in v e rte ile r  v e r ­

b le ib t. U ber d ie  w e ite re  V erw er­
tu n g  d e r  B e s te llsch e in e  beim  G roß ­
h an d e l e rg eh e n  noch beso n d ere  
W e isu n g en .

Bei d en  T e ils e lb s tv e rso rg e rn  
m ü ssen  d ie  e n tsp re c h e n d e n  A b ­
s c h n it te  a u f  d e r  L e b e n s m it te lk a r te  
verläß lich  a b g e tr e n n t  w erd en ; s ie  
s in d  von d e r  K a r te n s te lle  zu  K on­
tro llzw eck e n  au fz u b e w a h re n .

D ie R a t i o n e n  d e r  12. Z u te i­
lu n g sp e rio d e  s in d  w ie fo lg t:

N o r m a l v e r b r a u c h e r :
E rw ach sen e : 800 g  F le isch . 250 g  

F e t t ,  7500 g  B ro t, 300 g  N ä h rm it­
te l. 100 g  K affee , 250 Salz.

K inder. 6 b is  14 .Jahre: 800 g
F le isch , 250 g  F e t t ,  7500 g  B ro t, 
300 g  N ä h rm itte l ,  loo  g  K affee,
250 g  S alz .

K inder, 3 b is  6 J a h re :  600 g  
F le isch . 250 g  F e t t ,  7500 g  B ro t. 
300 g  N ä h rm itte l, 100 g  K affee ,
260 g  S alz . 250 g  M arm elade.

K in d e r  b is  3 J a h re :  400 g  F le isch , 
250 g  F e tt .  6500 g  B ro t. 300 g
N ä h rm itte l. 100 g  K affee. 250 g
K in d e rn ä h rm itte l ,  250 g  S alz , 250 g  
M arm elade.

T e i l s e l b s t v e r s o r g e r :
E rw ach sen e : 800 g  F le isch , 100 g  

F e tt ,  7500 g  B ro t, 300 g  N ä h rm it­
te l. 100 g  K affee , 250 g  S alz .

K in d er. 6 b is  14 J a h re :  800 g
F le isch , 100 g  F e t t ,  7500 g  B rot, 
300 g  N ä h rm itte l, 100 g  K affee,
250 g  Salz .

K in d er, 3 b is  6 J a h re :  600 g  
F le isch , loo  g  F e tt ,  7500 g  B ro t. 
300 g  N ä h rm itte l. 100 g  K affee,
250 g  S alz . 250 g  M arm elade.

K inder, b is  3 J a h re : 400 g
F le isch , loo  g  F e t t ,  7500 g  B ro t, 
300 g  N ä h rm itte l. 100 g  K affee ,
250 g  K in d e rn ä h rm itte l .  250 g
S alz , 250 g  M arm elade.

V o l l s e l b s t v e r s o r g e r :  100 
G ram m  K affee , 500 g  S alz .

Z u l a g e k a r t e n  fü r  A rb e ite r : 
200 g  F le isch . 60 g  F e t t .  3000 g  
B ro t. F ü r  S c h w e ra rb e i te r  500 g  
F le isch . 100 g  F e tt ,  6500 g  B rot. 
F ü r  S c h w e rs ta rb e i te r  700 g  F le isch , 
125 g  F e t t ,  10.000 g  B ro t.

D ie K ü rz u n g  von 1000 g  B ro t bei 
N o rm a lv e rb rau ch e r. K le in s tk in d e r , 
f ü r  d ie  in d e r  85. Z u te ilu n g sp e rio d e  
au sg e g e b e n e n  250 g  K in d e rn ä h r ­
m itte l i s t  in d e r  T ab e lle  b e rü c k ­
s ic h t ig t .  D ie B ro tra tio n  von 7500 
G ram m  bzw . 6500 g  e r g ib t  s ich  au s  
d e r  a u f  d e r  K a r te  a u fg e ru fe n e n  
B ro tm en g e  von 5500 g  u n d  den  
2000 g  Z u sa tz  d e r  Z u la g e k a rte n .

A n  K in d e r  von 0 b is  6 J a h re n  
k an n  in  d e r  12. Z u le ilu n g sp e r io d e  
w ied e r 250 g  M arm elade  a u s g e g e ­
ben w erd en . D ie Z u la g e k a r te n  fü r 
A rb e ite r . S chw er- u n u  S c h w e rs t­
a rb e i te r  w erden  dem  A u fd ru c k  
nach  voll b e lie fe rt.

F o lg en d e  A b sc h n itte  fü r  400 g  
B ro t k ö n n en  m it 300 g  M ehl p ro  
A b s c h n itt  b e lie fe r t w e rd en : 23 b is  
26. 213 b is  216, 153 b is  156. 93 b is  
96, 276 b is  278, 395 b is  398, 355 
b is  358, 315 b is  318. A u ß e r  d ie sen  
A b sc h n itte n  d a r f  ke in  B ro t­
a b s c h n i tt  in  M ehl e in g e lö s t w erden .

Die K le in a b sc h n itte  fü r  F e t t  m it 
dem  A u fd ru c k  „4 g  F e t t"  g e l te n  
zum  B ezug  von 5 g  B u tte r .

D ie A b s c h n itte  m it W  b ez e ich ­
n e t  (W e rk s k ü c h e n a b s c h n it te )  m ü s ­
sen  sow ohl von  d en  W e rk k ü c h e n  
a ls  auch  von  d en  E in z e lh ä n d le rn  
e in g e lö s t w erd en . Die rö m isch en  
Z iffern  a u f  den  W e rk s k ü c h e n a b ­
s c h n it te n  b ez e ich n e n  d ie  W oche d e r  
Z u te ilu n g sp e rio d e .

D ie in  d e r  85. Z u te ilu n g sp e r io d e  
a u s g e g e b e n e n  B ro tz u la g e k a r te n  b e ­
re c h tig e n  au c h  in  d e r  12. Z u te i­
lu n g sp e rio d e  zum  B ezu g  d e r  B ro t­
zu lag e .

D ie von den  K le in v e rte ile rn , 
B äc k ern  u n d  M üllern  zum  10. M ärz 
1946 d u rc h z u fü h re n d e  W a re n ­
b e s ta n d sm e ld u n g  is t  v e rläß lich  b is  
zum  13. M ärz dem  B e z irk s e rn ä h ­
ru n g s a m t vo rzu leg en .

ANZEIGENTEIL
f f T A M T Ü E N  A N Z E I G  EN H

D ank . F ü r  d ie  v ie len  B ew eise 
h e rz l ic h e r  A n te iln a h m e , d ie  u n s  
an lä ß lic h  des A b leb e n s  u n s e re r  lie ­
ben  M u tte r, G ro ß m u tte r . U rg ro ß ­
m u t te r  u nd  S c h w ie g e rm u tte r , F rau  
A n n a  K u f  f a h r t  h. F le isc h h a u e rs ­
w itw e  u n d  H a u s b e s itz e r in , z u g e ­
k om m en  s in d . b i t te n  w ir  u n se ren  
in n ig s te n  D ank  e n tg e g e n z u n e h m e n . 
In sb eso n d e re  d a n k e n  w ir d e r  h o ch ­
w ü rd ig e n  G e is tl ic h k e it fü r  d ie  F ü h ­
ru n g  des  K o n d u k te s  u n d  a llen  lie ­
ben  F re u n d e n , N ach b a rn  u n d  B e­
k a n n te n  fü r  d ie  B eg le itu n g  zum  
G rabe sow ie fü r d ie v ie len  K ran z- 
u n d  B lum en sp en d en .
W a id h o fen  a. d. Y., im  M ärz 1946.

Fam i lie  A ch le i tn e r  
und  alle V e rw an d ten .

Nummernaufruf und Abgabemengen für die 12. Zuleilungsperiode (vom 10. März bis B. April 1946)

Kartenart Fleisch Fett
w

Brot Nähs­
mittel

Kaffco-
Ersaiz

Kinrfer-
Nähr
mittel

Selz Mar­
melade

Bezugsmangen In Gramm 100 50 100 12'5 25 50 250 | W 400 500 150 100 250 250 500 250

N ormalverbraucher

2/1 
5/11 
8/1II 

11 IV

19
27
28 
29

-

3/1 
6  II 
9/111 

12/IV
-

30
31
32

-

1/1 
4/11 
7 III

10/IV
23-26

14 33, 34 13 - 36 - -

Kinder (6 bis 14 Jahre)

2/1 
5/11 
8/1II 

11/IV

209
217
218 
219

-

3/1 
6 II 
9 III 

12/IV
- 220-222 -

1/1 
4/11 
7/111 

10/IV 
213-216

204 223, 224 203 - 226 -

Kleinkinder (3 bis 6 Jahre)

2/1
5/11
8/III

11/IV
- -

3/1
6/II
9/111

12/IV
- 160-162 -

1/1 
4 II 
7 III

10/IV
153-156

144 163,164 143 - 166 - 149

Kleinstkinder (bis zu 3 Jahren)

2/1
8/III

- -

3/1 
6/11 
9/1II 

12/IV
- 100-102 -

1/1
4/II
7/I1I

93-96
- 103,104 83 97 106 - 89

Teilselbstversorger über 14 Jahre 
Teilselbstversorger 6 bis 14 Jahre 
Teilselbstversorger 3 bis 6 Jahre 
Teilselbstversorger bis 3 Jahre

— 367-370
323-330

283-290
403-410
363-366 -

279-282
399-402
359-362
319-322

-

264-274
384-394
344-354
304-314

275-278
395-398
355-358
315-318

296, 297 
416,417  
376, 377 
336, 337

298
418
378
338 339

299
419
379
340

- 380
341

Vollselbstversorger über 14 Jahre 
Vollselbstversorger 6 bis 14 Jahre 
Vollselbstversorger 3 bis 6 Jahre 
Voll Selbstversorger bis 3 Jahre

— - - - - - -

1
91
61
31

- -

2
92
62
32

-

AMTLICHE MITTEILUNGEN
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t
S chw er und  h a r t  t r a f  uns 
die N ach rich t, d aß  u n ser 
lieber G a tte  u n d  V ate r, H err

Josef Langwieser
H ilfsa rb e ite r  

de r F irm a  G o ttf r ied  Bene

am  7. Mürz 1040 im  In fek ­
tio n sk ra n k e n h a u s  in W ien 
nach  la n g e r  K ran k h e it in  
se inem  24. L e b en s jah re  g e ­

sto rb en  ist.
Das h l. R equiem  w ird  S o n n ­
tag . den 17. M ürz 1040 um 
M i l  Ö hr v o rm itta g s  in der 
P fa rrk irc h e  zu Zell a. d. Y. 

ab g e h a lte n  w erden .

M argare te  Langwieser ,
G a ttin .

Heide linde,
T öch terc lien .

Dank.  F ü r  d ie v ie len  B ew eise d e r  
A n te iln ah m e  an  un serem  schw eren  
V erlust, d en  w ir d u rch  den  Tod 
un seres  lieben  K indes, B ru d e rs , E n ­
kels  und  N effen  F ra n z i E n ö c k l  
e r l itte n  haben , sag en  w ir in n ig en  
D ank . F e rn e r  d an k e n  w ir  fü r  d ie  
schönen  K ranz- u n d  B lu m en sp en ­
den.
J o h a n n  u nd  Maria  Enöckl , E lte rn .

Karl und  Hanoi, B rü d e r

Dank. F ü r  d ie  an läß lich  u n se re r  
V e r m ä h l u n g  ü b e rm itte lte n  
G lückw ünsche  d an k e n  w ir  au f  d ie ­
sem  W ege h e rz lich s t.
Ing. Sepp und P oldy  P ü h r in g e r  

geb. Kogler.
H ofk irchen  i. M., Y b b sitz , M arz 1946.

V E R M I S S T

Jen e r  H eim kehrer  aus  Gös tl ing,
w elcher m it einem  K am e ra d en  n a ­
m ens H a b e r  f e i l  n e r  zu sam m en  
w ar. dessen  E lte rn  hei K u n itz e r  in 
d e r  L a n d g em ein d e  W aid h o fen  a. d. 
Y bbs w o h n h a ft s in d , w ird  um  A u s­
k u n ft g eb e ten . M aria H ab erfe lln e r, 
W a idho fen  a. d. Y bbs-L and , 3. 
W ir ts ro tte  17. 022

Suche meinen Mann! W e lcher 
H e im keh rer w eiß  e tw a s  üb er J o ­
h a n n  G o t t s b a c h e r ?  L e tz te  
F eliipost-N r. 65.84.3. L e tz te  N ach ­
ric h t vom  4. A pril 1945 a u s  der 
U m gebung  von M äh risch -O strau . 
N ach ric h t e rb i t te t  A nna G o tts ­
bach er, O pponitz  N r. 1, NÖ. 625

W elcher  H e im kehrer  aus  F r a n k ­
reich k a n n  N ach ric h t geben  über 
G efr. F ran z  M o i s e s ?  E r  w a r  im  
J u li  1944 in  C h erb o u rg  u n d  m it 
e in ig en  K am erad en  a u s  dem  Y bbs­
ta l b e isam m en . N ach ric h t e rb i t te t  
Jo se f M oises, Y b b sitz , H ase lg rab en  
N r. 31. 629

Welcher  H e im kehrer  au s  F r a n k ­
reich  kan n  A u s k u n f t g eb e n  über 
u n se ren  S ohn O bergefr. C h au ffeu r 
Jo h a n n  W a g n e r ?  G eboren am  13. 
A pril 1922 in W in d h ag . L e tz te  
F eldpost-N r. 04.993, le tz te s  S c h re i­
ben  vom 12. A u g u s t 1944, v e rm iß t 
s e i t  13. A u g u s t 1944 bei L a Roche 
(F ran k re ic h ). N a c h ric h t e rb i t te t  
E n g e lb e r t W ag n er. W in d h ag , S ch il­
ch e rm ü h l 31, P o s t W a idho fen  a. d. 
Y bbs. 630

W elch er  H e im kehrer  k an n  A us­
k u n f t  g eb e n  üb er O bergefr. A n ton  
E r n  d l ?  G eboren am  8. A u g u s t 
1906, w a r  beim  4. G ren .-R eg t. 497. 
L e tz te  N a c h ric h t vom  24. J u n i 
1944, F e ld p o s t-N r. 03.934 E, w a r bei 
den  K äm p fen  vom  30. J u n i  b is  31. 
J u l i  1944 im  R a u m  um  M insk  (R u ß ­
la n d ). N a c h ric h te n  e rb i t te t  se ine  
M u tte r  u n d  se in e  F ra u  A g n es  E rn d l 
in S c h w a rz e n b e rg  N r. 29 (E ise n ­
fü h re r le h e n ) , P o s t  Y b b sitz . 652

Solda t  Ignaz  F rü h w i r t ,  d e r kü rz lich  
au s  d e r  K r ie g s g e fa n g e n sc h a f t h e im ­
k eh rte , w ird  g eb e ten , N a c h ric h t zu 
g eben  ü b e r den  V erbleib  des Ober- 
g e f re ite n  K arl G r u b e  r. F e ldpost 
N r. 05.641 B. M ichael G ruber. 
W a idho fen  a. d. Y bbs. E b e rh a rd - 
p la tz  7. 028

D a n k s a g u n g .  F ü r  d ie herz liche  A n ­
te iln a h m e  an läß lich  des H e im g an ­
g e s  u n se re s  lieben  G a tten , V ate rs  
u nd  G ro ß v a te rs  Jo se f S u l z ­
b a c h e r  sow ie fü r d ie  zah lre iche  
B e te ilig u n g  am  L e ich en b e g än g n isse  
u n d  fü r d ie  schöllen  K ranz- und  
B lum enspenden  sp rech e  ich  au f 
d iesem  W ege a llen  m einen  in n ig ­
s ten  D ank  aus. H erz lichen  D ank  
der hochw . G eis tl ich k e it fü r  die 
F ü h ru n g  des K o n d u k te s  u n d  den 
h erz lichen  N ach ru f des hochw . 
H errn  P ro p s te s  Dr. L a n d lin g e r, den  
K ran k en sch w es te rn  sow ie d e r  In ­
n u n g  d e r  S en sen sch m ied e  u n d  
allen , d ie  u n s  in  d ie sen  schw eren  
T ag en  s trö s te n d  u n d  h e lfe n d  zu r 
S e ite  s ta n d e n .
W aid h o fen  a. d. Y.. im  M ärz 1946. 
F amilien  S u lzbacher  u nd  P i l lg ruber .

H e im kehrer  w erden  um  A u sk u n ft 
g eb e ten  ü b e r O berfeldw ebel Jo se f 
D i c k h a u e r  au s  W els-O berha id . 
G eboren  am  11. D ezem ber 1913, soll 
z u le tz t  in einem  L ag er in  O stfries- 
la p d  g ew esen  se in . H erm ine  R en ­
ner. W a idho fen  a. d. Y bbs, E b e r­
h a rd p la tz  6. 684

O F F E N E  S T E L L E N  W

Die E in s t e l l u n g  von A rb e i t sk r ä f t e n  
is t an  die Z u s t i m m u n g  des  A r b e i t s ­

a m te s  g ebu n d e n

Suche S tu n d e n b u c h h a l t e r .  A u s ­
k u n f t in  d e r  V e rw a ltu n g  des B la t­
te s  u n te r  „ N e b e n v e rd ie n s t” . 662

T ü c h t ig e  D am e n fr i se u r in ,  w elche 
se lb s tä n d ig  a rb e ite n  k an n . d r in ­
g e n d  g esu c h t. A d resse  in  d e r  V er­
w a ltu n g  des B la tte s . 604

Zwei S ta l lm ä g d e  (M elkerinnen ), 
auch  F am ilie  m it so lchen , n im m t 
a u f  G u ts in h a b u n g  S tie b a r, P o s t 
G resten . 014

T ü c h t ig e  Zfm m erleu te ,  H o lza rb e ite r  
u n d  B a u h ilf s a rb e ite r  w erden  so fo rt 
a u fg en o m m en . Z im m e rm e is te r  A lois 
L ehrl. W a id h o fen  a. d. Y .-Zell. 621

Bediener in , h a lb tä g ig , fü r  G a r te n ­
a rb e ite n  g e s u c h t. A u s k u n f t in  der 
V erw . d. Bl. 626

Net tes  Mädchen , au c h  zum  A n le r ­
nen . fü r  H au sh a lt m i t  G a rten  g e ­
su ch t. A u sk u n f t in d e r  V erw a ltu n g  
des  B la tte s . 627

Suche ver läß li che  Bed iener in ,  A u s ­
k u n f t  in  d e r  V erw . d. Bl. 649

Ehe leu te ,  w om öglich  k inde rlo s , 
be ide  im  B e trieb  tä tig , w erden  fü r 
land - u n d  fo rs tw ir ts c h a f t l ic h e  A r ­
b e iten  g e s u c h t . A n frag en  e rb e ten  
an  d ie  G u ts v e rw a ltu n g  H ohen ­
lehen , Y b b sta l. 607

T ü c h t ig e r  H an d w erk e r ,  w om öglich  
Z im m e rm an n . T isc h le r  od er W a g ­
ner, w ird  g e su c h t, A n fra g e n  an 
G u ts v e rw a ltu n g  H ohen lehen . Y b b s­
ta l. 668

Ges under ,  k r ä f t i g e r  B äcker leh r l in g
w ird  ab  1. A pril au fg en o m m en  bei 
K arl M ata , B äc k e rm e is te r , W a id h o ­
fen, Zell, B u rg f r ie d s tra ß e  4. 675

Mädchen vom Lande, das  auch  
m elken  k a n n  und  in  d e r  H a u s w ir t­
s c h a f t  m i th il f t ,  von k in d e rlo sem  
E h e p a a r  g e s u c h t, B ü rg e r , W a id h o ­
fen, W e y re rs tra ß e  21. 685

Melker oder  Melke rin  oder  Melker­
famil ie  fü r  G u ts b e tr ie b  m i t  M ühle 
(e rs te s  H aus) g e s u c h t . Bei B ew äh ­
ru n g  b e s te h t  M ög lichkeit, s ich  d ie  
S te lle  zu v e rb esse rn . A n trä g e  m it 
L e b e n s la u fsc h ild e ru n g  u n d  A n g ab e  
d e r  b is h e r  a u s g e ü b te n  P o sten  m it 
dem  le tz tg e h a b te n  L ohn  an  d ie  
V erw . d. Bl. 438

S T E L L E N G E S U C H E  W

H eim kehrer ,  n ic h t g a n z  a u s g e le rn t,  
s u c h t  L e h rs te lle  in  F r is e u rg e s c h ä f t  
m it D am e n b e d ie n u n g  fü r  ein  h a l­
bes J a h r .  A u s k u n f t in  d e r V erw al­
tu n g  des B la tte s . 677

R E A L I T Ä T E N - M A R K T

K le inhaus  m i t  314 Jo ch , e tw a  200 
O bstbäum en  u n d  B ie n e n h a u s  in 
N ähe von K le in b ah n  zu  v e rk a u fe n . 
A u sk u n f t be i R az in g e r , K em a ten  
N r. 21. 639

E M P F E H L U N G E N

Gefl&selbrüterei
Heim kehrer!  W er k a n n  A u sk u n f t 
g ehen  ü ber u n se ren  S ohn A lfred  
H ö  f i n g e t ?  G eboren  am  26. J ä n ­
ner 1907. F eldpost. N r. L  51.684, 
L u f tg a u p o s ta m t W ien . Z u le tz t g e ­
sehen  in B öh m isch -T riib au . N a c h ­
ric h te n  e rb e ten  an  se in e  E lte rn  E n ­
g e lb ert H üfin g er in  Ig e lsc h w an g , 
P ost W allsee  a. d . D onau . 632

Heim kehrer!  W e lch er H eim k eh rer 
k an n  A u sk u n f t g eben  ü b e r m e i­
nen  S ohn Jo h a n n  G u n d a c k e r ?  
G eboren am  24. A u g u s t 1917. Feld- 
post-N r. 30.594 E. le tz te  N a c h ric h t 
vom 12. J ä n n e r  1945 au s  Polen. 
A lo is ia  A r tn e r , ,  E ichöd  32. P o s t 
R osenau  a. 8 . " 051

H eim kehrer!  W e r k a n n  A u sk u n f t 
geben  ü b e r u n se ren  Sohn O bergefr. 
A lfred  T a u e r ?  G eboren  am  14. 
M ärz 1910, F e ld p o s t-N r. 20.611 B. 
L e tz te  N a c h ric h t am  25. J ä n n e r  
1944 a u s  den  sch w eren  K äm pfen  
um  W e lik i-L uk i. R u ß la n d . N ach ­
ric h t e rb e ten  an  F am ilie  A n to n  
A ich ingev  in H ilm -K em aten . 6.31

Gebe schöne sc h w a rz e  D a m e n h a lb ­
sch u he ,  w e n ig  g e tra g e n . Gr. 37. 
h a lb h o h e r  A b sa tz , L edersoh le ; suche  
S to ff a u f  S o m m erk le id  od er D irnd l 
oder le ich te , schöne S o m m ersch u h e  
Gr. 36/37. H öris t, O ppon itz . 611

Ta u sc h e  S chü le rg e ig e  g eg e n  ein 
P a a r  S ch n ee sch u h e  Gr. 39 oder 
S tra ß e n sc h u h e  Gr. 38. K oller. R o­
sen au , B ahnho f. 610

G r 'R e  P en d e lu h r ,  g u t  g eh e n d , 
oh , S ch la g w e rk  g eg e n  k le in e re  
P en d e lu h r , jedoch  m it S ch la g w e rk  
zu ta u sc h e n  g e s u c h t. L u g e r, W a id ­
hofen . P a te r ta l  5. 617

Ta usc he  T a u ch s ied e r ,  neu , 220 V., 
g eg e n  3 m  D irn d ls to ff  m it W e r t­
a u sg le ich . M aria L eh rl, Zell. 
S ch m ie d e s tra ß e  11. 619

S uche M etronom g eg e n  N u tz a rt ik e l 
e in z u ta u sc h e n . M aria  L ehrl, Zell, 
S ch m ie d e s tra ß e  11. 620

S ch ön er  T i schherd , e m a illie r t , w ird  
im  T a u sc h w eg  g e s u c h t , A n fra g e n : 
F ra n k , Zell, W a ss e rg a s s e  3. 624

Metronom zu  k au fe n  oder zu  ta u ­
sch en  g e s u c h t. A d resse  in  d e r V er­
w a ltu n g  des  B la tte s . 633

T a u sc h e  ein P a a r  b raun e ,  g u t  e r ­
h a l ten e  H e r ren h a lb sc h u h e  Nr. 7 g e ­
g e n  D a m e n h a lh sch u h e  m i t  m o d e r­
nen  A b sä tz e n  N r. 37 X  E lfried e  
H end le r, Zell, S ch m ie d e s tra ß e  20.

634

D am e n -H a lb sc h u h e  Gr. 38/39 g egen  
ebenso lche  Gr. 37 zu ta u sc h e n  g e ­
s u c h t. Weck. W ajid'hofen, O berer 
S ta d tp la tz  18. 641

Ein fach es  M ikroskop a b z u g eb en  g e ­
g e n  B rie fm ark en  (Ö sterre ich  u nd  
D e u tsc h la n d ) . W e rt, W a id h o fen , 
O berer S ta d tp la tz  18. 642

T a u sc h e  m i t t e lb la u c n  Flam isol fü r
K leid g eg e n  g e b lü m te  o d e r d u n k le  
Seide fü r  K le id  od er B luse und 
Schoß. A n n a  M ad erth an e r, W a id ­
hofen , R o th sch ild säg e . 637

A m bros W e iß en h o fer in  Y b b sitz  
ü b e rn im m t H ü h n e rb ru te ie r  zum  
A u sb rü te n . 608

Alle S c h i r m r e p a r a tu r e n ,  au c h  K n irp s  
u nd  Boy, w erden  ü b e rn o m m en  bei 
H e im k eh re r Jo se f  P a tz , S ch irm - 

’ re p a ra tu rw e rk s ti i t te ,  Y b b sitz . 277

Konz. S ch äd l in g s b ek äm p fe r .  U n g e ­
z ie fe rv e r t i lg u n g  (W an zen , R a tten . 
M äuse usw .) f ü h r t  ra sch  und  
g rü n d lic h  d u rc h  M artin  L e itn e r, 
W a id h o fen  a. Y., G raben  12. 4 77

IBM V E R S C H I L U L N L S  M

T a u sc h e  g u te r h a l t e n e n  S te i r e r ­
an z u g  Gr. 170 g e g e n  3 m d u n k e l­
b ra u n e n  od er b lauen  A n zu g s to ff . 
A ig n e r G ö stlin g , S te in b a c h m a u e r  
Nr. 13. 605

Ta usc he  schönen  G eb irg s fu chs  g e ­
gen  e c h te  H irsch led erh o se . ku rz . 
A lois W öchner, G ö stling . D orf. 606

Ta u sc h e  neue  A rb e i t s s c h u h e  G r. 45
g eg e n  ebenso lche  oder g u t  e rh a l­
te n e  Gr. 42. A d resse  in d e r  V er­
w a ltu n g  des B la tte s . 607

K le in-V o lksem p fä n g e r  fü r G leich­
s tro m , n e u w e rtig , g eg e n  B a rz a h ­
lu n g  zu v e rk au fe n . P re isa n g e b o te  
an  d ie  V erw . d. Bl. 609

Reißzeug  w ird  g e su c h t. T a u sc h  g e ­
gen  V ere in b a ru n g . P ieß lin g e r , Op- 
po n itz . 010

Z ieh h a rm o n ik a ,  zw ei- od er d re i­
re ih ig , od er F lü g e lh o rn  zu kau fen  
g e s u c h t . W e ite rs  zu ta u sc h e n  g e ­
su c h t:  5 b is  10 G ra m m o p h o n p la tten  
g eg e n  g u te rh a l te n e  W e n d er-M u n d ­
h a rm o n ik a  o der ch ro m a tisc h e  M und­
h a rm o n ik a . A n b o te  e rb e ten  an 
A u g u s t F rü h w a ld . F ra n z e n re ith  iS. 
P o s t R an d e g g , N ö . 612

T r u t h a h n  (B ro n zep u tc r)  z u r  B lu t­
a u ff r is c h u n g  zu ta u sc h e n  g e s u c h t 
g eg e n  so lchen  e ig en e r  Z u c h t oder 
H enne. A n b o t an  G u ts in h a b u n g  
S tie b a r, P o s t G res ten , N ö. 613

des  B la tte s .

T a u sc h e  n euen  W i n te r m a n te l  fü r
in - b is  I2 jä h r ig e s  M ädchen g eg en  
S to ff  fü r  2 S om m erk le id er. W erber, 
W aid h u fen . R ie d m ü lle rs tra ß e . 615

T a u sc h e  b r a u n e  F r a u e n h a lb s c h u h e
Gr. 37 (A rb e itssch u h e ) , f a s t  neu, 
g eg e n  H a lb sch u h e  Gr. 35, even t, 
hohe. R osa R a tze r , B ö h le rw e rk  23, 
K irch en g a sse . 618

T a u sc h e  sehr  g u t  e rh a l te n e n  F r ü h ­
ja h r s m a n te l  (R ag lan ) g eg e n  H e rre n ­
a n z u g s to ff . d u n k e lg ra u  o d e r b rau n . 
F ra n z  S te in a u e r , H ö llen ste in . 623

Ta usc he  seh r  g u t  erhal tene ,  
sch w arze  D am e n h a lb s c h u h e  Gr. 37
g eg e n  ebenso lche  Gr. 38. A lice 
P riile r , W aid h o fen . H in te rg a sse  f.).

660

D a m e n h a lb s c h u h e  m it L edersoh le  
Gr. 39 g eg e n  ebenso lche  Gr. 40, 
w e ite rs  s ta rk e  D am e n h a lb sch u h e  
Gr. 40 b is  41 g eg e n  le ic h te re  S p o r t­
sch u h e  Gr. 40 zu ta u sc h e n  g esu ch t. 
S to ll, W aid h o fen . Y b b s itz c rs tra ß e  
N r. 102. 638

K in d e rw ag en ,  g u t  e rh a l te n , im 
T a u sc h w eg e  ab z u g e b e n ; w e ite rsla u o o u n v g i. t«. iv Lß v i/vii, rvv.HWO

D a m e n s tra ß e n sc h u h e  39/40 und  
1 P a a r  G o iserer Gr. 38 g eg e n  D a­
m e n h a lb sch u h e  Gr. 41 od er H er­
ren h a lb sc h u h e  Gr. 43/44. A u g u s te . 
S ch n e id er, L u n z  a. S. 6 61 .

Kalbin im  T a u sc h w eg e  ab z u g eb en  
g eg e n  2000 k g  H afer- od er W e i­
ze n stro h . F ra n z  H u ip ers to rfe r, 
B au e r  in  W a g e n re ith , P ost R osenau .

640

Ta usc he  Bügele is en ,  l l u  V.. g eg e n  
g le ich es  220 V. W e rta u sg le ic h . 
W a idho fen . Y b b s itz c rs tra ß e  26, 1. 
S tock . 663.

T ausche  s c h w arzen  Tüll,  neu . 1 m 
b re i t ,  8 m  la n g , g eg e n  K in d e r­
sch u h e , neu , Gr. 33, od er ev en tu e ll 
W e rtau sg le ich . A d resse : J o h a n n a  
P u tz led e r, W a idho fen . U n te rze ll 54.

635

T a u sc h e  p r im a  Se idensto f f  fü r
T a n z k le id  g e g e n  L oden fü r S te i­
re r ja n k e r . M arie Bobal. W a idho fen , 
H ö rtle rg a sse  •!. 669

K in d e rs ch u h e  Gr. 33, neu . im
T a u sc h w eg e  ab z u g eb en  g egen  1
P a a r  le ich te  D am e n h a lb sch u h e  (L e­
d er)  Gr. 39. H erm ine  B uxbaum .
W aid h o fen . Y b b s i tz e rs tr . 54. 630

S ch w arze  D am e n h a lb s c h u h e  Gr. 36X
w erd en  g eg en  15 d k g  w eiße W olle 
zu ta u sc h e n  g e su c h t. L in d n er, 
W a id h o fen , W e y re rs tra ß e  32. 644

Radio , 4 b is  5 L am pen , 120 v .,  zu  
k a u fe n  oder ta u sc h e n  g esu ch t. 
B ie te  d a fü r  w ah lw eise  fa s t neue 
B ü ro sch re ib m asch in e . P h o to a p p a ra t 
..V o ig tlä n d e r’’ 6 X 9 , A kkordeon  (12 
B ässe). S in g en d e  S äge. G itarre- 
oder s c h w arzen  K le id e rs to ff . W e rt­
au sg le ich . G o ttf r ied  S cheuchet. 
O berland  23. P o s t G aflenz . 670

T a u sc h e  b rau ne ,  f a s t  neue  S p o r t ­
ha lb sc h u h e  m it L edersoh le  Gr. 37 
g eg e n  ebenso lche  Gr. 38. A u sk u n f t :  
B an d ia n , Zell, K irc h e n p la tz  2 . 643

K in de rh a lb schu h e ,  b ra u n , Gr. 26„ 
fa s t  neu. g eg e n  ebenso lche  Gr. 28 
zu ta u sc h e n  g e s u c h t . A n to n  G ro ­
ber, Zell, Y b b slän d e  13. 672

S p o r tw ag e r l ,  g u m m ib e re if t, seh r 
g p t  e rh a lte n , im  T a u sc h w eg e  g e ­
gen  g u t  e rh a lte n e n  H erre n a n z u g  
m it t le re r  G röße oder g eg e n  A n z u g ­
s to f f  a b z u g eb en . K usche , B ö h le r­
w erk  59. 645

Neue H er ren -G eb irg sschu h e  Gr. 43.
w e ite rs  1 P a a r  L e d e rg a m a sc h e n  g e ­
g en  D a m e n h a lb sch u h e  Gr. 39 und  
K in d e rsc h u h e  Gr. 27/31 od er 35/36- 
zu ta u sc h e n  g e s u c h t . P ilz. W a id ­
h o fe n .W e y re rs tra ß e  64. 673-

Bie te : G roßes w eißes W o llu m h än g - 
tu e h . d u n k e lro te n  P u llo v e r, b ra u n e  
S tra ß e n sc h u h e  Gr. 37, S eid en k le id , 
e le g a n te  b ra u n e  H e rren h a lb sc h u h e  
Gr. 41. w eißes D a m a s tta fe l tu c h  u n d  
S e id en b lu se , le d ern es  R e isen eces­
sa ire , S e id e n k ra w a tte n , d u n k e l-  
g ra u e s  H erren sak k o . K ü ch en ­
g e s c h ir r .  Suche : W e ißes  T ra c h te n -  
jä ck ch en . he llen  D irn d ls to ff . D a­
m e n sc h u h e  (au ch  K ork). Gr. 38, K lei­
d e rse id e . e le g a n te  b ra u n e  H e rre n ­
h a lb sc h u h e  Gr. 42X /43 , 5 m g ro b es  
L e inen , w eiße L e d e rh a n d ta sc h e ,

Neue hohe K in d e rs ch u h e  Gr. 25 g e ­
g en  eben so lch e  Gr. 26/27 zu  ta u ­
sch en  g e s u c h t . Z u sc h rif te n  an  Ell.y 
O rn ik , O ppon itz , G raben  14. 674

Hohe K ind e rsch u he ,  f a s t  neu , G r. 
20, im  T a u sc h w eg e  ab z u g eb en  g e ­
g eb e n  ebenso lche  Gr. 23. Jo h a n n a . 
R e is in g e r. W a id h o fen . Y b h sitze r-  
s tra ß e  112 (G a s th a u s  zu r  H enne).

676-

K urze  neue H irsch lederhose  Gr. 50
im  T a u sc h w eg e  ab z u g eb en  g eg e n  
H e rre n a n z u g  o der la n g e  S to ffh o se  
(W e rta u s g le ic h ) . F ra n z  W ie s e i,  
B ru ck b a ch , S ie d lu n g  115. P o s t B öh ­
le rw erk . 678

H erren b ad eh o se . J ä g e r jo p p e , E ß ­
b es te ck . A d resse  in d e r  V e rw a ltu n g

V erkaufe  s c h w arze  D a m e n f r ü h j a h r s ­
jacke,  f ran z . P a rfü m  in G esch en k ­
p a c k u n g . A dresse  in  d e r  V e rw a l­
tu n g  des B la tte s . 647

T a u sc h e  neu es  A kk o rd eon ,  kom pl.. 
m it  S chu le  u n d  K offer, g eg e n  eine 
e in w a n d fre ie  S c h re ib m asch in e . 
H an s H ühner, K em a ten  65. 679

D re i re ih ige  Z ie h h a r m o n ik a  w ird 
g eg e n  H e rre n a n z u g  m it t le re r  G röße 
o d e r S to ff  h iezu  g e ta u s c h t. Jo se f 
K a lte tib ru n n e r , O b erg rasb erg , L a n d ­
g e m e in d e  W a id h o fen . 648

K in d e r s p o r tw a g e n  zu k a u fe n  od er 
zu ta u sc h e n  g e s u c h t g eg e n  H e rre n ­
sch u h e . neu , Qr. 43. Erst. W a id ­
h o fen . Y b b s i tz c rs tra ß e  45. (180

Gebe K n a b e n - W in te r m a n te l  fü r  12-
jä h r . K naben , f a s t  neu . g eg e n  S to ff 
o d er A n z u g  fü r 1 4 jä h rig en  und  
d u n k e lb la u e s  S to ffk le id  Gr. 1 g eg e n  
V o rh an g s to ff . A d resse  in  der V er­
w a ltu n g  des  B la tte s . 650

K in d e r b e t tm a t r a t z e n ,  neu . 130X 70  
Z e n tim e te r , w erd en  g eg e n  ein P a a r  
S tra ß e n sc h u h e  Gr. 38% zu  ta u ­
schen  g e s u c h t . G re te  S chw elm , 
Zell, Y b b slän d e  21. 681

Ed e lre ise r  von Q u i t t e n b i r n e n  o d e r  
-äpfe l d r in g e n d  g eg e n  K o s te n v e r­
g ü tu n g  g e s u c h t . W e rd e n  a b g e h o lt. 
In se lsb a c h e r . Zell. H o lz p la tz g a sse  4.

682
H er ren h a lb sc h u h e  Gr. 41/42 g egen  
le ich te  D am e n h a lb sch u h e  Gr. 38% 
o d er 39 zu ta u sc h e n  g e s u c h t . A ig ­
n er, Zell. B u rg f r ie d s tra ß e  8. 653

Lederhose ,  f a s t  neu . s a m t H o sen ­
trä g e r , zu  v e rk a u fe n  o d e r zu v e r ­
ta u sc h e n . A n to n  S a lz m an n . G aflenz  
N r. 51. 66$

T a u sc h e  ein P a a r  hohe b ra u n e  
S c h n ü r s c h u h e  g eg e n  d u n k le  S choß 
o d e r S to ff. H. K luge, G aflenz  33.

654

F elg en  ta u s c h t  a u f  p a s se n d e  G röße# 
F u h rw e rk  F ra n z  P a te rn o s te r ,  ö l-  
m e rfe ld -H a u sm e n in g . 2SH

L ich tb l au es  K o m m un io n k le ider l
w ird  g eg e n  re ich ten  S o m m e rsto ff  
zu ta u sc h e n  g e s u c h t. D esg le ichen  
K in d e rh a lb sc h u h e  Gr. 31 g eg en  
D irn d lz eu g . S te fa n ie  K ögl, S ied ­
lu n g  R e ifb e rg  132. 655

Gebe in T a u sc h :  g u te rh a lte n e s
w eißes  S p o rtw a g e rl , g u m m ib e re if t, 
P e tro leu m o fen  M arke ..F lam m e 
b le u e”  N r. 2, 1 n euen  F lo ren tin e r-  
H u t m i t  S a m tb a n d  u nd  B lum en , 1 
n eu en  D irn d lh u t . S uche d a fü r : 
S to ff  fü r  S om m er- od er D irn d l­
k le id , D a m e n h a lb sch u h e  Gr. 35. 
m ö g lic h s t b la u  o d e r b ra u n , S e id e n ­
s trü m p fe , 1 F r is ie rk a m m  u n d  2 
S tec k k äm m e. A d resse  in  d e r  V er­
w a ltu n g  d es  B la tte s . 656

F le c k v ie h - J u n g s t ie r  m i t  P a p i e r e i  
sow ie J u n g k a lb in n e n , w enn  m ö g ­
lich  d e r  B ra u n v ie h ra s se  (ev. a n *  
d e r  F le c k v ieh ra sse ) zu  k a u fe n  g e ­
s u c h t. B in  b e re it, d a fü r  a u c h  Heu 
a b z u g eb en . N a c h r ic h te n  arbeteaj 
u n te r  „K re is  A m s te t te n ’' an  M e 
V erw . d . Bl. 4M

B r a u n v ie h  - J u n g k a lb i n n e n  oder 
B rau n v ieh s p än -K ä lb e r ,  w en n  m ö g ­
lich  m it P ap ie ren , zu  k a u fe n  g e ­
s u c h t. G ebe ev. au c h  H eu n * r  
Z u c h te b e r  1. K lasse  m i t  140 kg. 
A n trä g e  u n te r  „K re is  A m s te t te e ’7 
an  d ie  V erw . d. Bl. 4«f

Gebe b r a u n e  D am e n h a lb s c h u h e  Gr.
34, L edersoh le , K in d e rh a lb sch u h e  
Gr. 23, be ides  n e u w e r tig , su ch e  d a ­
fü r : D a m e n h a lb sch u h e  Gr. 35/35%  
(m ö g lic h s t K e ilab sa tz ). K in d e rh a lb ­
sch u h e  Gr. 25/26. A d resse  in  der 
V erw . d. Bl. 657

E t e r n i t - D a c h p la t t e n ,  au c h  g e ­
b ra u c h te . w erd en  im  T a u sc h  g e ­
g en  T isc h le ra rb e ite n  (M öbel, Fern­
s te r  o d e r T ü re n )  d r in g e n d  g esu c h t; 
T isc h le re i B ene, W a id h o fen . s M

R undholz , E iche , B uche , Esche , 
K irsch  e tc . od er S c h n it th o lz  k a u f t  
zu g u te n  P re isen  M öbelfabrik  Baue, 
W a id h o fen  a. d. Y bbs. *46

Gut e rh a l te n e r  S p o r t -K in d e rw ag en
zu ta u sc h e n  g eg e n  S tra ß e n sc h u h e  
Gr. 38. K aro line  P ech g rab e r , W a id ­
ho fen , W e y re rs tra ß e  36a. 658

Neue S t r a ß e n s c h u h e  Gr. 42 m it
D oppelsoh le  zu ta u sc h e n  g e s u c h t 
g eg e n  le ich te  Gr. 40. K arl S tra s s e r , 
W a id h o fen , P le n k e rs tra ß e  59. 659

Allen Anf ragen 
an die Ver wa l tung  des  Bla t t es
ist s te ts  das R ü c k p o r t o  b eizu­
legen , da sie  son st n ic h t  beant­

w o r te t  w erden.

S u n

pol
V ia

tische
W o *
Schat
g r » i
woriei
te re s f
se tzur

lin-Int 
e in  al
» h
regt
te m p i
g ro ß e
anscii
E r r ta
wfinsi
drill
sehen
den
schlag
des eil
tut d i1
b ring
d ilw o
Stalin
C h u c i
allzu
Freum
zuneh
sp tech
Nitioi
r u h n
g a n ze
M w
niscJn
C h o re
d ie 1
harrn I
einen
haben.
der Ai
Well
rillen
zeeise
Dritter
müßte
lie ren
S ic h e r
le is te n
ru n g e i
n e r  ü
e in te n
A th e n
g e tra g
d n ,  d;
des W
n ichtig
siecher
ohne
S ow jet
au s Pi
Degen!
russisv
quer
irak isc
« 'egten

richten
w urde

großen

t r o tz  i
geiaht
Sow jet
s i c h t
b ie te n

d e ru m
vorleg ,
zw eite.
yutirnei

I? k°'

«  Siel

»V"" » u n ,
M t ,

*

I"s
V e ra n tw o rtl ic h e r  R e d a k te u r : D r. A n to n  P erz l, W a id h o fen  a. A Y bb», E d e rs tra ß e  14. trollen


